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Derbreileiste Leitung Badens .
Karlsruhe , Freitag den 7 . November 1924.
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Der neue badische SiaaisprSsideni.
SkaaksprSsidenk Dr. Kellpach.

Karlsruhe , 7. Nov . Nachdem der Badische Landtag heute
vormittag in seiner ersten Sitzung der dritten Tagungsperiode das
bisherige Landtagspräsidium (Dr . Baumgartner , Präsident ;
Maie r-Heidetberg , erster Vizepräsident , und Gebhard zweiter
Vizepräsident ) wiedergewählt hatte , nahm er die Wahl des neuen
Etaatspästdenten vor. Nach der im Jahre 191g unter den Koali »
tionsparteie » getrofsenen Vereinbarung , stellte diesmal die demokra¬
tische Partei den Staatspräsidenten . Die Wahl ersolgte durch Stimm¬
zettel . Abgegeben wurden im ganzen 71 Stimmzettel , davon laute -
tev aus den Namen des Ministers des Kultus «nd Unterrichts Dr .
H e l l p a ch 81 als Staatspräsidenten , während zu seinem Stellver¬

treter der Minister des Innern , R e m m e l e, ernannt wurde ; dieser
erhielt 68 Stimmen . Die beiden Gewählten nahmen dir Wahl an.
Landtagspräsidcnt Dr . Baumgartner zollte dem bisherigen
Staatspräsidenten Dr . Heinrich Köhler für das während seiner Amts¬

zeit Geleistete herzlichen Dank im Namen der überwiegenden Mehr¬
heit des Landtages . Staatspräsident Dr . Hellpach dankte für di«
Wahl und für das ihm dadurch bewiesene Vertrauen und gelobte , das
Amt zu führen auf dem Boden und im Geiste der badischen Ber »
sasiung und der Versasiung des Deutschen Reiches . Namens des
Staatsminifteriums sprach er dem scheidenden Staatspräsidenten herz¬
lichen Dank aus für die umsichtig» und vorbildliche Führung der
Amtsgeschäfte im abgelausenen Jahr .

(Ausführlicher Sitzungsbericht siehe Seite 2 ) .

Schweres Explosiorsurrglück aus
Monl Cenis .

Neun Verletzte. — Fortdauer des Brandes .
Herne , 7. Nov . (F u n k s p r u ch. ) Heute morgen 8.88 Uh»

explodierte aus der Zeche Mont Cenis eine Benzolblas «.
Es entstand eine furchtbare Explosion . Sämtliche Feuer »
wehren der Umgebung find zur Stelle und Krankenautos schaffe»
die Verwundeten fort . Sämtliche Straßen der Umgebung wurde »
sofort geräumt , da man neue Explosionen erwartete .

Von der Verwaltung der Zeche Mont Cenis wird hierzu folge »»
der amtlicher Bericht ausgegeben : Auf der Kokerei der Zechenanlage
1—3 der Gewerkschaft Mont Cenis brach um 9 Uhr morgens aus
bisher ungeklärter Ursache in der Benzolanlage Feuer aus . Es tu
folgte zunächst eine starte E rpiono » , vuru , sie an den umliegenden Ge»
bänden , besonders an den Fenster » einige Zerstörungen angerichtet
wurden. Verletzt wurden 2 Mann schwer, 7 leicht. Die Versuche,
mit den herbeigernfenen benachbarten Feuerwehren das Feuer z»
bekämpfen, muhten wegen des auslausenden Benzols aufgegebe « wer»
den. Weitere Gefahr besteht nach menschlichem Ermessen nicht. Der
Bmnd wird voraussichtlich noch Stunden dauern » bis das vor»
handene Benzol ausgebrannt ist .

Die Verwaltung der Zechen. — Der Bergreoierbeamte .*

Die Besprechungen -er Finanzminisler .
m . Berlin . 7. Nov - (Drahtmeldung unesrer Berliner Schrift ,

leitung .) Die F i n a nz m i n i st e r der einzelnen Länder sind am
Freitag vormittag 5* 12 Uhr unter dem Vorsitz des Reichsfinanzmini -
sters erneut zusammengetreten . Auf der Tagesordnung steht zwar
offiziell in erster Linie die Notverordnung des Reichspräsidenten über
Anleihen von Ländern und Gemeinden im Aus¬
lande , die vor allem in Bauern Widerspruch fand und in einem
amtlichen Kommunique der oayerischen Regierung sehr scharf ange¬
griffen wurde . Dr . Luther hat sich damit entschuldigt , daß er bei der
letzten Besprechung in der vergangenen Woche bereits die Aussicht
eines solchen Angriffes in Rechnung zu stellen gebeten habe- Bayern
behauptete aber , daß dabei nicht von einer Notverordnung die Rede
gewesen sei . daß vielmehr die Entscheidung des Finanzministers nur
als eine freie Verständigung zwischen dem Reich und den Ländern
verstanden werden könnte, wozu Bayern auch bereit sei. eDa über
das Ziel Einigkeit herrscht sollte es nicht schwer sein , auch die For¬
mel zu finden , die allen Wünschen gerecht wird , um diesen Konflikt
aus der Welt zu schassen . Ob das mit den vom Reich vorgesehene »
Steuererleichterungen ebenso rasch der Fall sein wird ,bleibt zweifelhaft .

Inzwischen hat das Kabinett Richtlinien , nach denen e»
einen Abbau der Steuern vorzunehmen gedenke, bereits ver-
ökfentlicht . Von gewisser Seite ist das als Wahlmache bezeichnet!
worden . Zu Unrecht, denn in das Programm des Reichskabinetts
hinein gehörte von vornherein eine Erleichterung der Steuerlasten ,
um die Wirtschaft wieder aufzukurbeln . Dr . Luther hat bereits , als
die Sachverständigen in Berlin waren , ihnen klar gemacht, dah
Deutschland diesx Steuern nicht durchhalten könnte , und die Herren
haben sich , nachdem ihre erste Entrüstung sich gelegt hatte , davon über»
zeugt . Vielleicht wäre es zweckmäßiger gewesen , schon früher einzu¬
greifen . nachdem das Reich eine Zeit zur finanziellen Erholung qe*
habt hatte Heute liegen die Dinge aber so daß feder Tag der Ver»
zögerung eine schwere Schädigung der Wirtschaft bedeutet Es
ist deshalb zu hoffen , daß der Widerstand aus den Ländern heraus
jetzt anfgegeben wird , damit die erste Wirkung des Sie 'terabbaue «
auf die Wirtschaft und auch auf die Landwirtschaft sich schon am 15.
November zeigen kann.
Die Verweigerung

von Deuisch-Kamerun.
Zulassung deutscher Bewerber .

V. D . London . 7 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.^
Am 24 . und 25. November werden 50 000 Hektar Land in Käme »
run in London öffentlich versteigert werden . Es wird
ausdrücklich erklärt , dah Deutschland an dieser Versteige -
rung teilnehmen könne . Das ganze Gebiet wird in
5 8 Teile zerlegt werden ; es können darauf Kautschuk. Kaffee ,
Kakao , Tabak , Bananen . Kokosnüsie und Zucker gepflanzt werden .
Es handelt sich dabei um die einstige deutsche Kolonie ,
über welche England 1020 das Mandat erhielt . Schon 1922 war
die Versteigerung mit Ausschluß Deutscher versucht worden , doch
liefen viel zu geringe Angebote ein Nunmehr nimmt man an , dah
b l o h Deutsche sich als Bewerber melden werden . Das Geld hier,
für soll zur Bezahlung englischer Untertanen , welche gegenüber Deut "
schen Vorkriegsschulden einzutreiben haben , verwendet werden .

Die „Daily Mail " bekämpft die Zulassung Deutscher bei der
Auktion , weil die Deutschen in Kamerun die Möglichkeit hätten «
eine „geheime Unterseebootbasis anzulegen " , ( f)

D .e Verhaftung in Forbach .
TU . Paris . 7 . Nov . (Drahtbericht .) Einige Pariser Morgenblätter

lassen sich aus Lille Aeußerungen des Generals von N a t h u s i u s ,
der bekanntlich am Mittwoch abend in die dortige Arrestanstalt üaer -
führt wurde , in zum Teil ohantastischcr Aufmachung ( !) bericht.n.
Zu einem der beiden Polizeiinpektoren die ihn in Metz abho .ten,
soll von Rathusius dem „Petit Parisien " zufolge gesagt haben : „Ich
lstn das Opfer eines Versehens und darf versichern daß ich mir nie¬
mals das Vergehen zuschulden kommen lieh , das man mir zur Last
legen will . Meine Uisschuld wird sich übrigens sehr bald Herausstel¬
len . Ich hoffe , die Meinigen bald wiederzvsehen .

" — „Oeuvr '" das
einen Sonderberichterstatter nach Lille entsandt hat meldet folgendes :
„Bon Rathufius ist in einer beförderen Zelle untergebracht die eigens
für ihn instandgeiekt wurde Das Esten wird ibm aus einem in der
Nähe liegenden Restaurant besorgt . Von Rathufius scheint keines¬
wegs niedergeschlagen zu sein . Zu dom Aufseher der >bn nach Waf¬
fe« durchsuchte , äußerte er, dah er kein« Waffen bei sich führe und dah

WeiDrimtioiiniiliiiicii jiir $ejunüiiitg oon PM und WirWil.
Das Ergebnis der Verhandlungen

des Reichskavinetls .
TU . Berlin , 7. Nov . ( Drahtbericht .) Das Reichskabinett be¬

faßt« sich in der gestrigen Sitzung mit dringenden Fragen , deren
Lösung auf dem normalen gesetzlichen Wege durch die Auflösung des
Reichstages verhindert worden ist . Auf Vorschlag des Reichsfinanz¬
minister Dr . Luther führten die Verhandlungen zu folgenden ein¬
stimmig sestgestellten Ergebnissen :

In der auf Antrag des Reichsfinanzminister vom Kabinett be¬
reits grundsätzlich beschlostenen

Steuercrmähigung
erblickt die Reichsregierung nur einen Teil der durchgreifenden
Reformarbriten . die sofort in Angriff genommen werden
müssen, nachdem durch Verwischung der 800 , Millionen -Anleihe die
Ausführung des Sachverständigen -Gutachtens gesichert ist . Ein Teil
der erforderlichen Maßnahmen kann auf dem Verwaltungs¬
wege schon jetzt getroffen werben ; ein anderer soll soweit vorbereitet
werden , daß er durch die künftige Reichsregierung dem neuen Reichs¬
tag sofort z « Beschlußfassung vorgelegt werden kann.

Im Verwaltungsweg sollen die Schutzbestimmungen und
Milderungen insbesondere auf dem

Gebiete des Personalabbaus
die der Reichstag in Aussicht genommen hatte , dnrchgeführt werden ,
soweit das gesetzlich zulässig ist ; insbesondere soll
mit dem Ablc »:f des Kalenderjahres der allgemeine Abba « eingesellt
werden . Rur noch auf einzelnen Verwaltungen , die bisher am Abbau
behindert waren , soll mit Zustimmung des Reichsrais und des Haupt -
aus ĉhustes des Reichstags ein weiterer Abbau stattfinden . Die Reichs¬
regierung wird ihre Bestrebungen zur

Senkung der Preise
weiter fortsetzen, weil sonst alle Bemühungen um eine endgültige
Besserstellung der Gehalts - und Lohnempfänger erfolglos bleiben
müßten Außerdem beabsichtigt die Reichsregierung , eine maßvolle

allgemeine Ausbesserung der Beamiengehäller
zum Zwecke ihrer weiteren Annäherung an die Friedensnomi -
nalaehälter sobald als möglich durchzuführen.

Die Wiederherstellung der wirtschaftlichen Einheit Deutschlands ,
die Hereinbringung der 800 Millionen - Auslandsanleihe . die Wieder¬
erlangung der handelspolitischen Freiheit des Reichs , endlich die Tat¬
sache . daß die uns vom Ausland auferlegten Lasten iztzt einigermaßen
übersehen werden können baden nunmehr d' e Möglichkeit geschaffen,
bet Milderung der 31öle
näherzutreten . Dabei kann nunmehr über die früher in Aussicht ge¬
nommene Begrenzung auf die bedürftigen Kreise im Rahmen des
wirtschaftlich Möglichen h ' nausgegangen werten . Diesbezügliche Vor¬
schläge unterliegen der Prüfung der Reichsregierung . Spekulative
Gewinne können dabei ausge 'chlosten werden .

Die Folgerungen aus den Maßnahmen für die Länder und Ge¬
meinden ri> zieh - n .

die durch den Kricgsausgang und die Geldentwertung hervor ,
getreten find,

wird erst möglich fein , wenn über den
Finanzausgleich

durch den neuen Reichstag endgültig entschieden ist , da der jetzige
Einnahmenzustand einer Reihe von Gemeinden durchaus vorüber¬
gehender Natur sein dürfte . Die Neichsregierung erwartet dah auch
diese Maßnahmen zur Gesundung - «^"Volkes und des Wirtfchafts -
körpers beitragen werden . -

_

Bayern und das Konkordat.
W. München . 7 Nov . (Drnhtmeldung unseres Berichterstatters .)

Bekanntlich ist das Konkordat zwischen dem Vatikan und Bayern
schon im Frühjahr unterzeichnet worden . Die Vorlage ist im Land¬
tag bisher zurückgestellt worden um gleichzeitig den Vertrag zwilch -u
Bauern und den ev Landeski ' chKy vorlegen zu können Der Minister¬
präsident teilte mit daß auch dieser Vertrag in wenig »n Tagen str-
tiggestellt werk« und daß kann weitere Verträge wahrscheinlich im
Laufe der nächsten Woche dem Landtag wieder » n 'erb' eft 't werden

W München 7 Nov (Drabtmeldunq nn'ctes Berichterstatters )
Im Haushaftauslchuß wurde aestern über die Beibehaltung
des Ministeriums des 9l e „ ß e r n ve-handelt . H

'erbei stellte
sich h»»aus baß fast alle Parteien si -b Hi r die Aufr »chl»rhalftinq l-es
Ministeriums avsiprach -n Der Ministerpräsident versicherte, das, die
Neuregelung der Gemeindeo -dnumg und die Aeuoraanisternng der
Ministerien in einem Zuge erledias mü -'d -n Das Ministerium
des Aeußeru müßt -' unter alleu Nmft -nd-n gukrccht erhal¬
ten -"erden Auch d >" b->yei-isck -^ *st *en sich als not¬
wendig erwiesen , insbesondere die Gesandschast in Rom .

DerReichsautzenmintsterzurLage
Politik der wellwirlschasttichen Verständigung . —
Autzenpoittik der deutschen Lebensnotwendigkeilen .

TU . Dessau , 7 . Nov (Drahtbericht .) Gestern abend hielt
Neichsaußenminister Dr . Stresemann hier eine Rede , m der er
er zunächst einen Rückblick auf die politische Entwicklung der letzten
zwei Jahre und einen Ausblick auf die Zukunft gab Er gedachte
des Ruhrkampfes . dessen Erfolg es gewesen sei,
daß heute in aller Welt niemand mehr im Zweifel fei , daß das Rhein¬

land sich nicht nach Frankreich sehne.
Der Minister berührte das Sachverständigengutachten ,
durch das die Abkehr von der französischen Sanktionspolitik erreicht
werden fei Die deutsche Delegation habe großen Wert darauf ge¬
legt , datz die Vesatzungskosten vom Feinde getragen
werden mußten^ Frankreich werde *1 e Besatzung automatisch abbauen ,
weil der fra-nzchi

'
che Kriegsminister die hinderte ' Mlillioncn für Be¬

satzung sparen muß.
Wegen seiner Politik seien ihm schwere Vorwürfe gemacht wor¬

den In der demokratischen Presse lese er alle Tage den Vorwurf ,
daß die Politik des Außenministers eine schwankende gewesen fei .
Er habe sich bewußt eingestellt auf eine

Politik der wirtschaftlichen Berftiindigung ,
selbst als weite Kreise seiner Partei nicht mehr mit ihm gehen woll¬
ten . Ec habe gegen den Strom schwimmen müssen und den
Widerstand der öffentlichen Meinung niedergekämpft . Regierung
komme oon regieren und regieren heiße , nicht andere Leute um Er¬
laubnis fragen , sondern das . was man für gut und richti« hält , tun
und die Verantwortung vor dem Volke übernehmen .

Der Minister drückte weiter sein Befremden über die Aus -
führungm des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht in Desiau aus
Rach Herrn Schacht feien alle Erfolge durch die Demokrat --n erzielt
worden und er übersetze „Demokratie '^ in die Demokratische Partei .
Es q«be keine demokratische und auch keine konservative Außenpolitik ,
sondern eben eine Außenpolitik , die sich bemühe , den Lebensnotwen¬

digkeiten des Volkes gerecht zu werden .
Mit der Politik einer bedingungslosen Annahme dessen , was der Geg¬
ner «ns vor'chreibt. seien wir nicht einen Schritt vorwärts gekommen
Er habe aus London die gute Lehre mit nach Haufe genommen d ' tz
man eine gute Meinung bei unteren Gegnern nur dann erzielen könne

wenn man als Deutsche» das deutsche Recht vertrete .
Der Minister berührte da-rn die Völkerbunds - Verhand¬

lungen und betonte , wenn man der Linken gefolgt und bedin¬
gungslos in den Pölk -rbund eingetreten wäre dann säßen wir "-ahr--
scheinlich beute auf d- m Armen - Sünder - Bänkchen , und kein Mensch
hätte sich für uns gerührt .
Wir wollen durch dir Mit 'eltü » in den Völkerbund und nicht durch

eine Scitentür .
Zur Innenpolitik übergehend ^ wies de » Außenminister

darauf hin . daß die Deutschnationalen für die S ' chverständigcn -Ge
letze gestimmt hätten . Der Staat t-ue gnt , - in » (pT<fx> Partei nicht von
der Mitarbeit ausu -lchließen Die fran - rsifche Bresse hätte auch gezetert
als die Deutsche Volkspaftei die ..St -nnes -Vartei " in die Regier -mq
eingetreten fei . Beda '-erlich fei es . daß das Stichwort gea-n den Ein¬
tritt der Dei ' tlch"gtiopaieu in die Regierung " »n der Berliner
Press » ne--eben morden sei Man sage .,M » Republik sei bedroht " Er
wisse nicht, wodurch sie bedrob» lei E» st ! der Meinung
daß wi » für vorläufig unabsebbore Zeit anf dom Boden der Republik

fteben würden
Eilst solche Vofttikk müßte gemacht werden, weil man die Konsolidie¬
rung Deiftlchlaads nicht dur .b einen Bürgerkrstq erschüttern wolle
Der Eintritt de» Deut 'chngt ' on " len in die Req?»r" ng wäre ein
Triumvl ft !r den gegen -ng - lie-en Staat ae -nesen Denn dann hätten
euch di» Deutlchn.- itpnps^ ff * put d»n Aadey dies »» B »rfess"na ge¬
stellt Her» Koch bgh >̂ i * nt (ff » nttftiV>* fiyt »*» H ng» a '">o »sen Tve «f»a f6
möchte fr ywinf hin -neistn d-ß gi ' ch die Ministe » Hamm und G e st¬
ier sich entschieden für die ^ ineinnahme der Deutfchnatlonalen in
die Reqieruna gusaesprach»" hätten
Es liege im Jntessere *es Staats wenn alle verständigen Element «

im Staate milarb - iten .
eDsbalb wüniche er . daß die ertremen Elemente rechts und links bei
den R »ichstggsrnablen am meisten gesch-" ächl würden Die Sozial¬
demokratie dürfe nicht ein Kabinett der großen
Koalition stürren und sich dann bef ' chw » ren daß
die Deutsch » Volksngrte ! geblieben märe Die Sozial
dgmalrnten hätten geaenübe » de - Kritik »>on liyl -1 so stanl-bait hlxi -
bm, müssen wie die Deutsche Volkspartei gegenüber der Kritik von
rechts.

De - Reichsaußenminister rühmte dann noch die Verdienste
Dr Luthers um die Erhaltung de » Rentenmark
Nachdem man iet>t die Anslandsanieih » habe fei auch das Kabinett

gewillt , positive Borschloae in der Answertungasrnge zu macken.
Alles unaZchehen zu machen, sti unmäqlich . aber >as größte Un¬

recht wisd »r g>,t z„ machen fei *>es deutschen Volkes Gstick. Auf die¬
ser Grundlage «müßten auch die Parteien zusammenarbeite «.

V
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ihm der Gedanke an Selbstmord völlig fernltege. ^ ch bi» noch zu
jung dazu." habe der deutsche General hmzugcfügt.

Der deutsche Botschaftsrat , der am Mittwoch abend in
Lill« eingetroffen ist . hat seinerseits eine Erklärung abgegeben, in der
es heißt , taft seine Aufgabe darin bestehe , dem General zur Seit « zu
stehen und di« nötigen Entlastungszeugen ausfindigju
machen. Gestern abend erhielt der Botschaftsrat die offizielle © «*
nehmigunq des Quai d'Orsay . Einsicht in die Akten des Generals zu
nebmen Der Botschaftsrat stattete auch dem Verteidiger des Gen«- -
mis einen Besuch ab ; über die ftattgefundene Unterredung wird
strengstes Stillschweigen bewahrt .

Die Politik Amerikas .
T. H . Paris , 7. No». (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Der „New Port Herold" erfuhr im Weißen Haus« an offizieller Stelle ,
welche» Programm di« neue amerikanische Regierung durchführen
wolle. Ts läßt sich i« folgend« Punkte zusammenfasfen:

1 « einerlei Aenderung »er Politit gegenüber Rußland
solang« die Sowjetregierung nicht Garantien gibt , welche Amerika
befriedigen können. Vor allem müsse sie sich verpflichten, die Ke¬
renskischulden z« bezahlen und das Staatseigentum nicht anzugreifen .

2. Mit größerer Sym athi « als bisher wird die ame¬
rikanische Regierung die

Durchführung de» Dawesplanes
verfolgen, dessen Urheber als Vizepräsident Amerikas an den Kabi -
nettsberatungen trilnehmen wird . Man glaubt , daß die Reparations¬
frage endgültig gelöst fei. Ihr «

Haltung gegenüber de, Reparationskommiffion
wollen die Vereinigten Staaten nicht ändern und tn dieser weiter
den Obersten Logan mehr als tnofsiziellen Beobachter
lassen. Deutschland sollen alle Ermutigungen ge¬
geben werden , seine Schulden zu bezahlen . Anderer¬
seits will Amerika sich bemühen, die Kosten für die Besatzung für
die verschiedenen Nationen herabsetzen zu lasten.

3. Von einer
Annullierung der iuternatioualen Schulden ist gar keine N«d«

Frankreich und die anderen Schuldner könnten bezahlen, zumal ihnen
günstige Bedingungen gewährt werden sollen , nämlich ein
Moratorium , geringer Zinsfuß und lange Frist für die Rückzahlung,
vielleicht sogar eine weit längere , als sie England bewilligt worden
ist. Möglich wäre es, die Bedingungen für die Rückzahlung der ame¬
rikanischen Schulden abzuändern .

4- Die amerikanische Zollpolitik
soll nicht geLndert werden. Coolidg« wünscht eine Politik
der offenen Tür , doch sollen die amerikanischen Industrien
gegen Dumping anderer Nationen geschützt werden.

5. Gegenüber dem Völkerbund wird keine verändert *
Haltung eingenommen werden. Das Genfer Protokoll wird nicht
unterzeichnet werden. Wenn di« Vereinigten Staaten mit anderen
Völkern zusammenarbeite« sollte «, dürse« dabei amerikanische Rechte
nicht aufgeopfert werden. In dem Haager Schiedsgerichtshof werden
die Bereinigten Staaten eintreten , aber in einzelnen Fällen müste
die amerikanische Regierung sich Handlungsfreiheit Vorbehalten.
Unterstützungen an Europa sollen weiterhin gewährt werden, doch soll
Amerika dadurch nicht in die europäischen Zänkereien hineingezogen
werden.

Der neue Kurs in England .
V. o . London , 7 . Rov . ( Drahmeldung unsere » Berichterstatter » . )

Man kann nicht behaupten , daß die Ministerliste diesmal bei den
konservativen Prestestellen dasselbe Bravo hervorgerufen hat . welches
man von der respektvollen Parteipreste sonst zu hören gewohnt ist.
Jedes der drei führenden konservativen Blätter hat andere Aus¬
stellungen z» machen , eine Tatsache» die von großer Bedeutung ist.
weil sie zeigt, daß die konservative Partei noch nicht so einig ist,
wie die Konservativen im Lande dies wünschen möchten . Aus der
anderen Seite zeigen die Ernennungen Baldwins , daß es fein erster
und vornehmlichster Gedanke bei der Zusammenstellung des Kabi¬
netts war . die Wiedervereinigung der Partei endgiilrig zu besiegeln
d . h . die Ungetreuen wieder aufzunehmen , die seinerzeit der Koali¬
tion ferngeblieben waren , und außerdem den „verlorenen Sohn " zu
ehren, der nach zwanzigjährigem Kampf im feindlichen Lager reu¬
mütig zur heimischen Hütte zurückkehrte , nämlich T h u r ch i l l.

Daß ihm der Posten eines Schatzkanzlers zugeteilt wurde , wird
in allen Zeitungen , wie in allen Kreisen der Bvölkerung als die
größt « Sensation de » Tages angesehen, und die Auf-
fastung über die Richtigkeit dieses Schritte » ist sehr verschieden . Der
Grundgedanke , welcher den Premier zu dem Schritt zwang , ist klar .
Es war notwendig für Baldwin , wo er nun Herr im eigenen Haufe
ist, ein für alle Mal — und jetzt besonders stark — zu betonen, daß
die Konservator Partei die Schutzzollpolitik ^rufgab . Der
noch in weitesten Kreisen bestehende Verdacht, daß die Tarifreform
durch «ine Hintertür wieder hereingelasten würde , mußte aus der
Welt geschafft werden. Das ist die Bedeutung der Ernennung
Churchills auf den Posten des Schatzkanzlers. Es zweifelt im Lande
niemand daran , daß, wenn dieser Mann auf diesem Posten stehen
wird , vom Freihandelsprinzip nicht abgewichen werden wird . Die
liberale Prrste erkennt das heute morgen einstimmig an . Die
„Morning Post" , die auch das Organ der Diebards ist . ist mit der
Ernennung Churchills nicht einverstanden , drückt sich aber vorsichtig
aus und wagt offenbar nicht , den Fehdehandschuh aufzunehmen , wel¬
chen der Premier dem äußersten Flügel seiner Partei hinwirft . Die
Ernennung Churchills und des abtrünnigen Chamberlain für die
beide wichtigsten Posten im Kabinett , wäre nichts anderes , als eine
endgültige Absage des Premiers an seinen äußersten Flügel . Die
„Morning Post" gibt als Grund ihrer Sorge an , daß Churchill bei
den Arbeiterkreifen nicht beliebt sei und daß sie kein Vertrauen zu
ihm hätten , während es die erste Aufgabe einer konservativen Regie¬
rung sei. die Arbeiter zu überzeugen, daß eine konservative Politik
den Interessen der Arbeiter bester diene, als dies eine andere Partei
tun könnte. Mit einer noch so geschickten Brandrede könnte man den
Bolschewismus nicht bekämpfen, sondern nur mit einer aufbauendcn
Politik . Indessen bemerkt das Blatt , daß die britische Industrie bei
diesem Schatzkanzler nicht den nötigen Schutz finden würde , das heißt
mit anderen Worten , man könnte auf keinen Schutzzolltarif rechnen .

Die Besetzung des Außenministeriums durch Chamberlain wird
ziemlich allgemein als gut befunden. Selbst die „Morning Post"
hat nicht den Mat . gegen ihn etwas einzuwendcn . wenn auch das
Blatt fein Bedauern darüber ausdrllckt, daß Lord Turzon im In¬
gresse einer befreundeten Macht (Frankreich) geopfert werden mußte
Sie sieht In Chamberlain eine Persona gratisstma im diplomatischen
Korps in London. Er sei teilweise in Deutschland und Frankreich
erzogen , sei viel gereist keime den Kontinent und dessen Angelegen¬
heiten bester als alle anderen englischen Staatsmänner . Zum Schluß
rät die „Morning Post" dem neuen Außenminister , die fianzöstiche
Sicherheitssorge durch ein Abkommen zu bannen , wie es Lloyd George
seinerzeit versprochen aber seinen französischen Verbündeten vorent -
baltcn habe. Denn , so fügt die „Morning Post " hinzu, man könne den
Frieden auf dem Kontinent nur durch ein Sicherheitsabkommen er¬
reichen . und man müsse sich asehr beeilen Wenn man nicht sehr schnell
handle , werde Frankreich die Freundeshand über den Rhein ausrecken
was Italien bereits In Oesterreich getan habe . \

Die „Times " hat andere Klagen und findet , daß Baldwin sich
zu stark mit der „alten Garde" umgeben habe , anstatt ein wenig frisches
Blut in das Kabinett zu bringen . Es seien genügend Leute vor¬
handen, di« zu den größte« Erwartungen berechtigten. Dar Blatt

erkennt an , daß die Aufgabe des Premier » schwierig wäre , »Nd daß
er so wie so gezwungen würde , « ine große Anzahl seiner treuesten
Freunde und Anhänger zu enttäuschen, da er nicht genug Platz für
alle hatte . Merkwürdig ist, daß nur ein Blatt , und zwar die liberale
„Westminster Gazette" sagt , daß Baldwin zwischen den beiden Figuren
auf den wichtigsten Posten , nämlich Churchill und Chamberlain , gänz¬
lich verschwinden müßte . Damit werde der interesiante Punkt der
neuen Aera berührt , denn es müsse der Kampf zwischen Chamberlain
und Churchill für die Premierschaft beginnen , der sich nicht leicht loen
werde, und noch weniger in einigen Wochen geklärt werden könne .

v D . London. 7. Rov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die gestern abend mitgeteilte Ministerliste ist durch den Namen des
Ministers des Innern zu ergänzen , mit welchem Posten Sir
William Johnson Hickr betraut wurde . Staatssekretär für
S ch o t t l a nd wurde Sir John G i l m o u r .

Der neue Innenminister Sir William Johnson H i ck » hielt heute
vor der Primroseliga eine Rede, worin er ausführte , daß die Ver¬
sprechungen , die den Wählern gemacht wurden , erfüllt würden . Dir
Männer und Frauen , welche die Konservativen gewählt hätten , soll¬
ten von der Partei durchaus befriedigt fein , und wenn es wieder
Neuwahlen geben würde, sollten stch alle Wähler sagen können , daß
die Partei das Vertrauen verdiente , das man ihr geschenkt habe.
Macdona !- weiter Führer -er Labourparty.

Dir erst« Ansprache des zuückgetretenen Premiers ,
v . London, 7 . Noo. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Macdonald hielt gestern nach seinem Rücktritt vom Ministerprä¬
sidium seine erste Ansprache gelegentlich eines Diners , welches die La¬
bourparty ihm gegeben hatte . Er erklärte , daß Großbritannien
von der konservativen Regierung , welche reaktionär bis in die Fin¬
gerspitzen sei, bald genug haben werde. Die Stärke der Labourparty
würde rasch anwachsen, und sie würde sehr bald wiederum die Re¬
gierung übernehmen können. Die Ansprache Macdonalds ist deshalb
bedeutungsvoll , weil sie bekundet daß dieser die Führung der La¬
bourparty behalten wird , die ihm besonders Thomas und Weathley
streitig machen wollten , weil sie Macdonald die Schuld an der Auf¬
lösung des Parlaments und damit an der Niederlage der Labour -
regierung zuschreiben . Macdonald erklärte , daß die Labourparty
einer systematischen Panik und der Verschwörung Tories und der
Liberalen zum Opfer gefallen sei . Die Wahl sei halb blau , in der
Farbe der Tories , und halb grün , in der Farbe der Liberalen , gegen
das Labour -Rot geführt worden. Dennoch habe die Labourparty um
eine Million Stimmen mehr erhalten . Die liberale Partei habe
Selbstmord begangen . Man wisse nur nicht, ob sie dies in einem ZU-

stand der Geistesstörung oder nach reiflicher Erwägung getan fcS ».
Es werde die Aufgabe der Mitglieder der Labourparty sein , di« Ko»
servativen vor Mißgriffen zu bewahren . Der Kampf im Unterhin «
soll« aber nicht so wie der Wahlkampf geführt werde», di« Ladou»
party wolle ihn als Gentleman führe».

Die Kandeisverlrags -
Derharr- lmrgen.

F . H . Paris , 7 . Rov . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)
Einem Vertreter des .Matin " wurden gestern im französischen Han¬
delsministerium über den Gang der deutsch-ftanzösifchen Handelsvev»
tragsverhandlungcn ziemlich offene Erklärungen abgegeben, wobei
allerdings di « Schwierigkeiten, die noch zu überwinden find, nicht
übersehen wurden . Möglich wäre es, daß der modus vivendi
bis zum 1V. Januar 1925 zustande käme . Allerdings müßte
bei dem neuen Zolltarif ein Nomenlatur von nahezu 2009 Arti¬
keln ausgearbeitet werden. Wenn man z. B . die Frage der Zoll¬
tarife füt Bier regeln wollte , müßte jede der beiden Delegationen
eine große Anzahl von Dokumenten vorbereiten , die sich auf di«
Erzeugungskosten in Frankreich und Deutschland, auf die Ein - und
Ausfuhrbedürsnisse und auf den inneren Verbrauch beziehen. Zu
den Listen der beiden Delegationen in dieser ersten Frage müßten
vornehmlich die Sachverständige« herangezogen werden , und wenn
diese nicht zu einem Einvernehmen kommen könnten, müßten di«
Delegationen selbst und vielleicht sogar die deutsche und französische
Regierung Entscheidungen treffen . Was von diesem einen Artikel
gilt , mutz auch von allen anderen gesagt werden , sodaß man also vor
einer langwierigen Arbeit stehe. Dennoch könnte alles bi» zum 10.
Januar 1925 bereit sein und ein modus vivendi für einige Monate
abgeschlossen werden . Während seines Bestandes könnte der allge¬
meine Zolltarif ausgearbeitet werden, wobei di« Erfahrungen wäh¬
rend des modus vivendi herangezogen werden könnten. Im Handels¬
ministerium hoffe man , daß eine dauernde Vereinbarung
zwischen Frankreich und Deutschland zustande kom¬
men würde , weil der Wirtschaftsfrieden das glücklichste Vorspiel fü«
eine Beruhigung der Geister sei.

Eine Studienreise englischer Gewerkschastler nach Rußland .
t - D . London. 7. Nov- (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine Abordnung von 7 Mitgliedern der englischen Gewerk¬
schaften wird morgen nach Rußland abreisen . um die dortigen
wirtschaftlichen Zustände zu studieren. Die Abordnung wird sich mit
der Sinowjcwangelegenheit in keiner Weise beschäftigen .

Die Eröffnung -es Baöifchen Lanülages.
Das LandtagsgebSude trug heute vormittag reichen Flaggen «

schmuck aus Anlaß der feierlichen Eröffnung der dritten
T a g u n g s p e r i o d e des am 3V. Oktober 1921 gewählten Land¬
tages . Die einzelnen Tribünen des Halbmondsaales waren über¬
füllt . Um 11 Uhr füllte stch allmählich auch das Haus , das verschiedene
Lücken aufwies . Zunächst war leer der Platz des bisherigen Abgeord¬
neten Dr . Paasche . der bekanntlich sein Mandat nieder¬
gelegt hat «nd sich seit dem 1. November auf einer Studienreise
nach Mexiko befindet . Am Regierungstisch sah man nur die Minister
Dr . H e l l p a ch und Trunk , während der Minister des Jnnnern
R e m m e l e auf seinem Abgeordnetensitz Platz genommen hatte . Der
bisherig « Staatspräsident . Finanzminister Dr . Köhler , konnte der
Eröffnungsfeier nicht beiwohnen , weil der Reichssinanzminister die
Finanzminister der Länder zu einer wichtigen Besprechung für heute
nach Berlin eingeladen hatte . Die Abgeordneten W e I ß m a n n , Dr .
Hummel . Habermehl und Hügle ließen sich entschuldigen.
Der kommunisttsche Abgeordnete Bock ist bekanntlich seit einiger
Zeit schwer leidend und der Platz der kommunisfischen Abgeordnetin
Frieda ll n g e r war gleichfalls leer . Der Eröffnung waren Gottes¬
dienste in der katholischen Stephanskirche und in der evangelischen
Kirche vorausgegangen .

Kurz vor H12 Uhr eröffnet« der bisherige Landtagsprästdent
Dr . Baumgartner die Sitzung , gab die einschlägigen Bestim¬
mungen der Geschäftsordnung und der Verfassung bekannt und teilte
mit . daß der Vertraucnsmännerausschuß den Wunsch ausgesprochen
habe, die Wahl des Landtagsprästdiums möge geheim durch Stimm -
zettel erfolgen. Es folgte nun die

Wahl des Landtagsprästdenten .
Für die Dauer des Wahlaktes hatte der bisherige erste Vizepräsi¬
dent Maier - Heidelberg den Vorsitz übernommen . Anwesend
waren im ganzen 70 Abgeordnete , die stch sämtlich an der Wahl be¬
teiligten . Davon stimmten 00 für Dr . Baumgartner als Prä -
sidenten, während 16 Stimmzettel leer waren . Die Kommunisten
und der Landbund hatten weiße Zettel abgegeben ; die übrigen fünf
unbeschriebenen Zettel dürften wahrscheinlich aus dem Lager der
Deutschnationalen Volkspartci stammen. Dr . Baumgartner
nahm die Wahl an und erklärte , er werde das ihm übertragene
Amt im Sinne der Reichsverfassung, der badischen Verfassung und
der Geschäftsordnung des Badischen Landtags in strengster Objek¬
tivität sämtlichen Parteien gegenüber führen.

Run folgte die Wahl des ersten Vizepräsidenten ,
die glatt verlief . Wiederum wurden aus der Urne 76 Stimmzettel
gezogen , von denen 74 auf Maier - Heidelberg lauteten , wärend
die beiden anwesenden kommunistischen Abgeordneten abermals
weiße Zettel abgaben Abgeordneter Maier -Heidelberg ist also
wiederum zum ersten Vizepräsidenten gewält . Er nam die Wahl an .

Weniger harmonisch gestaltete sich die Wahl des zweiten
Vizepräsidenten Der Landbund hatte als solchen den bis¬
herigen zweiten Vizepräsidenten , den Abgeordneten Gebhard vor-
geschlagcn . Dagegen pcotestierte das Zentrum wegen gewisser Vor¬
gänge während des letzten Landtags . Im Namen der Zentrums
kraktion gab der Abgeordnete W i t t e m a n n die Erklärung ad , daß
das Zentrum dem Landbund als der drittstärljten Fraktion den
Posten zucrkennc. und wenn ein anderer Abgeordneter vorgeschlagen
worden wäre , ihn auck gewählt haben würde . Den Abgeordneten
Gebhard aber werde das Zentrum nicht wählen , weil er sich einem
Zcntrumsabgeordneten gegenüber Verfehlungen habe zu Schulden
kommen lassen , die bis beute nicht korrigiert worden seien . Das
Zentrum werde weiße Zettel abgeben . Ihm entgegnete der Land¬
lundabgeordnete K l a i b e r , er sei über die Zentrumserklärnng
etwas überrascht. Diese Partei müsse es aber dem Landbund über-
lassen , welchen Namen er vorschlagen wolle. Auch hier betrug die
Zahl der abgegebenen Stimmen 76 . Davon entfielen 41 auf Geb¬
hard , während 35 weiß waren . Gebhardt nahm die Wahl an .

Es gab noch eine kleine Replik und Duplik zwischen
Wittemann und Klaiber , und dann wurden die sechs
Schriftführer gewählt . Die sechs Herren : Amann
(Zentrum ) , Fischer . Karlsruhe (Soz ) . Richter (Deutschnati.)
Straub ( Demokrat) , W e i ß m a n n (Soz.) und Ziegelmaier
Oberkirch ( Zentrum ) wurden aui einen einzigen Zettel geschrieben
75 Stimmzettel gingen beim Präsidenten ein . Die Kommunisten
gaben auch hier weiße Zettel ab. Es erhielten Amann 65 Stimmen ,
Fischer 73. Richter 47. Straub 73, Weißmann 72 und Ziegelmeier 65.

Der Name Amann und Ziegelmaier war achtmal durchgestriche «,
wahischeinlich lehnten die 8 Landbundsabgeordneten diese beiden Ab¬
geordneten ab. Der Name Richrer war 26 mal durchgestrichen ; ma»
nimmt an , daß ein großer Teil der Zentrumsabgeordneten dies«
Abgeordneten nicht gewählt hat , wohl in der Annahme , e , habe di«
deutschnationale Fraktion nicht dakür gestimmt, daß Dr . Baumgartner
Landtagsprästdenl wird.

Die Wahl der Ausschüsse vollzog stch glatt . G» wurde»
die Mitglieder der bisherigen Ausschllsie wiedergewiihlt . trat kommt
anstelle des Abgeordneten Bock der Abgeordnete Ritter und au
dessen Stelle der Abgeordnete Geßler . Der Derfassungsausschuß
wird vorläufig nicht gebildet.

Nach Schluß der ersten Sitzung versammelten sich die Mitglieder
der einzelnen Ausschüsse , um sich zu konstituieren. Dann gab der
Landtagspräsident noch das Schreiben des Abgeordneten Dr .
Paasche über seine Mandatsniederlegung bekannt und teilt « mit.
daß für ihn Landwirt und Wagnermelster Brixner von Brühl
(Amt Schwetziigen) in das Haus eintreten werde.

Hierauf folgte
die Wahl des Staatspräsidenten ,

die ebenfalls durch Stimmzettel oorgenommen wurde . Bor dem
eigentlichen Wahlakt gab die Deutschnationale Polls ,
Partei durch den Abgeordneten v . M a y e r - Karlsruhe die Er¬
klärung ab, daß sie sich an der Wahl des Staatspräsidenten nicht
beteiligen werde, da sie nicht in der Regierung vertreten sei . Ein «
Stimmenthaltung habe keinerlei persönlich « Spitze gegen den
neuen Staatspräsidenten . ( Bei der Wahl selbst gaben dann die
Deutschnationalen keinen Zettel ab.) Abgeordneter Weber erklärt«
für die Deutsche Volkspartei , daß sie, wie sie das in den drei letzten
Jahren regelmäßig getan habe, so auch diesmal weiße Zettel abgebe»
werde. Der Kommunist Ritter erklärte gleichfalls, daß st « sich a»
der Wahl nicht beteiligen werden. Abgegben wurden 71 Ctimn »
zettel . Als Staatspräsident wurde gewählt der Minister ve»
Kultus und Unterrichts Dr . Willy Hellpach mit 61 Stimmen
und als stellvertretender Staatspräsident der Minister de»
Innern Remmele mit 60 Stimmen . Zehn Stimmzettel
waren weiß. Dr . Hellpach und Remmele erklärten , dl-

Wahl annehmen zu wollen, worauf Landtagsprästdent Dr.
Baumgartner eine kurze Ansprache hielt , der folgendes ent»
nommen sei : Die Amtszeit des bisherigen Staatspräsidenten Dr.
Köhler ist abgelaufen . Dieser weilt heute in Berlin . Das darf ui »

abhelten , ihm nach dem Ablauf se 'uer Amtszeit als Staatsvräödenr
im Namen des badischen Volkes den wärmsten Dank auzusprechrl
für treueste Erfüllung seiner Pslichien und für die mit Umsicht un,
Tatkraft dem badischen Staat geleisteten Dienste, insbesondere bei
der Wahrung der Staatsnotwendigkeiten im Interesse der badi¬
schen Heimat . Ich bin überzeugt , daß der neu gewählte Staatsprii «
sidcnt das ihm übertragene Amt führen wird im Geiste unserer Ver»
fassung zum Wohle unserer badischen Heimat und des großen deut¬
schen Vaterlandes .

Staatspräsident Dr. Hellpach
erwiderte hierauf : Ich danke dem Herrn Landtagspräsidenten für di»
Worte , die er mir soeben gewidmet hat . Ich danke dem hob«»
Hause für das Vertrauen , das mir durch die Uebertragung de»
Arntes des Slaatspräsioenten ausgesprochen worden ist . Ich gelobt
dieses Amt zu führen au ? dem Boden und im Geiste der badische «
Verfassung und der Verfassung des Deutschen Reiches von dem unser
Vadner Land eines der treuesten .Gliedes ist. Die schwere Zeit , tu
der sich unser weiteres und engereOsPaterfand immer noch befindet,
«ordert von jedem einzelnen vollste ('Hing ibe seiner Kräfte für den
Wiederaufbau und den Wiederaufstieg zu iner glücklicheren Zukunft,
Reine bescheidenen Kräfte werde ichfgcrnc tn den Dienst vieler Aist»
gäbe stellen und ich bitte Sie um ^ se Ai tbilke und um Ihre Nach¬
sicht . Namens des Slaatsministexttvns möchte ich den herzlichste »
Tank aussprechen dem scheidenden Staatspräsidenten Dr . Köhler , dr»
heute leider nicht unter uns feit kann,>für die umsichtige und vor¬
bildliche Art seiner Amtsführung iin : abgelaufenen Jahr .

Landtagspräsident Dr . Baumgartner dankte dann noch dem
Staatspräsident Dr Hellpach für seine Worte , gedachte in warme»
Worten der Befreiung der besetzten badischen Gebiete um Offenburg,
Karlsuher Rheinhafen und Mannheimer Hafen , versicherte aus Am
laß der feierlichen Eröffnung des neuen Landtages die beteiligte Be¬
völkerung der freudigen Anteilnahme der badischen Volksvertretung
und gelobte der Bevölkerung der noch besetzten Gebiete , daß sie nicht
vergessen werde.

Hierauf schloß er die erste Sitzung. Nachmittags 4 Uhr folgt dany
di« zweite öffentlich« Sitzung.

i
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Kans Thoma * j%

Lin reiches, unerschöpflich reiches Leben wurde sanft
und ruhig beschlossen. Heute morgen gegen halb neun Uhr ist
Han» Thoma gestorben, in den Frieden jener Welt ein-
gegangrn , der sich über alle seine Werke breitete und ihnen
jenen seligen Glanz verlieh , zu dem sich da» innerste Wesen
der Menschen immer hingezogen suhlte. —

So schwebt sein Werk vor uns wie eine fromme Legend« ,
die wir mit gläubigem Herzen verehren und lieben , an deren
Gnade wir teilnehmen dürfen .

Und er selbst durfte alles an seinem Werke erleben . —
Die letzten großen Ausstellungen , die Profesior Iusti in Ber¬
lin und Dr . Siorck in der Schweiz veranstalteten , haben
einen grohartigen Urberblick über sein Schassen gegeben und
der Ruhm de» greisen Künstlers auch im internationalen
Kunstleben verbreitet und gezeigt, wie unermüdlich er immer
war , sein Bestes zu geben und wie unendlich erhaben seine
Kraft blieb , das Leben zu gestalten und e» mit einem
harmonischen Sinn zu durchdringen.

Aber auch der große Meister hat seinen Kampf ge¬
kämpft und sich durchringen müssen .

In dem weltabgeschiedenen Dorf Bernau im badischen
Schwarzwold wurde Hans Thoma am 2 Oktober 1839 ge¬
boren Schon von früher Kindheit an stand ihm der Sinn
nach Stift und Pinsel Aber das Unglück , das sich über sei¬
nem Elternhaus « häufte , lieh ihn vorerst nicht auf seine
eigentliche künstlerische Bahn kommen . Hans Thoma wurde
nach Bafel zu einem Lithographen in die Lehre gegeben.
Aber hier hielt er es nur ein paar Wochen aus ; er kam in
die Lehre zu einem Anstreicher Durch Drmittlung kam er
dann zu einem Uhrenschildmaler in Furtwangen Der da¬
malige Direktor der Karlsruher Kunstschule W Schirmer
wurde aus den talentierten Schildermaler aufmerksam ge¬
macht und trat für ihn ein. Der Grotzherzog sorgte für di«
materielle Möglichkeit, und im Jahre 1859 war Hans
Thoma Kunftfchüler in Karlsruhe . Sein Gönner und Lehrer
lieh feiner Entwicklung viel Freiheit , die aber nahm sich die
Natur als Lehrmeisterin Nach dem Tode Schirmers 1864
hielt es Thoma , der schon zu viel von der Natur gelernt
hatte , um sich den grauen Ateliertheorien und akademischen
Dogmen seiner Lehrer fügen zu können, nicht mehr lange
au» . 1868 ging er für einig« Wochen nach Paris und geriet
kn den Einflust Eourbets , des großen Bahnbrechers der
Malerei . Nach kurzem Verweilen in Bernau und Karls¬
ruhe . wo eine Ausstellung seiner Werke einen Entrüstungs -
fturm hervorrief , and nach einer Reise nach Italien fiedelte
er nach München über . 1874 vertauschte er die Isarstadt mit
Frankfurt am Main . Hier entstanden jene großen Stein¬
zeichnungen echter , edler volkstümlicher Kunst, die . wie
Thoma wollte , der Wandschmuck der Bürger - und Bauern¬
hause, sein sollten. Es war ihm darum zu tun , Kunst billig
dem Volke zu bieten . Man erkennt hieran schon sein Hang
zum Volksmäßigen . wie es in seinen Werken zutage tritt .
Der Mai 1890 brachte Thoma endlich in der Ausstellung des
Münchener Kunstvcreins den großen Erfolg , der seinen Na¬
men überall hintrug , und ihn in die erste Reihe stellte Er
erhielt den Profesiorentitel und wurde schließlich vom Groß-
Herzog von Baden auf den Direktorposten der Karlsruher
Gemäldegalerie berufen.

Erstaunlich ist die ungeheuere Fülle von Werken und
dann ihre Mannigfaltigkeit . Hans Thomas Talent bekundete
eine ungemein« Schöpferkraft. Seine Eigenschaften verschaff¬
ten ihm schon zu Lebzeiten eine Volkstümlichkeit, wie sie sich
nur wenige Künstler erworben haben Hans Thomas Kunst
ging von der Natur aus : aber so sehr er sich auch daran stets
gehalten hat . er wollte doch mehr geben, als nur ein Abbild
der äußeren Welt — er wollte ihre Seele geben ; es wuroe
stets eine Offenbarung seines Gemüts . Und aus diesem Ge¬
müt kam die Liebe, die Großes und Kleines gleichermaßen
umfing und jene Liebe, die zur Religion neigte . Die meisten

Landschastsbilder haben einen symbolischen Gehalt , der tief
und bleibend auf den Beschauer wirkt.

Je älter der besinnliche Maler Hans Thoma wurde , um
so stärker wurde in ihm der Drang , nicht nur die Bilder sei¬
ner Seele , sondern auch seine Gedanken über das Leben der
Oeffentlichkeit zugänglich zu machen , und so ist im Lause der
Jahre eine ganze Reihe nachdenklicher Schriften entstanden.
Erinnerungen , Philosophisches. Fabuliertes . Es seien ge¬
nannt : Im Herbste des Lebens . Gesammelte Erinnerungs -
blättrr (1909) , Ehronos , Immerwährender Bilderkalender
(1911) , Die zwischen Zeit und Ewigkeit unsicher flatternde
Seele (1917) : Seligkeit nach Wirrwahns Zeit , zweiter Teil
von Zwischen Zeit und Ewigkeit ( 1918) , Zufriedenheit , drit -

ur

ter Teil von Zwischen Zeit und Ewigkeit (1919) , Biblische
Geschichten , in alemannischer Mundart erzählt ( 1920) .

Vor wenigen Wochen erst konnte Hans Thoma seinen
85 . Geburtstag begehen. Und selten ist ein Künstler so geehrt
worden, wie er. Er wurde zur Lieblingsgestalt des deutschen
Volkes.

Nun ist er gestorben, der Getreu« . Aber die Erinnerung
an ihn wird weiter leben. Und unsterblich ist sein Werk.
Denn ein Hauch des Ewigen waltet über ihm.

Die große Ruhe hat sich über ihn gebreitet , deren leises
Schwingen man so oft aus seinen Bildern herausfühlte und
miterleben konnte. Mit dem Auge des Sehers hat Hans
Thoma immerfort nach dem Unvergänglichen getrachtet in
inbrünstiger Gottseligkeit .

Die Stimmung der Andacht war es , dis ihm die tiefsten
Geheimnisse des Lebens offenbarte . Er spürte die Nähe Got¬
tes in allem Lebendigen und in jedem Gefühl , das ihn
unergründlich durchbebte. Er sah das Leben Ihm blieb
nichts verborgen . Auch das Dunkelste durchsuchte er mit
bebender Ahnung und in der Gewißheit des Göttlichen Wo
er ewige Fragen berührte , tat er es mit einer stillen religiö¬
sen Ehrsucht, die alles versteht und der nichts unerklärlich ist.

Er sah das Leben mit dem Gesicht des Sehers , dem alle» in
einem heiligen Augenblick klar und deutlich vor die Seele
tritt und in ihr haften bleibt . Ihm war ein unversiegbarer
Vorn des Schauens eigen, aus dem er in Geduld und Güte
schöpft« , andächtig und treu bis ins Kleinste.

Treu bis ins Kleinste!
Er sah immer das Letzte in den Dingen , ohne ihre Wirk¬

lichkeit zu verkennen. Die Einsamkeit des Lebens, unter der
jeder Mensch , auch der Geringste , leiden muß, hat er erkannt
und sie fromm und aus überquellendem Herzen zu deuten
versucht . -

Ein Leben reich an Kämpfen , reich an Erfolgen und
überreich an Arbeit und an unermüdlichem Streben , hat sei¬
nen Abschluß gefunden. Nie hat Hans Thoma feine natür¬
liche Bescheidenheit und Einfachheit verleugnet . Deshalb
haben ihn auch die vielen Ehrungen , die ihm in den letzten
Jahrzehnten auf seinem Lebensweg mitgegeben worden
waren , niemals beirrt . Sie haben auf seine Wesensart kei¬
nen Einfluß gehabt . Hans Thoma ist bis in sein hohes
Lebensalter hinein , fast bis vor einem Jahr , der nimmer -
müde schaffende Künstler gewesen . Und als ihn dann dir
Beschwernisse des Alters hinderten . Pinsel und Griffet z»
führen , hat sein reger Geist ihn mit den Tagesgeschehnissen
verbunden und lebendig erhalten .

Lebendig wird sein Name und sein Werk aber auch in«
deutschen Volk bleiben , sind doch feine Werke mit der Wesen»,
art unseres Volkes auf das Innigste verbunden Kein
Meister der bildenden Kunst aus den letzten Jahrzehnten
durste sich einer solchen Popularität im beste« Sinne de»
Wortes erfreuen , wie der Heimgegangene.

Wir fühlen uns zu ihm und seiner Kunst hingezoge«,
weil wir unser ursprüngliches Wesen darin wieder entdeckten
und uns erkennen lernten in unserer ganzen menschliche«
Eigenart .

Und nur einer , der seine Heimat tief und glückselig
liebte , der ihr unaufhörlich treu blieb und sich mit seinem
Volk in allem verbunden fühlte , konnte dieses groß« un¬
sterbliche Werk schaffen .

Und keine schöneren Worte lassen sich für den Entschlafenen
finden , als die Verse des Pfalmisten : „Unser Leben währet
siebenzig Jahr , und w -nn es hoch kommt , so find ' » achtzig
Jahre und wenn es köstlich gewesen ist , so ist es Mühe und
Arbeit gewesen.

"
★

Unter dem Einfluß der Alterserscheinung war Hans
Thomas Gesundheitszustand schon in den letzte« Monaten
nicht immer der beste . War der Künstler auch schon seit lan¬
ger Zeit ans Zimmer gefesselt , so blieb ihm doch Geistes¬
stische und dadurch eine rege Anteilnahme an den mannig¬
fachen Geschehnissen unserer Zeit erhalten Roch an seinem
85. Geburtstage konnte er von den verschiedenen ihm zuteil
gewordenen Ehrungen Kenntnis nehmen, wenngleich schon
damals sein körperlicher Zustand dringend Schonung er¬
heischte. In den letzten Tagen nahmen dann die Erschei¬
nungen des Ereifenalters schnell zu und in den Morgen¬
stunden des heutigen Freitag ist Hans Thoma sanft ent¬
schlafen Der Tod trat 26 Minuten vor 9 Uhr infolge von
Herzschwäche ein, die sich schon seit einige« Tagen bemerkbar
gemacht hatte .

Der Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe hat sofort
nach Eintreffen der Todesnachricht des Ehrenbürgers der
badischen Landeshauptstadt eine außerordentliche
Stadtratssitzung auf heute Freitag abend 6 Uhr an¬
gesetzt. die gleichzeitig als Trauerkundgebung der Stadt
Karlsruhe gedacht ist.

Ueber die Beisetzung von Hans Thoma sind noch
keine Bestimmungen getroffen worden . Seine schon vor meh-
reren Jahren verstorbene Gattin hat ihre letzte Ruhestätte in
Frankfurt am Main gefunden . Die Beisetzung wird voraus¬
sichtlich in Karlsruhe stattfinden .

kleine Chronik.
Deutschtum und Renaissance. Die Beeinflussung der modernen

« ropäilcken Kulturen durch das klassische Altertum , die sog . Renais¬
sancen gehören zu de» iolgercichsten Vorgängen der Menschheits-
entwicklung Gewaltige Kräfte baden die modernen Völker aus dem
Nacherleden und Neuerleben antiker Kunst und Wissenschaft ge¬
wonnen . Besonders uns Deutschen sind diese Berührungen mit der
Welt der Antike zu Blütezeiten unserer Kultur geworden . Wenn
heule vielfach behauprer wird , daß die Renaissance-Bewegungen . wie
sie sich zur Zeit Karls des Großen, im 16 Jahrhundert und in der
Goethe- und Schillerzeit vollzogen eine Schwächung des Deutschtums
bedeuten , so ist dies ern großer Irrtum . In besonders eindrucksvolle,
Weise tritt einer solchen Anschauung der t-ervorragende Kunstgelehrt«
Georg Dehio in der soeben bei Walter de Ereyter u . Co. in Berlin
erschienenen ersten Hallte des 3 Bandes seiner grundlegenden „Ge
schichte der deutschen Kunst" entgegen „Es gibt heute viele Deutsche
schreibt er . welche besonders deutsch zu denken meinen , wenn sie in
der Aufnahme der Renaissance eine Verdunkelung und Schwächung
des nationalen Bewußtseins sehen und sie demnach beklagen. Sie
kennen nicht die deutsche Geschichte und das deutsche Schicksal. Wi ,
sind anders beschaffen als die lateinischen Völker. Wenn diese aus
einem Höhepunkt ihres Kraitgeiühls stehen , dann Ich

' ießen sie sich
ab, konzentrieren ihren Stilwillen , im Leben wie in der Kunst, auf
eine national begrenzte Form , denken an fremde Völker nur als an
Objekte geistiger Beherrschung. Die Deutschen aber werden gerade
in den Momenten , in denen sie sich am stärksten fühlen , vom Drange
erfaßt , mit ihrer geistigen Existenz das nationale Gebege zu durch¬
brechen Fremdes in sich aufzunchmen und damit über sich selbst
hinauszuwachsen.

„Waren das Zeiten der Schwäche ? , des gesunkenen Selbstver¬
trauens ? . der Unfruchtbarkeit unseres nationalen Genius ? " fragt
Dehio. und er betont , daß Goethe und Dürer in dieser Aufnahme

antiken und romanischen Wesens ganz gleich dachten- Wer was sie
schufen, war trotzdem deutsch , urdeutsch . Wie „Hermann und Doro.
thea" trotz der homerischen Form ein Gedicht ist . das in der ganzen
Welt nur ein Deutscher machen konnte, und zwar eben derselbe , der
in seiner Jugend den „Götz" gedichtet und in seinem höchsten Alter
den Schluß des „Faust " dichten wird . Io ist auch bei Dürer die Span¬
nung zwischen der Apokalupse und den Werken nach anrikischer Art
nicht so beschaffen , daß sie einen Bruch in seiner Persönlichkeit be¬
wirkt hätte Die Empfänglichkeit für Fremde , ja polare Kultur - und
Kunstwerte ist ein Stück unserer nationalen Anlage , nur ist sie zu
verschiedenen Zeiten verschieden stark willkürlich aber ist es . gerade
d i e Zeiten für bcionders „deutsch" zu erklären , in dckren si « schwach
ist Die antike Kunst ist ja — selbstverständlich — etwas Abgelau .
fenes, Unwiederholbarcs . aber jeder anderen Kunst überlegen iß
sie durch die Fähigkeit , daß die Berührung mit ihr neue Bewegungei
hervorruft . Ein iedes Volk und jede Zeit sieht niemals d i e Antike
sondern nur ihre Antike hier ist alles Frage der Resonanz. Ja
seiner Betrachtung über „ Italien und das deutsche Formgefühl "
stellt H Wölfffin aus die Frage , ob nicht der Deutsche , wenn er ita¬
lienische Werte verehre , seinen Gott aufgebe und Götzendienste treibe
die Gegen rage : „Wie aber wenn wir Italien qarnicht „ italienisch"
sähen? Wenn wir aus der italienischen Kunst etwas herauszögen,
was eben nur wir hineingelegt haben ? Es ist offenbar , daß die
südliche Schönheit auf der Folie des malerischen Formgefühls eine
ganz neue Wirkung bekommen mußte" .

Wie Anatole France durchs Examen fiel . Man erzählt uns : Der
große französische Dichter, der zu den gelehrtesten Männern seiner
Zeit gehörte, hat niemals sein Abiturientenexamen bestanden Er
selbst hat die Geschichte seines „Durchfalls " bei den mündlichen Prü¬
fung in Erdkunde in folgend"! Anekdote erzählt „Die Sache passierte
folgendermaßen : Vater Hase orlliie rmck Dieser brave Tcuts -Ye
ein vorzüglicher Humanist , war «um Vcoi - Hor om Vollezö de Francec
ernannt worden zur Zeit der Ka . ' - c e ' t .-, d -s o,f se : ne We - le inter¬
nationalistisch war . Er hatte einmal di« angenehme Aufgabe, de»

Pennälern Examensfragen zu stellen, wovor ihm einigermaßen icha»
derte „Mein junger Freund .

" sagte er mit deutscher Biederkeit ( und
ebenso deutschem Akzent ) , „Sie sind mir sehr empfohlen. Run will
ich Ihnen einmal ein paar leichte Fragen stellen . Die Seine ergießt
sich in den Aermel - Kanal nichrwahr?" — Ja , Herr Professor .

" ant '
wartete ich mit freundlichem Lächeln . — „Gut . sehr gut . Und die
Loire mündet in den Atlantischen Ozean , nicht wahr ?" — „Ja Herr
Professor." — „Ausgezeichnet' Die Girond« mündet auch in den
attonti ' chen Ozean nickt wahr ?" — „E >"" iß Herr P -oi- ssor " —
„ Sie antworten ausgezeichnet . Die Rhone ergießt stch in den
Mickigan-See nicht wahr ? " Voll Vertraue, , — den ich barte bei
dieser hinterlistigen Frage nicht einmal reckt binnehört — erwidrte
ich lächelnd' „Ja ^ Herr Professor " — „Sie stnd ein Esel !" tckrie
der Vater Hase . Sie wissen ja nichts. Und er gab mir die Rote,
die mich zu Falle brachte.

Ein römisches Festungswerk auf englischem Boden. Neues Licht
auf die römische Besieolnng Englands werfen die Ausgrabungen ,
die an der Steve von Rutupiae , einem altrömischen Festungswerk
in der Grafschaft Kent , gemacht werden. Auf den alten Grund -
muuern steht heute Richborough Castle . Man hofft durch die Aus¬
grabungen das Problem zu losen , wie lange die römische Besatzung
des britischen Bodens gedauert har . In den letzten Tagen wurde
ein lehr sorgfältig ausgeführtes Werkzeug eines Zahnarztes ge-
iundcn , das sehr ähnlich den heute gebrauchten ist. Die Römer
waren in der Zahnheilkunst sehr fortgeschritten , es liegen An¬
zeichen vor , daß sie sogar schon Coldfiillungen kannten . Sehr reich
und besonders die Funde an Münzen , die sich vom Iabre 43 v Chr.
bis etwa 456 Jahre später erstrecken Auch eine Sammlung von
Iuwelenschmuck. Töpferarbeiten und Bruchstücken von Marmor - a.
Bronzebildwcrken wurden gefunden , darunter der Arm und dit
Schulter einer Statue aus Bronze , die mit Gold bedeckt sind
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Aus Baden . |
Die Aufgaben der Apotheke und ihre Gefährdung.

Bon P . % Still .
In einem gesunden Körper allein kann eine gesunde Seel« sein !

Die Seele eines Staates ist die in ihm geleistete Arbeit , seine Wirt¬
schaftskraft Je größer die Volksgesundheit desto gröher die Leistung
der arbeitenden Kräfte . Die Volksgesundheit ist die Nährwurzel des
Staatswohles . Sie ist das höchste Gut des Staates . Sie ist schlecht »
hin das Herz des Staates .

Arzt und Apotheker sind unabweisbar notwendige Beruf « im
Leben der Staates . Sie umtreuen das kostbarste Heiltum des Volkes,
sein« Gesundheit. Sie bannen in gemeinsamer Arbeit Krankheitsnot
und fördern geschwächte Arbeitskräfte , ste . wehren nach Kräften dem
Tode und verhindern vorzeitigen Verlust an Volkskraft .

Ganz ins Droh- übertragen , ist die Apotheke in Händen des Arztes
das Getriebe , das im Innersten die Triebwerk« der Staaten und Völ¬
ker in geordnetem Laufe erhält .

Wir können auch dieses Bild wählen , um die gewaltig « Rolle
der beiden Stände im Staatswesrn zu ermessen : Krankheit und Tod
stnd Feinde der Volkskraft . Arzt und Apotheker stnd die Führer im
Heere fener Kräfte , die gegen di« Urfeinde di« ewigen Feinde des
gedeihlichen Lebens aufqerufen stnd . Der Arzt ist Generalstäbler Die
Apotheker stnd Abwehrstellen, an denen die Befehle verteilt und um¬
gesetzt werden, so daß da» Heer der Kranken die dort geschmiedeten
Waffen anwenden kann. Wo auch Immer ein solcher Apothekerposten
ist , in der Stadt oder auf dem Lande , die Derantwortuna bleibt stch
gleich . Da ist es natürlich , das, Außenposten immer einen schwereren ,
bedrohteren Stand haben Aber gerade ste stnd wichtig, gerade sie
dürfen nicht fehlen im Netze der Eesundheitsstcherung.

Ein in jeder Hinsicht gesichertes , den Erfordernissen des Staates
angemesten allsgebautes Ärzneiversorgungsnetz ist erstes Erfordernis
eines Staatsweiens . Di « Schlagkraft der Apotheke — das ist ein
himmelweiter Unterschied gegen : das Wohl des Apothekers! — . die
Wkrkungsmöglichkeit der Apotheke zu sichern und sich höchstmöglichst
entfalten zu lasten , das ist eine der wichtigsten , ersten Aufgaben einer
Negierung in den höchsten Belangen des von ihr verwalteten Staates .

Cs scheint , als ob hier durch sach- und fachfremde Mächte Aende.
rungen angestrebt werden , die sich zum Nachteil der Bevölkerung aus¬
wirken müssen . Seit Jahren ist zu merken, das? die Apotheke immer
ichutzlo'er wird , daß man ste für teilweise überlebt betrachtet. Im
Volke hat ihre Volkstümlichkeit erheblich gelitten In den Kreisen,
di« die Apotheke schützen sollten, fft unverkennbar an mancher sehr
entscheidenden Stelle — eine offensichtlich auf falscher , einseitiger Be-
ratung beruhende — Gleichgültigkeit, ja mißgünstige Stellung zu
bemerken . Wir müsten Apotheke und Apotheker trennen ! Apo¬
theker als erwerbender Person verkörpert sich noch immer der schnell
und mühelos Reichwerdende. Er — als Ausnutzer des sogenannten
Apotkekenmonopols — und diese» sogenannte Apothekenmonopol wir¬
ken heute als rotes Tuch , das von der Apotheke als staatliche So¬
zialeinrichtung ablenkt . . _ . ^ . . . ,

Sozialisierung bet tfpotJjcfet bas ist efit Ätttüpftuf » btt
iehr laut erscholl heute immer noch durch die Reihen der Apotherer-
gegner läuft . Was will man eigentlich an der Apotheke noch ver¬
staatlichen? Die badische Apotheken- »nd Apothekerordnung tetf
die Stellung der Apotheker solgenderinaste« aus : Apotheker stnd
Stalsdiener , denen «der bei ihren Arbeiten und ihrem Verkauf nach
der Taxe zu machende Gewinne statt Gehalts angewiesen ist. Der
Apotheker ist somit ein« besondere Art Beamter , der sein auf den
Pfennig „angemessenes" 0 ) . feiner Willkür vollkommen entzogenes
Gehalt nicht als Pauschalsumme empfängt , sondern lleinweffe. gewcs-
iermaßen als Sportel von Fall zu Fall « inziehen mutz. . . . .

Der Einkaufspreis seiner Apothekerwaren ist ihm vorg^ chrieben,
dg er nur eine ganz genau bestimmte Warengute verwenden dass,
über die er sich durch vorgeschriebene UntersuckMigen äberzeug

^
n

muh . Den Verkaufspreis regelt , wie die Arbelts - und Gesaßpreffe
oie gesetzliche Arzneitaxe . die dem Apotheker bestimmt wird »nd die
nach Aussage der maßgebenden Stellen so niedrig gehalten wird dag
nie Wirts ^ ftlichkeit »er Arzneiabgab « für die Kranken gewahrt ist.
Da sie eingestandenermaßen unzulänglich ist . den Daseinskampf ber
Apotheker zu unterstützen — di « süddeutschen Regierungen muhten
Erlasse über di« Notlage der Apotheker ergehn lasten —, da sie | 0

. gemessen ist. dah der Stand gerade über Master gehalten Eden
kann , so ist es eia törichtes Wort oder eine irgendwie von Eigen-
oolrtik geleitete Verdrehung , vom teuren Apotheker zu reden.

Der Verdienst des Apothekers ist enq, sehr eng und kurz zuge-
mestm. Ebenso steht seine persönliche Freiheit , die Wahl seines
Hauses, seine Dienstzeit , seine Freizeit , seines helfenden oder vertre¬
tenden Personals - das er aus eigener Tasche nach gesetzlichem ^.artf
non seinem Verdienst bezahlen muh. nicht in seiner freien Macht. Er
hot also in aller Form und ohne Deutelei ein streng gebundenes Amt,
auf besten Erfüllung er eidlich verpflichtet ist mit Geld und Freiheit .
Die Verftaatlichimg will , dah die Apotheker Beamte werden Da
muh man sich doch fr-rgsn ' Wie toll der Apotheker noch mehr Be¬
amter werden^ Soll er kein Gebalt pauschal nach der Besoldungs .
ordnung erhalten ? Das ist nmffich das Einzige was ihm am Voll¬
beamten ldem Wesan nach ) fehlt . Dann mühte der Staat aber ganz
andere Arzneipreise machen , um allen Apothekern — Vorständen
üitb Angestellten — das einheitliche Gehalt nach dem Besoldungs¬
gesetz zu geben .

Denn - die persönliche Wirtschaftlichkeit einer Apotheke beruht
haut« in den Rebengeschäften und im Handverkauf . An ihnen kann
der Apotheker den Ausgleich finden , eins ins andere rechnen , dah er
überhaupt noch feiner Pfficht . den Betrieb aufrechtzueihalten . Nach¬
kommen kann. . „ , , _Als Entschädigung für seine freie Amtswaltung ohne festes Ge¬
halt , zur Sicherung der Apotheken als Arzneiverforgungsanstalt hatte
eine gerechte Zeit dem Apotheker das Vorrecht zugestanden, den Arz¬
neiverkauf allein ausüben zu dürfen , war ihm allein diese Amts -
befugnis zuerteilt . Zur Erwerbung der Fähigkeiten , dieses außer¬
ordentlich verantwortungsvolle Amt zu versehen ist ihm obendrein
ein ganz bestimmter Ausbildiingsgang vorgeschrieben.

Dieses Alleinrecht auf Ausübung eines in unbeugsam starre
Formen gezwängten Amtes nennt man — Apothekenmonopol" So
wie man bas fein einoefädelte Spiel mit diesem Monopol gestattete,
es zu durchlöchern fodah heute nur noch di« Pfficht des Apothekers
tu aller Härte dasteht, so spielen politische Mächte mit diesem Wort
..Apothekenmonopol" ein verhetzendes Spiel . Ein Monopol fetzt
Alleinbeherrschung des betreffenden Verdienstmarktes voraus . Mono¬
pole an Staatsint -reffen in Händen von Einzelnen sind unsozial.
Das ..Arznsimonopol " hat nicht der Apotheker in seiner freien Macht :
e» ruht in den Händen de» Staates , dem es auf diese Weise alle n
ermöglicht ist. die Arzneimittel billig abzugeben Indem er einen
„Verwalter auf eigene R - chnung und Geiahr " bestellt. Die Pflicht ,
die Gesundheit seiner Arbeitskräfte zu erhalten oder wiederherzu-
stellen siegt doch eigentlich beim Staate ! Ist es da unbillig wenn
sein« ..Arzneibeamten " angemestenen Verdienst und Schlitz dieses Ver¬
dienstes fordern ?

_ _ _

Ist dieser Kampf um Daseinsmöglichkeit als Apotheker, dieses
Ankämpfen gegen die Erkenntnis , wir sind ein sterbender Stand , ein |
unsozialer Kampf um „Wiedererrichtung der Arzneimonopols " ? Ein
Kampf uim das persönliche Wohl des Apothekers?

Nein ! Der Apothekerstand kämpft heute einen schweoen Kampf
um den Fortbestand der Apotheken als einzige dazu geeignete und
ausgrbildete Arzneiversorgungsstelle , selbstverständlich damit auch
fiir Erhaltung seiner Erwerbsauelle . Er ringt darum , dah die
Apotheke loviel Atem, und Ellbogenfreiheil hat , ihre Pflichten dem
Allgemeinwohl gegenüber zu erfüllen . Er kämpft für die Erkenntnis :
Die Apotheke ist unabweisbar notwendig , weil es immer Krankheit
geben wird . Di« Apotheken muffen so sicheraestellt sein dah auch
kleinere Betriebe als Gesundheitspost-n auf dem Lande stch halten
können. Die Apotheke ist die billigste Berteilungsstev « von Arznei¬
mitteln im Auffrag des Staate » . Die Apotheke ist eine vom Staat
geregelte Wohliahrtseinrichtung .

Der Kampf gegen die Apotheke ist ein Kampf gegen di« Dolks-
gefundheit, ein Anschlag gegen die Staatskraft !

•
) !( Durlach, 6 . Nov. (Städtisches .) Anstelle der ansgeschiede¬

nen Burgerausschuhmitglieder Friedrich Möhner und Julius Schade
treten Krankenkaffenkontrolleur Karl Eoldichmidt und Wagner
August R i e s e r in das Kollegium ein. — Mit Stadtratsbefchluh ist
von Landwirt Wilhelm Giersch in Hagsseld eine gröhcre Wicfen-
geländefliiche im Gewann „Auf der Breit " angekaust worden , die
zur Ausgleichung im Feldbereinigungsverfahren und zur Abrundungdes städtischen Besitzes gut geeignet ist — Nachdem in letzter Zeit
mehrfache Klagen über unzureichende Straßenbeleuchtung lautbar
geworden sind , wird diese durch Inbetriebnahme von Zwischen -
latcrnen erheblich verbcsiert. Darnach brennen fernerhin etwa
60 Brozent aller vorhandenen Laternen . Seither war besonders auch
die Beleuchtung nach den Zugängen zum Bahnhof unzureichend.

-k . Ettlingen . 7. Nov. Im zweiten Kammer -Konzert, das Herr
Wehbecher hier veranstaltete , standen Schumann und Brahms auf
dem Programm , das spanische Liederspiel und die Liebesliederwal -
zer . Die Damen Lust und Paulus und die Herren E g l e r und
Dr . Hitzker vermittelten als ein vorzüglich aufeinander eingestell¬tes Quartett , die prächtigen Werke Frau Lust hat einen leichten
biegsamen Sopran mit einer fcsielnden Charaltrisierungskunst , Frl .
Paulus , eine Staudigl -Schülerin , schmiegte sich , besonders in den
Frauenduetten , wohlig an die Führung an und die beiden klaren
rhythmisch sichern Männerstimmen boten eine feinfühlende verständ¬
nisinnige Ergänzung . Als einen idealen Begleiter lernte man
Herrn K n i e r « r kennen, der besonders bei Schuhmann eine weit¬
blickende Führung zeigte. Herr Kammervirtuos Keilberthspielte zwischen den Eesangswerten ein leicht ansprechendes Cello-
konzert von Swert , das mit engster Fühlungnahme von Herrn Keil-
berth jun . begleitet wurde . Die zahlreiche Zuhörerschaft spendetelebhaften Beifall .

^ Helmstadt, 7 . Roo . (Brand .) In einem Heulager des hiesigen
tzofgutes Wafferfchloh entstand vermutlich durch Selbstentzündung des
Heus , ein Brand , dem etwa 500 Zentner Heu im Wert von 2500
Goldmark zum Opfer fielen . Eebäudeschaden war keiner zu verzeich¬nen. da der Brand rechtzeitig bemerkt und bekämpft wurde.

- - Buchen, 7. Rov . (Brand .) In der Nacht zum Donnerstagbrannten die beiden Scheunen des Landwirts Leonhard San unddes Samenhändlers Alois Lauer in Altheim bis auf den Grund
nieder. Nur dem Umstand, daß das Feuer noch rechtzeitig bemerkt
wurde, ist es zu danken, daß noch größeres Unheil vermieden werden
konnte.

== Mosbach, 7 . Nov . (Begehrter Posten.) Die Sparkaffe Mos¬
bach stellt einen Direktor am. Bisher haben sich etwa 240 Personenum den Posten beworben.

~ Tauberbischofsheim, 7. Nov. Tot anfgefnnden wurde der 52
Jahre alte Josef Walther aus Neunkirchen bei Hundheim, der im
Erzb Gymnasialkonvikt bedienstet war Vermutlich hat er sich durch
Sturz in der Scheuer einen Eenickbruch zugezogen , der den alsbaldigenTod zur Folge hatte .

A Baden -Baden , 6 Nov . (Wählerversammlung ) In „Sinners
Saalbau " hielt die Deutsche Volkspartei die erste öffenl-
ttche Wahlversammlung bei zahlreichem Besuch ab . Herr Stadirat
Feder begrüßte die Anwesenden herzlichst namens der Partei und
teilte mit , daß als erster Redner Landtagsabgeordneter Professor MaxWeber über das Thema „Parole Stresemann " sprechen werde : über
das gleiche Thema sollte auch Lberegierungsrat und Oberstleutnanta . D. Bauer (Karlsruhe ) sprechen, der aber am Erscheinen oer-
hmden sei . Landtagsabgeordneter Prof . Weber nahm iodann das
Wort und verbreitete sich eingehend über innen - und außenpolitische
Verhältnisse und über die Ursachen , die zur inneren Krise und zurReichstagsauflösung geführt haben. Er betonte dabei , dah die DeutscheVolkspartei stets für die Bildung einer Koalition von den Deutsch -
nationalen bis zu den Demokraten eingetreten sei , doch sei der
Widerstand der letzteren, die sich immer mkhr nach links wendeten,
-legen eine solche nicht zu überwinden gewesen . Die Deutsche Volks¬
partei were« bei ihrer Politik unter Führung Strefemanns weiter
beharren , denn die,c fei nach außen erfolgreich gewesen und habe zurinneren Festigung des Staates beigetragen - Dafür werde sie auchdie Zustimmung der Wählerschaft erhalten . Die Darlegungen PccffWebers fanden lebhaften Beifall . Stadtrat Feder sprach dem Redner
den Dank aus und nach kurzer Aussprache uud einem Schlußwortdes Referenten wurde die Versammlung vom Vorsitzenden geschloffen.

— Singen a. H.. 4 . November (Ein «rohes Gaswerkprofekt. )Der Eemeinderat hat mit der Aktiengesellschaft für Gaswerke- und
Elektrizitätsanlagen in Berlin einen Vertrag abgeschlossen , nach dem
die Gesellschaft verpflichtet ist , die Versorgung der Stadt Singrn mit
Gas zu übernehmen Die Stadt Singen stellt für die Errichtung des
Gaswerkes däs Gelände zur Verfügung . Das Werk ist als Jentral -
werk für Singen und die nähere und weitere Umgebung gedacht Die
Gesellschaft erstellt das Werk auf eigene Rechnung und übernimmt
die Verpflichtung , die Gaszuleitungen bei rechtzeitiger Anmeldung
kostenfrei bis in oie Wohnungen zu legen. Nach Ablauf von 30 Jah¬ren hat die Stadt Singen allein oder zusammen mit den Derbcancher-
gemcinden dag Recht , das Gaswerk zum Herstellungspreis abzüglich
A Prozent Abschreibungen zu erwerbet Die Vorarbeiten für Ücn
Bau des Werkes stnd im Gange Es wird damit gerechnet , daß die
Versorgung Singen » mit Gas bereits im Herbst 1825 . bestimmt aber
im Frühjahr 1920 einfetzen wird . Die Errichtung eines solchen Zen-
tra 'gaswerks bedeutet für die Stadt Singen einen Fortschritt in der
weiteren industriellen Entwicklung. Es bringt außerdem ncue Ar¬
beit»- und Verdienstmöglichkeit in die Stadt »nd bietet auch die
Grundlage für die Niederlassung neuer industrieller Unternehmungen .
Schon jetzt haben einige größer« Firmen sich >»3t Nähe des zu
erbauenden Werkes Gelände zur Errichtung neuer Fabriken gesichert
Als erste Gemeinde hat sich die Stadt Radolfzell den Anschluß
an das nene Gaswerk gesichert.

: : : Bargen » 7 Nov. (Hohes Alter .) Seinen 84 . Geburtstag
konnte noch in voller Rüstigkeit der Landwirt und Schreinermcister
Banspach feiern . Der Jubilar liest heute noch ohne Brille .

Bunte Zeitung .
— Der schnellste deutsche Zug. Die gröhte Geschwindigkeit er¬

reicht heute in Deutschland der Schnellzug von Münden nach Rürn »
brif der eine Strecke von 189 Kilometer zurückzulegen hat er fährt
dis zu 8ck,4 Kilometer pro Stunde . Di ! « Lentunz dürfte vor kr 'ner
minele 'rozäisäen Eisenbahn überno,sen we - oen. auch »er schnellst«
Zug Frankreichs , der Luxuszug von Par «s nah Druff-.l ohne Grenz-
aufrnthalt - erreicht nur eine Geschwindigkeit von 83,2 Kilometer . Die
schnellsten amerikanischen Züge, gegenwärtig die Pennsylvania - und
Steading- Erpreß -Züge von Philadelhia nach Atlantic Eity . fahren
mit einer Höchstgeschwindigkeit von 80 Kilometer pro Stunde . Dem¬
nach steht dir Leistung des schnellsten deutschen Zuges dem amerika¬
nischen Rekord nur um ein ganz Geringes nach.

— Münchener Karneval 1825 Ein « Abordnung des Verbände»
der Münchner Hotel- , Restaurant - und verwandter Betriebe ist beim
Minister des Innern vorstellig geworden, um Aufschluh über di«
Stellungnahme der Staatsregierung in der Frage der Abhaltung
des Karnevals 1925 zu gewinnen . Dir Deputation unterbreitet «
hierbei die Bitte , das noch bestehende Karnevalsverbot anfzulpbrn .
Laut „Münchener Neuesten Nachrichten" erklärte sich Minister Stützet
im Prinzip bereit , den Karneval zu ermöglichen. Es würden aller¬
dings gewiffe einschränkende Bestimmungen notwendig sein Der
Minister sicherte zu, daß in nächster Zeit eine diesbezügliche Verord¬
nung erscheinen werde. Die Polizeistunde dürfte während der Kar¬
newalszeit eine entsprechende Verlängerung erfahren .

Erschütternde Liebcstragödte . Aus Berlin wird gemeldet:
Zwei junge Mädchen in dem noch jugendlichen Alter vo«
16 Jahren haben in erschütternder Weise ihrem Leben ein End «
gemacht . Die beiden, Irma Koch und Grete Lehmann, die als
Angestellte in einem großen Privatgeschäft tätig waren , hatten sich
in den Sohn des Chefs verliebt . Die Mädchen waren
innige Freundinnen miteinander und wollten eine Klärung ihrer
Stellung gegenüber dem jungen Mann herbeiführen . Sie trafen
sich mit ihm in einer Konditorei und er setzte ihnen auseinander ,
daß an eine Hekrat nicht zu denken sei . Als sie dann nach Hause
gingen , trennte sich Irma Koch von ihnen und machte den Versuch ,
sich zu ertränken . Sie wurde gerettet und ins Krankenhaus gebracht.
Als die Freundin von dem Selbstmordversuch hörte , ging sie, ohne
ein Wort zu sagen, aus ihrer Wohnung auf das Dach des Hauses,
stürzte sich herab und war sofort tot . Zwei Tage da¬
rauf wurde die andere Freundin aus dem Krankenhaus entlasten.
Als sie auf ihrer Arbeitsstätte von dem Selbstmord der Freundin
hörte , kletterte sie gleichfalls auf das Dach und stürzte sich herab .
Auch sie ist an den Folgen der schweren Verletzung gestorben.

Der letzte Afchantikönig.
Heimkehr au» achtundzwanzigjähriger Verbannung .

Exkönig Prempeh vom Afchantiland, der bei der Revolution im
Jahve 1896 aus seinem Land verjagt wurde und 28 Jahre hindurch
auf den Seychelleninseln im Indischen Ozean in der Verbannung
lebte, ist dieser Tage in Gibraltar angekommen. Er begibt stch nach
England , um dort die Erlaubnis zu erwirken, sich in seine Heimat
begeben zu dürfen . Es scheint , daß er die Gencchmigung bereits er¬
halten hat und sich in Liverpool einschiffen wird . Ei wird i «
Afchantiland allerdings bloß als gewöhnlicher Bürger leben dürfen.

Schon vor ungefähr drei Jahren wurde mehreren Slammes -
Häuptern der Afchanti gestattet , in ibr Vaterland zurückzukehren . St «
waren im Jahre 1896 .zufanimen mit König Prempeh zuerst nach
Elmina und dann nach den Seychelleninseln deportiert worden. König
Prempeh jedoch wurde weiter in der Verbannung gehalten und er¬
hält er jetzt seine Freiheit zurück. Während seiner Verbannung
wurde er Christ. Auf den Seychellen hatte er Gelegenheit , viele be¬
rühmte Verbannte kennen zu lernen Er kam dort u . a . mit Zaglul
Pascha, dem setzigen Ministerpräsidenten von Aegypten , mit dem Ex
könig von Buganda und mit dem Exkönig von Vunyaro in B«,
riihrurig.

Im Jahr « 1888 war Prempeh unter dem Namen eines König»
Kwaka Dun III . auf den Thron gekommen Der Besitzergreifung de«
Herrschaft durch ihn ging ein langwieriger Bürgerkrieg voraus Ilm « '
seiner Negierung nahm die Unordnung im Reich iminer mehr zuund namentlich die Raubzüge an der Eoldküste machten den Handel
vollständig unmöglich. Die Engländer forderten ihn daher aus dem
Raubwesen ein Ende zu machen , und als ihm dies nicht gelang , per
langten sie von ihm, er solle sich dem britischen Protektorat unter
Sir Francis Scott unterwerfen Sie machten, als Prempeh sich web
gerte ihr Begehren zu erfüllm , kurzen Prozeß : sie erklärten ihn für
entthront , nahmen ihn gefangen und deportierten ihn Des Königs
vermochten die Engländer habhaft zu werden , aber feines Schatze»
nicht , des goldenen Seffels , auf dom Preinpeh seinerzeit gekrönt
worden war

Als Preinpeh festizononimen und außer Landes gebracht wurde,
schafften die Eingeborenen den goldenen Seffel rasch weg . Sie ver¬
bargen ihn so gut , dah keine Nachforschungen der Engländer halfen.
SLeder Versprechungen noch Drohungen nutzten, der Thron der
Aschantikönige kam nicht zum Vorschein Als dir Engländer zu
Zwangsmaßregeln griffen , brach offene Empörung aus und es kostete
blutige Kämpfe, bevor die Ruhe wiederhergestellt war . - Aber d . z
goldene Seffel blieb verschwunden . Erst etwa zwölf Jahre später
führte ein Zufall zur Entdeckung des wertvollen Gegenstandes. Die
Engländer waren jedoch so klug , den Seffel im Lande zu belasten;
sie hatten erkannt daß der Tbron wegen der Umstände, unter denen
er von den Eingeborenen in Sicherheit gebracht und versteckt gehalten
worden war , zu einem Heiligtt '-m der Aschanti avanciert war Dir
Aenderung im Verhalten der Engländer nahrnen die Neg-r mit
Dank zur Konntnis und es trat Ruhe im Lande ein . Die Veruhb
aung der Lage veranlaßt « die Briten , zuerst die verbannten Stamn »
Häuptling« und setzt auch dem letzten A'chantikönig die Rückkehr i»
die Heimat zu gestatten

Die Operation unter dem Straßenbahn,vagen .
In Oxford Stteet . einer der belebtesten Straßen von Sidney

versuchte ein Iljähriger Schuljunge namens Phillipps auf einen ^ah
renocn Strahenvahnwagen aufzuspringen , geriet dabej unter die Rader
und blieb , als der Führer den Wagen ioiort zum Stehon brachte
mit einem Dein unter dem Rad liegen Vergebens versuchte m«-,
durch die Anwendung von Hebeln den Straßenbahnwagen aufzw
heben um das verletzte Glied zu befreien Daher befchloffen drei
junge Aerzte. die stch an der Ungliicksstelle zusammenfanden, die not»
wendige Amputation des Beines sofort an Ort und Stelle vorzw
nehmm Während ein starkes Aufgebot von Polizisten die herum
stehend « Menge zurückhielt wurde der Knabe betäubt und zur Opa
ration geschritten Die Aerzte fanden , daß sie das Bein des Patient «»
nur erreichen könnten wenn sie sich auf dem Rücken unter den Straßen ,
bahnwagen legten und in dieser iänvierigen Stellung wurde di«
Operation von ihnen schnell und glücklich ausgeiührt , Vnterdeffev
mußte der Mwz« Verkehr im Umkreis von etu»a 2 Kilometer auf-
hären . Der Knabe wurde dann ins Krankenhaus gebracht, wo lein/
Heilung gut von statten gbag.

Keinen , jugendfrischen Teint , zarte, weiße Hände , gesunde , frische H$ut erzeugt der
tägliche Gebrauch der weltberühmten Ray-Seife infolge ihres kostbaren Gehaltes an
Hühnerei . Säumen Sie nicht, Ray -Seife in Gebrauch zu nehmen , Sie werden von ihrer
Güte und Wirkung überrascht sein . Verlangen Sie klar und deutlich ; „Ray -SehV ^
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 7. November-

Winlerspvrlzüge nach dem Schwarzwald.
Wintersportzüge nach dem Schwarzwald plant der Badische

Verkehrsverband in Verbindung mit den örtlichen Derkehrsvereinen
und den Ortsgruppen des Skiklubs Schwarzwald . Vorläufig ist je
ein Sonderzug von Mannheim , Heidelberg, Bruchsal, Karlsruhe
Anfang Januar nach den Wintersportplätzen im nördlichen Schwarz¬
wald und Anfang Februar nach den Plätzen beim Titisee und den
Feldberg in Aussicht genommen. Die Hinfahrt wird jeweils am
Samstag nachmittag stattfinden . Rückfahrt Sonntag abends , sodatz
reichlich . Gelegenheit zur Erholung und sportlichen Betätigung ge¬
boten ist. Mit den Hotels und Easthöfen an den verschiedenen Orten
soll für Unterkunft und Verpflegung ein Gesamtpreis von Ankunst
des Sonderzuges bis zu dessen Abfahrt vereinbart werden, jodaß die
Sonderzugsteilnehmer jeglicher Sorge für Unterkunft und Verpfle¬
gung, sowie der Höhe der Kosten enthoben sind und sich restlos an
den Schämheiten des Schwarzwaldwinters erfreuen können .

) ! ( Di« Bautätigkeit in unserer Stadt wird durch die setzt einge-
iretene günstigere Witterung noch sehr gefördert , zumal vorerst keine
stärkere Frostgefahr zu erwarten ist. In der Schwarzwaldstraße —
östlich des Sallenwäldchens hinziehend — sind 7 Neubauten mit je
2 Stockwerken und Mansarden bereits unter Dach und können im Früh¬
jahr bezogen werden , andere sind im Anfangsrohbau begriffen . Auch
in der Neuen Bahnhofftraße sind einige Neubauten bereits fertig -
gestellt , andere noch in der Ausführung begriffen . Die Fundamen¬
tierungsarbeiten zum Feuerwehrdienstgebäude auf dem Schmieder-
platz machen ebenfalls gute Fortschritte . Im Interesse weitgehender
Arbeitsmöglichkeit wäre es sehr zu begrüßen , wenn vorerst keine stär¬
keren Fröste eintreten .

# Das End « der Schweizerischen Hilfstatigkeit . Das Schweizer
Kinderhilfskomitee beschloß, gemeinsam mit den übrigen Komitees
dieser Art die Hilfstätigkeit für deutsche Kinder in diesem Jahre ab¬
zuschließen .

vorm . , an Basel 11,20 Uhr vorm , führe» vom 1 . November ab auf
der Strecke Basel—Karlsruhe bezw . Karlsruhe —Basel wieder Speise¬
wagen.

kr . Lautenabend Ruth Porita . Dine angenehme Unterhaltungs -
ftunde mit Lautenlang und Lautenspiel bereitete die junge Sängerin
am Donnerstag einem großen Hörerkreis im Künftlerhaussaal Das
Programm , das angesagt wurde , brachte Ernstes und Heiteres aus tẑer
Lautenliteratur in geschmackvoller Zusammenstellung, wenn auch dtt
künstlerische Charakter nicht überall gewahrt blieb . Die Sängerin
verfügt über eine tragfähige Stimme , die allerdings in den Höhenlagen
etwas begrenzt ist . In den tieferen Lagen ist das Organ von schönem
Wohlklang und wird mit technischer Sauberkeit angewandt . Beson¬
ders wohltuend wirkt die natürliche und frische Art des Vortrags ,
der durch ein« ausdrucksvolle Mimik unterstützt, die Stimmungen der
Lieder wirksam zur Geltung bringt und sich frei von angelerntem
Zwang hält . Daß sich Ruth Porita an große Vorbilder im Lauten -
spiel anlehnt und von ihnen die charakteristische Ausdeutung mancher
Lieder übernommen hat , soll für sie kein Vorwurf sein . Sie weiß
trotzdem viel Eigenes zu geben, das sich noch mehr ausreifen wird .
Von den vorgetragenen Stücken gefielen am besten „Die goldene
Wiege"

. „Der Spielmann aus Franken "
, „Die bekehrte Schäferin"

und .Die Spinnerin "
. Die Sängerin durfte für ihre anerkennens¬

werten Leistungen Beifall und Blumen entgegennehmen und mußte
sich zu einer Zugabe entschließen. _ , , v _ . , . . .* Der Städtefilm Erfurt . Einen besonderen Genuß bot die
Ausstellungsleitunq durch die Uraufführung des Erfurter Stadt -
Films . Die geladenen Gäste und die übrigen Besucher der Ausstel-
lung waren von dem Gesehenen hoch befriedigt . Durch den Stadt -
Film ist in wirkungsvoller Weise die geschichtliche, kulturelle und
industrielle Bedeutung Erfurts verkündet. Handel , Gewerbe und
Industrie haben trotz wirtschaftlicher Nöte die Schaffung des Stadt¬
ilms Erfurt ermöglicht und dadurch eine eindrucksvolle Reklame ge-

. . V«. L. . .. _ i. V. . . X a! mam HliTm AtM/t

Aus dem umfangreichen Film sollen nur einige besonders hervor¬
ragende Teile herausgcgriffen werden . 1181 Reichstag in der Pe¬
terskirche. 1850 Union -Parlament in der Augustinerkirche. Erfurt
als bedeutsamer Verkhrsmittelpunkt , Erfurt als Blumcnstadt , die
Steigerbraucrci und die übrige Industrie . Man muß dem General -
Vertreter der Filmindustrie -A .-G ., Ingenieur Rudolf Mayer hier ,
dankbar . sein , daß er neben diesem bedeutsamen Stadt -Film auch
andere gute Jndustriefilme der Ausstellungsleitung zur Verfügung
gestellt hat .

da . Erlaubte Arbeitsvermittlung nach dem Auslande . Die
Arbeitsvermittlung nach dem Auslande bedarf der Genehmigung
durch die Reichsarbeitsverwaltung . Im Einvernehmen mit der
Reichsstclle für das Auswanderungswesen hat diese jetzt 36 weiteren
Stellen die Erlaubnis erteilt , je 11 öffentlichen und nichtgewerbs-
mößigen Arbeitsnachweisen sowie 8 gewerbsmäßigen Stellenoermitt¬
lern . Di « öffentlichen Nachweise sind in Königsberg , Landsbsrg ,
Berlin , Emden , Münster , Dortmund , Düsieldorf, Köln , Karlsruhe ,
Baden -Baden . Lörrach i . B . . Freiburg i . Br . . Konstanz und Walds¬
hut. Von den nichtgewerbsmätzigen sind 6 in Berlin , 2 in Hamburg ,
je 1 in Köln , Essen , Oberhausen , Heidelberg, Freiburg und München.
Den Stellenvernuttlern ist die Erlaubnis nur für bestimmte Berufs -
zwcige erteilt , jo in Breslau einen für Land - , Forst- und Garten¬
wirtschaft und 2 Vermittlerinnen für Lehrerinnen usw . , in Berlin
für das Variete , in Flensburg für landwirtschaftliche Arbeiter nach
dem abgetrelencn Gebiet , in Hamburg für Artisten , in Dresden für
höheres Hausperional . in München für Variete und Cabarett .

(ft Schwere Körperverletzung In einer Wirtschaft im Stadtteil
Mühlburas gerieten vorgestern abend zwei Schirmflicker aus Straß¬
burg in Streit , wobei der eine ein Mesier zog und seinen Gegner
einen lebensgefährlichen Stich in den Unterleib beibrachte.
Der Verletzte wurde in schwer verletztem Zustand in das
städtische Krankenhaus eingeliefert . Der Täter ging flüchtig.

8 Unjall . Gestern nachmittag wurde aus der Kaiserstraße eine
Frau von einem Motorradfahrer angefahren zu Boden geworfen und
an der rechten Schläfe leicht verletzt Die Frau wurde in ein nah« '
gelegenes Haus verbracht, wo sie sich nach '4 Stunde erholte .

8 Diebstahl : In der Nacht zum 4 November wurde auf der
Landstraße Pforzheim -Karlsruhe 7 wollene Pferdedecken sogenannte

Brustdecken aus gelber Grundfarbe mit dem Monogramm B . B . von
einem Pferdefuhrwerk entwendet.

§ Festgenommen wurden : Ein Invalide von Rostock, der von der
Staatsanwaltschaft Hannover wegen Betrugs gesucht wurde , ein von der
Staatsanwaltschaft Landau wegen unerlaubten Handels mit Arznei¬
mitteln zur Festnahme ausgeschriebener Metzger von Wilferdingen. ,
ein von der Staatsanwaltschaft Offenburg wegen Diebstahls gesuchter
Gärtner , ein 16 Jahr « alter Bursche von Mundenheim , der aus feiner
Arbeitsstelle entlaufen war , und sich bei umherziehenden Bärentrei¬
bern aufhielt . 6 Ausländer wegen Verfehlungen gegen die Pußbestim-
mungen und 3 Personen wegen Bettels .

f B«ra«zeigen der Veranstalter. |
f Technischer Bortrog in der Ausstellungshalle . Heute abend 8!4 Uhr

t der Präsident des TelegravdeutechnischenReichsamts und Professor
der Technischen Hochschule Berlin -Ebarlottenburg, Dr . Dr . Ing . l>. c .
S t r e cf e r, über „B i l d te l e g r a p h i e", woraus nochmals hingewiesen
wird.

— Vortrag . Wir machen au dieser Stelle nochrnals aufmerksam aui
die beiden Vortrage von Herrn Rudolf Köhler sPrieslcr in der Ebri-
stcnaemeinschast ) über „Dichtung und Denken der Novalis als Prophetie
eines neuen Christuszeitalters". Die Vorträge finden beute nnd morgen
um 8 Uhr im Handelskammcrsaale statt , lEintritt 1 Jl nnd 50 Psg . I.

Die Wichtigkeit des Turnens im frühen Fugendaltc^ Die Be¬
wegung ist ein Anreiz für das Wachstum und deshalb vor allem im Kin»
desalter von Nöten . Wird der Bewegungstrieb des Kindes unter sach¬
gemäßer Leitung gestellt , so kann die Entfaltung der Aachstnmmöglich-
kctten kräftig und nach normalen Richtungen hin vor sich gehe » . Die
beste Leitung der Körperbewegung erhält das Kind des schulvflichtigen
Alters bet einem gnt geleiteten, auf die kindlichci , Bedürfnisse ausgebauiem
Turnunterricht. Sviclplav und Turnhalle sind als Tummelplatz um io
notwendiger, als heute der Aufenthalt auf der Straße durch den Verkehr .
Gefahren mit sich bringt. Der Turnlehrer oder die Turnlcbreriu wird
das Bewcgnngsmatz in den gesunden Schranken halten, ivie sie das Herz
nnd die Lunge erfordern. Eine Vernachlässigung einzelner wichtiger Mus -
kclgruvvcn wird vermieden, eine gute Haltung , so wichtig als Abwehr
gegen die Sitzschädtgungen, wird anerzogen, Gesundheit und Geschmeidig¬
keit erzielt. Turlehrer und Turnlebrerin besitzen ober nicht nur für den
rein gymnastischen und gesundheitlichen Teil des Kindertnrnens die un¬
erläßliche Sachkenntnis, sondern bringen als Pädagogen und Kinder-
freunde auch dem seelischen Leben der Kleinen , daS so nötige Verständnis
entgegen. Nicht nur die Körpcrkrast heißt cs cntsalten, sondern auch viele
Eharakteranlagen liegen noch formbar im Kinde, sind setzt dem bilden¬
den Einfluß des Leiters leicht zugänglich. Im besonderen Maße wird
hier Wille, Entschlossenheit , Mut , Unterordnung und Gehorsam cnisgebil-
det. Sinn sür Schönheit der Formen wirb beim Turnen , Beobachtungs¬
gabe bei Nachahmunasübungen, Schlauheit und Lift beim Svtel , Anmut
beim Reigen gesördert . Der Umgang mit den Turn - und Svielgenossen
ist beim ganzen Betriebe der Uraucll reiner, edler Kameradschaft . Schließ¬
lich vollzieht sich die Arbeit beim Turnen und Sviel mit dem Grundton
einer freudigen Seclensttmmung , und ost wird derartig frohe Heiterkeit
durchbrechen , wie sie nur in frischen , durch die körverliche Betätigung an¬
geregten Kindcrkreifen zu finden ist. Eine so wichtige Einwirkung auf die
Kleinen wie ihre Turnstunde sollte nicht vor sich gehen , ohne Hatz die
Eltern mit eigenen Augen und Obren davon Zeugnis nehmen. Sie selbst
werden dies Bedürfnis empfinden, haben sie doch schon viel durch ihre
Kinder von der Turnstunde gehört, wenn diese mit geröteten Wangen,
fliegenden Pulsen und Sonnenschein im Antlitz von der Turnstunde nach
Hause kamen . — Um in erster Linie den Eltern , aber auch dem Kreise
der Lehrer und Jugendfreunde Gelegenheit zu geben , in den Turnbetricb
der Kleinen einen Einblick zu gewinnen , wird der Karlsruher Män¬
nerturnverein an diesem Sonntag eine öffentliche Unter¬
richts st « nde der Knaben - und Mädchenabteilung abhal¬
ten, als Lehrstunde für die Eltern gedacht. Nichts einaelerntes soll hier ge¬
zeigt meiden, sondern die Art und Weise , wie eine Unterrichtsstunde ver¬
läuft , und welche Tätigkeit die Kinder dabei entfalten . Schw.

Turnen + Spiel + Sport .
Y . Lickers -Stuttgart — F .C. Mühlburg . Kommenden Sonntag

wird der Bad .-Württcmb. Meister „Kickers " Stuttgart zum sälltgcn Riick-
sviel gegen den F .C . Mühlburg aus dessen Platz an der Honsellstraßc an -
treten. Kickers , die durch ihren letztsonntäglichen hohen Sieg gegen F . C.
Freiburg wieder mit zur Spitzengruppe aufgerückt sind , werden wohl alles
hergebcn müssen , um gegen die zur Zeit in guter Form befindlichen
Mühlburger siegreich zu bestehen . Demgegenüber wird Mühlburg seine
erlittene Schlappe im Vorspiel auszuwctzcn suchen. Das Spiel beginnt
um % 3 Uhr. Der Stratzcnbabnvcrkehr der Linien 1 und 2 wird hierzu
verstärkt werden.

K Germania Durlach — L .F .V . Am kommenden Sonntag treffen
sich auf dem Germania - Sportplatz in Turlach diele beiden alten Rivalen .
Es wird wohl dem K.F .V . nicht so leicht fallen , die notwendigen Punkte,
wie in den btshertgcn Spielen , zu erringen. Es ist dies der Prüfstein
zum traditionellen Spiel K .F .V .—Phönix . Roch immer war es sür K .F .V.
schwer, aus dem Durlachcr Platze Punkte einzuheimsen und manche Ucbcr-
raschung war schon die Folge . Wenn auch Germania gegen Phönix verlor,
oder gerade deshalb, so wird K .F .V . dies doch ernst nehmen müssen , denn
das Resultat vom vergangenen Sonntag konnte gerade so aut umgekehrt
lauten . Auf jeden Fall ist ein interessantes Treffen zu erwarten.

Stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimm, die Redaktie»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Strandbäder in Karlsruhe statt Wohnnnac».

Dian schreibt uns :
Lese ich da im Abendblatt der „ Badischen Presse " vom 3 . November,

daß die Stadt Karlsruhe die Errichtung eines „Strandbades " aus Dax¬
lander Gemarkung plant.

Wie wird einem da zu Mute , wenn man hört , daß eine Stadt , die
nicht mal eine ständige Wohnung ihren Bürgern bieten kann , an die
Schaffung solcher „Lurusunternebmungen " denkt . Was tut uns denn
heute mehr not , eine Wohnung oder ein „Strandbad " ? Bei solch einem
Wohnungsmangel wie er gerade in Karlsruhe ' besonders herrscht, sollte
man doch wirklich eher an das Bauen von Wohnungen denken und sich
nicht mit solchen Ideen belchästigen .

Brauchen wir in Karlsruhe überhaupt ein Strandbad ? Kann man
tn den Städtischen nnd den andern Bädern nicht ebenso gut baden und
Erholung von täglicher Arbeit finden? Oder glaubt man an gewissen
Stellen vielleicht einen Aufschwung Karlsruhes zu einer Bädersiadt zu
erreichen ? Ober rechnet man vielleicht dadurch auf eine gute finanzielle
Einnahmcanellc ? Ebenso wie fast alle diese Einrichtungen in Karlsruhe ,
wird auch ein Strandbad in dieser Beziehung nichts einbringen und nur
neue Ausgaben und Zuschüsse erfordern. Allerdings hat man dafür mehr
Geld ivie für den WohnnngSbau, der ia gerade i » Karlsruhe am not-
vcnüigsten wäre. Andere deutsche Städte haben auch kein Strandbad und
>cbt cs stch dort dennoch so schon wie tn Karlsruhe . Einer für viele.

Lei
ifrovanille

D . R . P
Jn Apotheken

Keine ungünsi .
Nebenwirkungen

auf Herz- und
Gefäßnerven .

Das Schicksal des Zeppelinbaues .
— In den letzten Tagen sind zahlreiche Meldungen über Ver¬

legung der Zeppelinwerft und über die Inbetriebnahme
von Zeppelinluftschifflinien nach Amerika usw . verbreitet
worden . Zu diesen Nachrichten wird von dem Direktor der Zeppe¬
linwerft in Friedrichshafen . Oberingenieur Dr . Dürr , jetzt aus¬
führlich folgendes mitgeteilt : „Die bisher erschienenen Nachrich¬
ten über die Pläne und das Schicksal der Zeppelin¬
werft entbehren jeder Unterlage . Vor allen Dingen ist
es unrichtig , daß die Werft nach Spanien verlegt wird und
daß vier Riefenluftfchiff« für spanische Rechnung erbaut werden, die
einen Verkehr zwischen Spanien und Argentinien vermitteln sollen.
Es haben vor längerer Zeit einmal Verhandlungen mit einem spa¬
nischen Konsortium stattgefunden , um ein ähnliches Projekt zu ver¬
wirklichen- Alle diese Verhandlungen sind über das Stadium von
Vorbesprechungen jedoch nicht hinausgekommen, und im Augen¬
blick läßt sich über die Durchführung von Bauten
im Auslande nichts sagen , bevor nicht das Schicksal
der Deutschen Werst in Friedrichshafen und damit
überhaupt die Zukunft der Zeppelingesellschaft ent¬
schieden i st. Seit längerer Zeit sind maßgebende Vertreter der
Zeppelingesellschaftnicht mehr in Spanien gewesen , was bestimmt der
Fall sein würde , wenn die Meldung über die Gründung eines deutsch¬
spanischen Konsortiums zutreffend wäre . Es ist weiter unrichtig ,
daß die russische Regierung sich für das Projekt einer Luftlinie
Holland —Sibirien —Amerika interessiert. Von dieser Seite ist über¬
haupt noch kein Angebot an die Zcppelingeselljchast gemacht worden.
Weiter ist die Nachricht, daß Frankreich der Erbauung eines Luft¬
schiffes für eine französische Privatgesellschaft sympathisch gegenüber¬
steht , zu mindesten verfrüht . Die Entscheidung über diese Frage fällt
gleichfalls erst, wenn die interalliierte Militärkon¬
trollkommission die Entscheidung über die Fried¬
richshafener Werft gefällt haben wird . Solange diese
Frage nicht endgültig geklärt ist . kann auch in Friedrichshafen mit
dem Bau des von der Zeppelingefcllfchaft geplanten kleinen Versuchs-
luftschiffes noch nicht begonnen werden.

Kriefkasten .
(Anfragen können nur Berücksichtigung iinoen . wenn vte lanjenve Avonwe-

inenlS -Qnittnng imd die Porto -Ausgaben beigefügt werden.)
285. I . Ich . in Rrnch . : Der Antrag auf Hvvothckenaufwertung ist

im Streitfall bis 81 . Dezember 1924 beim zuständigen Amtsgericht »«
stellen .

288 . A . H. : Die Umlage öes WasfermehrverbrauchS
für die in die Mietswohnung aufgenommene zweite Familie ist nicht zu
beanstande » .

287 . M . W. in L. : Die urteilsmätztge Zahlung betrifft Pa-
ptermark , sic ist an den Fälligkeitstagen <11 . 11 . ) in Goldmark umgercchnet
zu leisten , eine Abwertung kommt anscheinend nicht in Frage.

288 . F . L . in Osfba. : Der ei » gesandte Artikel betrifft nur
lokale Verhältnisse, interessiert also nur die Lokalpresse Es empfiehlt sich
außerdem Beschwerde an das Min . d. I .

288 . K. F . : Der Bretterverschlag Sari nach der getroffenen Abmachnna
von , Mieter nicht entfernt iverdcn, eigenmächtige Wegnahme macht den
Mieter schadenersatzpflichtig .

308 . A. Z. 18011: Der Deltnauent wird in allen deutschen Starte »
mit dem Fallbeil gerichtet . Warum machen Sie so blutige Wetten?

801 . B . in Lhe. Die Umlage für Treppenbeleuchtung
nnd Kaminfeger neben der gesetzlichen Miete ist nicht zn beanstanden,
der nachgewiesene Waffermchrverbrauchgeht zu Lasten der Mieter .

315. A. M . in Kehl : Die Zentral hctzuna geht außerhalb der
Miete , dazu gehört auch eine angemessene Entschädigung für die Bedtcnuug
der Anlage : in Ihrem Frll fragt sich, ob diese Bedienung nach etwaiger
stillschweigender Vereinbarung nicht besonders angerechnet werde» sollte.

I I I I > > > I KnAMN I I I I I I I I
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Mercedes Weinbrennereien Keuerbacb -Stuttfrart .
Vertreter : Karl Wild . Hrnchsal , Pehttnbornstr . 73 .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umsagen
20 Leiten .

Geschäftliche Mitteilungen .
Unter dem Namen „ C o l d e x i n " bringt die Firma Aeroclar-Bertrteb

E . F . Otto Müller -Karlsruhe ein neues Heilmittel von hervorragender
Wirtung bei Erkältungen und Erkrankungen der Atmungsorgane aus d«>
Markt. Die neuen Heilmittel, die tn dem ebenfalls von der Firma bcr-
ausgebrachtcn Aervclar - Jnhalierapparat zur Anwendunst
kommen , haben sich glänzend bewährt nnd sind in den Apotheken erhältlich.
Wir verweisen ans den dieser Ausgabe beiliegenden Prospekt . 18135

Kaust heute ! steht auf den bekannten Plakaten für die Feinkost -Mar¬
garine „Schwan im Blauband "

, auf dem das frische Blaubandmädchcn ein
Pakctchc» in der bekannten appetitlichen Verpackung anbictet. DaS be¬
deutet. daß man schon heute anfangcn soll , die Ersparnisse zu machen ,
welche sich durch den Verbrauch von „Schwan im Blauband " erzielen
lassen , nnd welche zirka die Hälfte desjenigen Teils des HauShaltungs -
gcldcs auSmachen , welches man früher für Butter aufgcwcndet bat .

rein orieniaJischen 7a b cxken . hergesielli ,
£ >ies & Original HäJpau .s ~ Cigareiie ist
für
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Devisen - und Effektenmarkt . |
Berliner Börse .

★ Berlin , 7 . November . (Funkfpruch.) Wer geglaubt hat , daß
die Erklärung des Neichokabineus , die ausdrücklich wiederum spekula¬
tive Gewinne bei einer eventuellen Aufwertung ausschließt , Irgend¬
welchen Einfluß aus die Bewegung am Rentenmarkl haben würde ,
hat sich gründlich geirrt . Die Spekulation beantwortete heute die Er¬
klärung mit einer weiteren kräftigen Heraufsetzung aller in Betracht
kommenden Kurse. Alan argumentierte so , daß die Erklärung des
Reichskabinetts keinerlei greifbaren Hintergrund hat , da die Frage
nur von dem neuen Reichstag gelöst werden kann. Gegen Mittag
hörte man Kriegsanleihe mit 0.77 bis 0,775 , 3 ^ proz . Konsuls , bei
denen ebenfalls großes Geschäft war mit 1,512, Schutzgebiete mit 7,5,
Zwangsanleihe mit 0,014 % . Auch am Markt der K-Schatzanweifungen
war wiederum starke Bewegung . (23er li -Schatzanweijungen 335,
24er 700 .) Aber auch alle anderen Kategorien waren lebhaft begehrt ,
namentlich Industricobligationen .

Es ist begreiflich , daß demgegenüber das Geschäft am Aktien¬
markt völlig zurücktrat: Nichtsdestoweniger zeigte sich auch hier eine
etwas freundlichere Stimmung Am Kolonialmarkt waren Sloman
etwas höher mit 11 .5 Südfee mit 37 —38 bei geringem Geschäft.
Schließlich zeigte sich auch etwas Interesse am Bankaktienmarkt .

Der Geldmarkt blieb unverändert Tägliches Geld ist mit
% pro Mille zu haben , Monatskredite mit 1 % Proz . An interna¬
tionalen Devisenmarkt hält die Festigkeit der europäischen
Standarddevisen an . von denen die schwedische und die schweizerisch :
Lialuta die Goldparität ungefähr erreicht hatten .

Erste amtliche Notierungen vom 7 . November . tFnnksprnch .l Deutsche
7 taatSanleihen . Deutsche RcichSanI. 5 Prozent 0.7(50, Deutsche Reichsanl .
t Proz . 1.125, Deutsche Reichsanl . 0 % Proz . 1 .11 , Deutsche Reichsanl .

Prozent 1.525 . Prenst . konsol. Anl . 4 Prozent 1 .8.
Bcrkchrswertc . Schantung 1.4 , Dcutsch-Anstr . Dampf , ausaesebt ,

s' aniü. -Amer . Packet 24 .12 . Hamb .- Südam . Lsj.O. Hansa Dampf 9 .87, Nordd .
-' lond 8 .75 . Vereintste Elbe 2 .1 .

Ranke « . Bank elektr. Werte 4 .4, Bank f. Brau . 1 .8 , Barmer Bank -
rerein 1.25 . HandelSaclellsch. 24 .25, Commerz -Privatbank 4.75. Darmst .
Oank 0 .25, Diskonto - Gescllich . 11 .75 . Dresdner Bank 6.75. Leipz. Kredit .
' nstalt 1.6. Oesterr Kredit 0.325 , Retchsbank 62.25.

Judustrieakten .
'

Schulth .- Pabcnh . 21 , Akkumulatoren 24 .5, Adlerwerke
: .75, A .-G . f . Anilin 15.87. All« . El .-Ges . 7 .75. Augsb .-Nürnbg . 20.37 .
. ^ad. Anilin 18 75 . Bergmann 11 .8 . Bcrl .- Anb . Masch. 8 .8, . Bcrl .-Karlsr .
.Znd . 58. Bert . Masch. 11 , Binawerke 2.62, Bochumer Gutz 49. Gcbr . Böh¬
ler 22.5, Buderus Eisen 11 , Chem. Griesheim 18.5, Ehem . von Senden 2 .8,
Daimler Motor 2.6, Dcssauer GaS ausaesebt , Deutich-Atl . Telegr . 15.75,
Deutsche Erdöl 81 .8 . Dcutsch-Luremburg 64 , Deutsche Kabelwerke aus -
icsedt. Deutsche Kaliwerke 89. Deutsche Maschinen 6 .75, Deutsch. Eiken»
Handel 4.6, Dnnamit Nobel 6,62 , Elberf . Karben 16.1 , Elektr .-LIescrung
1821, Egener Stetnk . ausgesebt . Fahlbcrg , List u . Eo . 4, Felten u . Gutl >
lcaume ansacledt , Gelsenk. Berab . 54.5 , Ges. f . el . Nntern . 116, Th . Gold -
schmidt 13 .7. Gothaer Wagao » 24, Hackethal Draht 2.25. Hammersen 47,
Hannov . Waaaon anSacsetzt, Harvener 82.25, Hartm . Masch. 3.6, Hirsch
Kupfer anSaesebt . Höchster Karben 16.8, Hoesch Elsen 44.25 , Hohenlohe,
merke 16.75. Ilse Bergbau 16 , C. A. F . Kahlbaum 20.87, Kalt Aschers-
leben 11 .37, KarlSr . Masch. 8 . Kattowtb Berg ausaesebt , Klöcknerwerke 88,
KSIn- Nenesten 45. Köln -Rottwetl 8.62 . Gcbr . Körting 5.5 , Krautz Loko -
mottv. 8 .75, Labmeoer 10. Laurabütte 5.5, Ltnke-Hofm.-Lauchh. 9 . Lndw .
Löwe 62 , C. Lorenz 4.62, Mannesman » 87 .87. Mansfeld Aktie 8.1 , Mo¬
toren Denv 19,13 . Oberbcdarf 8.25 , Oberschi. Caro 9.13 , Oberschl. Kaks
39 .75, Orcnftein » . Koppel 18317 , Ostwerke 21 .75. Phönix Berab . 87.8,
Böge Elektro 1.4. Rhein . Braunkohle 26 .8 , Rhein . Metallw . 7 .37 . Rhein .
Stahlwerk « 83.7, Rhein .Wests . Sprengst . 6.8 . Rombacher Hütte 16,12 ,
Rütgcrswerke 14 .25 . Sachsenwerk 1.0 , Sarotti 1.87 . Scheidemandcl 18.25 ,
Hugo Schneider 8.62, Schnbert -Salzer 9.12, Schuckcrt Elektr . 86.5, Siegen
Solingen 0.5, Siemens u . Halske 44.13, Stettiner Vulkan 18, Stinncs -
Ricbeck 82.87 , Stöhr Kammaarn 85.9 . Leonb Tteb 5 . Verein . Schuhfabr .
2 .2 . Vogel Telegr . 2 .87, Westereaeln Alkali 14.6 . R . Wols 6 . Zellstoss
Waldhof 7 .87, Zimmermanwerk « l , Oiavl Minen 23 .25 .

von 19.15 ab . Die Mark kommt aus Rewyork mit 4,218 Billionen .
Im weiteren Verlaufe beherrschte die Aufwertungsfrage die Spe¬kulationen in immer stärkerem Maße , fodaß die Steigerungen sich bei

unverändert lebhaftem Geschäft fortfetzten.

Warenmarkt .
Produkts und Hofon ’ a ’waren .

* Berlin , 7. Nov . (Funkfpruch.) Produktenbörse . Die neue
amerikanische Haussebewegung wurde vormittags noch mit einigem
Mißtrauen betrachtet , wirkte aber doch merklich befestigend auf di«
Tendenz . Die amerikanischen Eifforderungen waren zwar nicht ganz
der Chicagoer Terminhausse entsprechend erhöht , die festerer Gulden
und billigere Frachten einen Ausgleich boten . Immerhin macht sich
fühlbar , daß die zweite Hand erheblich weniger als bisher im M -nkt
st und ihre Forderungen sich mehr und mehr den direkten nähern .
Die gegenüber dem Inlandsroaaen wesentlich höheren amerikanischen
Rogaenpreiie erweckten Kauflust für Barabladung - Das etwas
schwächere Mehlgeschäft hat die Kauflust der Mühlen in Roggen und
Weizen angeregt . In letzterem ist das Angebot gerinq . Nachfrage
aber immerhin erheblich. Haler ist von der Provinz schwach offeriert
und fester gehalten Auch für Gerste wurden die Verkäufer vorsich¬
tiger . Futterartikel durchschnittlich fest.Die amtliche« Notierungen vom 7. November stellen sich (für Getreide
und Oelfaatcn je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen, miirk.
205—215 , fester: Roggen , miirk. 205—212 , fester: Futtcrgerste 107—207 . Som¬
mergerste , mark . 220—250 , behauptet : Hafer , mark . 160— 170. still, vomm ,
160— 167 : Weizenmehl 29.50—32.50, fest : Roggenmehl 29—32. fester: Wet-
zcnklcte und Roggcnklcie 11 .80— 12 . stetig; Ravs und Leinsaat 390—400,
stetig: Biktorlaerbsen 32—85 , kleine Speiscerbien 22—25 : Futtererbscn
19 —21 , Peluschken 16 —16 .5, Ackerbobnrn 21—21 .5 . Wicken 17—20 , blaue
Lupinen 14—14.5, gelbe Lupinen 15—18 , Scradella , alt 14—15, neue 19 .5
bis 23, Rapskuchen 15 .60— 16 , Leinkuchen 24—25, Trockenschnitzel 9—9.40,
Tozfmclaffe 80/70 8, Kartoffclflockcn 18 .25— 18 % .

Baumwolle . Bremen , 7. Nov . Schlußkurs : American fnlly
middling good colonr 28.2« Dollarcents per englisches Pfund . '

Meta ' lo.
r Mannheim . 6 . Nov . Vom süddeutschen Eisenmarkt «. ES laßt sich

nicht abstreiten , datz mehrere größere süddeutsche Werke der Metallindustrie
in letzter Zeit einen größeren Auftragsbestand Hereinbolen
konnten und daß fi : dadurch Vollbeschäftigung bis Ende d. I . erhielten .
Bei der Mehrzahl der Mctalliabrtken aber ist die Besserung nur minimal ,

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 7 Nov . 1924.
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

t’elograpblsobe Ansrablnn»
v. a

deld | Brie
7 11 24

3eld | Brlei
Amsterdam • - • 180 G- 16 -9 ' 167-77 166 -78 167 -62
Buenos .Aires - 1 -555 1 -565 1 -555 1 -565Brüssel-Antwerpss - - 100 Fr- 20 -09 20 -19 20 -13 20-23
Kristiania * • • • • • 100 Kr- 60 -55 60 .85 60 70 6100
Kopenhagen - - 73 .07 73 -43 73 -27 7363Stockholm - • - 111 -97 112 -53 112 -22 112 -78
Helsingfors • • 100 finn . Mk. 10-50 10.56 10-53 10-59
Italien - - • - 100 Lire 18 .19 18-29 18 .13 18-23
London ■ • • • ■ - 1 Pfund 19 -14 19 -24 1914 19-24
New -York - • • - - 1 D. 4-19 4 .21 4 .19 4 -21Paris . . . . • • • 100 Fr. 21 .89 21 -99 21 -99 22 -11
Schweiz - » - - - 100 Fr. 80 -77 81 .17 80 -77 81 -17
Spanien - - - • 100 Pes. 56 -46 56 -74 56 -51 56 -79
Lissabon - - - • 100 Eecuto 16 -56 16 -64 16 -76 16 -84
lapan . 1-605 1 -615 161 1 -62
Rio de Janeiro 0-455 0 -465 046 0 .47
Wien . . 100 000 Kr . 5-91 5-94 5-905 5-935
Prag . 12 .48 12 .54 12-48 12-54
Jugoslawien • • • ' 100 Dinar 6075 6 .105 6-075 6 -105
Budapest • • • . 100000 Kr . 5 56 5 68 5 -56 5 58

3 06b 3-085 3 -065 3 085
Danzig - -
knnstantlnopel

- 10U Gulden / 6 56
2.285

/ 6 94
2 305

76 -41
2-29

76 -79
2 -31

Frankfurter Börse ,
Frankfurt a . M . 7. Nov . (Eigener Drahtbericht . ) Die Geschäfts¬

tätigkeit an der Effektenbörse wuchs sich weiter zu umfangreichen Um¬
sätzen sür deutsche Anleihen aus , und es entwickelte sich unter Schwan¬
lungen eine neue Hausse für diese Werte . Die Spekulation sah
in der Regierungserklärung über die Steuerermäßigungen und
hauptsächlich in der Aufwertungsfrage ein neues Moment stärkerer
Anregung und konzentrierte infolgedessen ihr ganzes Interesse auf
deutsche Borkriegsanleihen , die einen weiteren Aufschwung bei zeit¬
weise stürmischem Geschäft erlebten . 5 proz. Reichsanleihe bewegten
sich unter Schwankungen bis auf 0,790 und streiften sogar den Re -
kordstanv von 0,800 . Die amtliche Notiz lautete 0,795 . Dag Plus
beträgt also gegen gestern abend 0,115 . 3 % proz. Reichsanleihen spran¬
gen auf 1125. 3 proz. auf U!00 (plus 0,100 ) , 3l4proz . Preußische Kon -
, ols wurden zu 1550 umgesetzt (plus 0,150 ) . Eine starke Höherbewe -
gnng verzeichneten auch Bayerische und alle anderen Länderanleihen .
4 proz. Baden 8—14 notierten 1,9. Zwangsanleihe 0,01414 . Lebhaftes
(Scldjäft entwickelte sich auch am Markt der Jndustrieobligationen , der
Pfandbriefe und Staütanleihen .

Der Aktienmarkt konnte von der besieren Strömung im allgemei¬nen nur wenig profitieren - Man war sichtlich enttäuscht , daß das Ge¬
schäft weiter in stillen Bahnen verkehrte, trotz der günstig beurteilten
Regierungserklärung . Die Tendenz war auch hier fest , die Kurs -
besierungen nahmen aber keinen größeren Umfang an - Auf jeden
,rall boten die Aktienmärkte kein Betätigungsfeld für die im An¬
leihenhandel stark engagierten Börsenkreise . Gute Befestigung zeigtenamentlich der Montanmarkt . Azrilin - und Elektrowerte zeigtennur geringe Kursbewegungen .

Am Bankenmarkt fetzte sich die Aufwrtsbewegnng fürDarmstädtsr & Nationalbankaktien auf neue Nachfrage fort . Schiff¬
fährtsaktien leicht gebessert. Maschinen - und Autoaktien verkehrtenzumeist auf gestrigem Stande . Zuckeraktien weiter nachgebend.Der Einheitsmarkt der Industriepapier « war gehalten .Der FAverkehr hatte etwas regere Umsätze bei ziemlich fester Hal¬tung . Api , 2,2 . Benz 4 . Growag 0,130 . Hansa Lloyd 1,2. Ufa 10.75.
Auslandsrenten waren unverändert .

Der Geldmarkt zeigt eine neue Erleichterung , indem sich et-
starkes Angebot geltend macht . Tägliches Geld ist bei % proMille . Monatsgeld zu etwa 12—13 Proz . Iahreszins in größeremUmfange angeboten .

. . .2t ". D * oifenhandel behauptet das englische Pfund seineFestigkeit . dagegen schwächte sich im heutigen Usancenhandel der Pari¬ser FranrenanfeinePfundparität von 87,55 und eine Dollarparität

* Oftdcvisen vom 7. Nov . Bukarest 2 .87—2 .89, Warschau 80.70—81 .
üottowttz 80.70—81. Riga 80 .5—81 .80, Reval 1.115—1.125 , Kowno 41 -42 bis
41 .88, Polen 79.5—81 .10, Litauen 40.59—41 .41.
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Die heutigen Devisennotierungen stellen

Tale !»Taphlnche Anszenlnmren
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•New -York • - -
London • « • •
Pari » .
Brüssel » - -
Italien - »
Madrid ■ • • •
Holland • • • ■
Stockholm • •
Kristiania - ■ -
Kopenhagen •
Prag .

23. 71

20640
13840
74 .40
90 .10

7 ll 24
519

2370
27 20
24.90
22.45
70 00

20660
13900
75 .00
90.25

1847 -,, I 15 .46

Deutschland -
Wien .
Budapest • • •
Agram - - -
Setla .
Bukarest • • -
Warschau - - -
Heisingfers • •
Konstantinopel
Athen .
Buenos -* !’** -

6 11 2.
1 .23 ' .

OOO731
0 0068

755
i:ür

100.00
1310
? .80
9 .10

191 -5C

7 11 7
123 *.

0 .00731
°

« '
375
2.9010000

1310
280
9 .10

19150

(Jnnotierte Werte :
‘Vir waren vorbörslich Käufer Verk .

in Billior en Mk . pro 1000
Adler Kali .
Api .
Bad . Motorlokomotlvwerk
Baldur .
Becker Kohle • • • • • •
Becker Stahl . .
Benz . . • •
Brown Btveri .
ContlnentaleHolzverwert
Deutsche Lastauto - - -
Deutsche Petroleum - -
Germania Linoleum - - -
Grlndler Zigarren - - -
Groükraftwerke WOrttbg.
Hansa Lloyd .
Haidburg Vorzugs -Aktien
Inag .
Itterkraftwerke .
Kabel Rheydt - « » .
Kammerkirsch .
Karstadt . . •
Knorr .
Krügershall .
Landeswirtschaftsstelle.
Meliiand Chem. - - -
Meuerer Spritzmetall • «
Msninger Brauerei - - *

190
20
0 .5

37
10
14

125
U

§
1 .1
11

400
11

0 .4
25
31
60

1
1

330

1 .5
50

9
42
11

tii

. h
14

440
13
16
47°#
34
7
0
°

7

1.4

Wir waren vorbörslich Iväuier Ve:
in Billionen Mk pro l(

300grronusrgorSpinnerei - -
Pax. Indust . u. Hdl . A.-G.
Petersburger intern. - -
Rastatter Waggon - • •
Rodl 4. Wienenoerger • •
Russenbank.
Schuvag . . . . . . . ..
Sichet • • • • • • • • •
Sloman . . . . . . . . .
tabakhandel
Teichgräber . . . . . .
Textil Meyer .
Turbo Motoren Stuttgart
Zuokerwaren Spoek - - -

0 .4
30
37

0-6
28

110
0 .05
10
. 1

105
0 .5

Io sonstige» annotierten Werten sind
Earlsrnhe

Kaiserstr . 209

Wertbect &nd . Anlas
5°/o Bad . Kohlenwert -Anl.6°/o Mannh. Kohlenwt.-Ani.7°/o Siebs . Braunkwt .-Anl
5°joRh . -Maln -Don .-Goldanl
5"/» Neokarwerke Goldanl.
5% PreuB. Kallani . 100 kp
S% S*ohs . RoggWjAnLZtr5°loSfldd. Festw.-BankObl.6»/» Frelburoer Holzwert¬anleihe nro Festmeter
wir stets knlanT Känfer and Verk &uBaer & Elend Ä ®

und es mutz bet dieser immer noch in stark eingeschränktem Betrieb ge»
arbeitet werken . Wenn der Beschäftigungsgrad in kcr Waggoilbamnou -
stric sich gebessert hat , so ist dies aus vermehrten Austragseinzang vom
Ausland zurückznsübrcn . Während so der industilclle Bedarf ctioeS zu-
nohm, bat der Konsum des Baumarktcs stch wesentlich verringert . Daher
kommt es , Sah speziell Formeiscn an Beachtung einbübte . das für den
Baumarkt nur in verschwindend kleinen Posten angesordcrt wurde . Die
Konftrukttonswerkstättcn , wie auch die Wagaonbauaustalten habe» cs bis¬
her au gröberen Bezügen immer noch schien lassen. S i a b c t s c n . öaS
für reichlichere Verwendungszwecke in Frage kommt, wurde rcgclmätzigcr
begehrt und auch in relativ gröberen Dktngen . wie Formeiscn . bezogen.Der Abzug von Bandeisen lieb immer noch viel zu wünschen übrig .
Der rheinisch-westfälische Markt bat eine» unverkennbar stärkeren Anlauf
zur Festigung genommen , unterstützt durch di« reichltchercn Ausiragscrn «
gänge bei den herstellcnden Werken , die sich zumtcil ans 6—8 Wochen aus¬
reichende Beschäftigung sichern konnten . Datz man die R o h c l i e n »
preise für Bezüge im November unverändert gelüsten bat . hängt viel
mit - dem Umstand zusammen , datz , obwohl eine gieihc von Hochoieuwerken
immer noch stilllicgt . immer noch vielfach Ware aus Vorrat »carheuct
werden mutzte. Ob dte Stabilisierung der Nohcisenvrelsc aus tbrcm Icit-
herigcn Stand nur eine Etappe aus dem Weg zu einer demnächstigen
Erhöhung sein wird , wie man vielfach annimmt . mutz abgewartet ivcreen .
Fest steht , datz ln den Prctscn von Fcrttgclscn dlc lüngste Zeit eine
mätztge Erhöhung brachte. Die jüngsten Forderungen für Staöeiien
Frachtbasts Oberbauscn beliefen sich aus 115 Jt die 1000 Kilogramm ;
kürzlich konnte man die gleiche Ware noch zu um etwa 5 je niedrigerem
Preise beschaffen . Datz ein« solche Preiserhöhung möglich war trotz der
scharfen Konkurrenz von der Saar und Lothringen her . beweist, datz dte
rheinisch-weftsälischeu Werke Herren der Situation geblieben stnd . I «
der Lage des Schroitinarkies bat man eine fester « Strömung wahrnebmen
könncn , die in ejusanmienhang gebracht wird mit der stärker gewordene »
Kauflust der Hüttenwerke , die tn lüugftcr Zeit zumtcil recht bedciuende
Posten erwarben . Man nannte zuletzt Preis « sür Stahtschroit von ctiva
öl—68 je . für Kcrnschrott von etwa 60—62 J ( und sür Späne von etwa
50—62 ',4 Jl und darüber für die 1000 Kilogramm , frei Verbraucherwerk
im rheinisch- westfälischen Bezirk geliefert . Ucbcr die wettere Gcstaltuna
des Ali in atertal Marktes gehen die Anstchten auseinander ; für
wahrscheinlich wird eine Stabittsterung der Beivcrtunarn gehalten . Neuer¬
dings betätigte sich auch die Spekulation im Gcschäslc mit Altmaterial
wieder etwas . Was den Nietallurarlt bctrisst , so stellten stch die uitoe«
fahren Verkaufspreise jüngst sür Lötzinn ab Lager Mannheim und
Karlsruhe sür die 100 Kilogramm bei Abnahme kleinerer Mengen biS
zu 500 Kilogramm von einer Sorte : für Lötzinn , »0 Prozent auf t95 Jl ,
35 Prozent auf 215 Jl , 40 Prozent auf 240 Jt , 45 Prozent auf ‘JAfi Jl ,
50 Prozent aus 270 Je und für 60 Prozent auf 290 Jt .

Industrie und Handel
a . Heidelberger Straßen - und Bcrgban -A .-G^ Heidelberg . Die

Gesellschaft beantragt jetzt di« Vorlegung der Eoldbilanz . Die Tages -
ordnimg enthält „auf Antrag eines Aktionärs " als letzten Punkt Za«
wählen zum Aufsichtsrat und Aufhebung der Vorzugsaktien .a . Bayerisches Brauhaus Pforzheim A .-G. Die Gesellschaft bean¬
tragt Umstellung des feit der Vorkriegszeit unverändert geblieb . nca
Aktienkapitals von 1 .5 Mill . Mk. auf 759 009 Goldmark bei der ett»
S Dezember stattfindenden Generalversammlung .

a . Union -Kühlerbaugesellschast E . m . b. H . in Kaiserslautern .
Die vor mehreren Jahren gegründete Gesellschaft, an der auch eine
luxemburgische Firma beteiligt war , hat , nachdem diese luxemburgi '
sche Firma aus der Gesellschaft ausgeschieden ist . ihren Sitz nach Lud¬
wigshafen a . Rh . verlegt . Außer dem ursprünglichen Betriebszweig ,
dem Bau von Kühltürmen , hat die Firma inzwischen auch die Her¬
stellung von Kühlanlagen für die Fleischverarbeituna ausgenommen .
Geschäftsführer sind die Inqeniure Becker und Schöneberger .

a . Pfälzische Textilindustrie Otterberg A.-G. in Otterberg (Psalz >
Das Grundkapital ist auf 400 090 Eoldmark umgestellt und in 400
Jnhaberstammaktien a 1000 Goldmark eingeteilt .

a . Roth . Heck & Schwerin E . m. b. H. in Irhekm (Pfalz ) . Da »
Stammkapital ist auf 1 .2 Mi . Eoldmark festgesetzt . >

a Schnellpressensabrik Frankenthal Albert u. Co. kn Franken¬
thal . Die Dresdner Bank Filiale Frankfurt a . M . hat den Antrag
auf Zulassung von 18 Mill . Mark neue Stammaktien Nr . 18 001 bis
36 000 zur Frankfurter Börse gestellt .' •) Süddeutsche Lcderwcrke A .-E . in St . Ingbert . Der Auf¬
sichtsrat beschloß, der ans den 6. Dezember 1924 anberaumten G .'Ä .
die Ausschüttung einer Dividende von 8 Prozent in Vorschlag z»
bringen . (Die Gesellschaft hat Frankenkapital .)

: : Rheinisch« Lederwerke A.-G. Saarbrücken . Die seit 1898 b»
stehende Gesellschaft, die dem Hause Röchling nahesteht , weist in det
Bilanz per 30. Juni 1924 ans unter Aktiven : Grundstücke 91150
Franken . Gebäude 305 885 Fr . . Maschinen 301040 Fr . , Wechsel 78 685
Fr .. Debitoren 539 885 Fr . . Waren 1 469 356 Fr . : unter Pasiiven :
Aktienkavital 1 200 000 Fr . (vordem gleichviel Mark ) . Reservefonds
120 000 Fr „ Kreditoren 1 360 349 Fr . Der Reingewinn des Ge¬
schäftsjahres 1923—24 wird mit 147 598 Fr . beziffert . Die ô . G .-V
genehmigte die Bilanz und beschloß , dem Dorschlag der Perwaltiitig
entsprechend aus dsm Reingewinn 10 Prozent Dividende
und 20 358 Fr . Tantiemen zn verteilen , den Rest aber auf neu« Rech¬
nung vorzutragen .

a Hessische Eisenbahn -A. -G. Darmstadt . Die Gesellschaft will da»
Aktienkapital von 10 Mill P .M . auf 4 Mill . G .M . . also genau auf
Vorkriegshöhe , umstellen .

a . Seifenfabrik Gioth -A . - E . Hanau im Konkurs . In dem Konkurs -
r-evfahren der Gesellschaft ist bei dem abgehaltenen Prüfungstermi »
feftgektellt worden , daß sich die angemeldeten Pasiiven o.uf etwa 1 .7
Millionen Eoldmark belaufen . Ueber die Höhe der Aktiven kann Be¬
stimmtes nicht mitgeteilt werden , doch ist nach einer Mitteilung des
Konkursverwalters anzunehmen daß 10—20 Proz . in der Maste
liegen .

Auslchwunq t« der Cvdnrgcr Industrie . In den Hanptindustrtezweicie »
deS Eobnraer Landes , der Korbwarenbrankbe und der Dvielwarenindustrie ,
nwcbt stch jetzt ctn erfreulicher Aufschwung bemerkbar , webn auch Be -
schäftigungsmöglichkeit weiter hinter der Vorkriegszeit zurückblcibt . In
der Rvbrmöbelbranche . die in der Inflationszeit überbcschäftigt war , sind
di» Aufträae noch minimal , da hier da« Weihnachtsgeschäft weniger tn
Frage kommt, wie bei den Gebrauchsartikeln . Das Spielwarengeschäft de-
Nenstadt - Sonneberaer Bezirkes wird hauptsächlich durch den amerikani¬
schen Woolwortb -Konzcrn beherrscht, der tn Sonnebcrg drei große Läae,
unterhält und ini Begrtsf sicht , am Bahnhof in Sonnebcrg ein 56 Meter
hohes Lagerhaus erstehen zu lasten.

Doch ein neuer Sanierungsvorschlag bei Becker ? Von beteilig¬
ter Seite wird gemeldet , daß neben dem bekannten Projekt Metz«
Neurath ein weiterer Sanierungsvorschlag bearbeitet wird bei dem
auch die Wiederanfrichtunq der Ermark und der Indubank Berück¬
sichtigung finden soll : doch soll auch bei diesem Plan die glei -ne
Zusammenlegung erfolgen wie bei dem anderen Sanierungsprojekt .

Frankfurter Börse
vom 7 November
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Palasf ~
Lichtspiele

Ab Samstag , den 8 November : Der bedeutendste Film der Well !

Die Nibelungen
Herrenstiaße 11 § I Teil : SlegM

'

BEGINN DER VORSTELLUNGEN : Werktags : 4 Uhr, 6.20 Uhr und 8.40 Uhr

Verstärktes
Orchester !

Nachmittags haben
17092 1 Jugendliche Zulriil !

Sonntags : 2 Uhr 4.15 Uhr 6.30 Uhr und 8.40 Uhr .

am 11. November , abenda 8 Cbr ,
im großen FestbaJlesaal :

Irrwegedervöikisctien
= Bewegung

Qtverßtbtnä* VtraaßaBrngtR

von

Dr. Arnold Soge
früher Heidelberg.

Minner und Frauen aller Richtungen
sind eingeladen. — Preise der Plätze : Jt 1.—,
0.80 und 0. 60 an der Abendkasse

Vorverkauf : Montag \ md Dienstag beim
Hausmsisier der Festhalle . 18116

Freie Aussprache nach Vlaßgabed Hausordnung .

Ersle Karlsruher
Mandolinen - Gesellschaft

gegr . 1903 .

AnlABUch des
Ml jflhr .

Stiftungsfestes
Samstag , den 8. Nov .,
abends 8 Uhr, in der
Glashalle des Stadt¬
gartens 18025

Festbankett
Sonntag , den 9 . November 1924, vorm . 9 Uhr

im kleinen Festhallesaal »

Mandolinen -Preiswettsplel
unter Beteiligung von 22 Vereinen .

Naohmittago 4 .30 Uhr:

Fest -Konzert
unter gell. Mitwirkung von Herrn Konzertsinger
K. Müller, Bariton , Herrn Klaviervirtuosa Dr. R.

Bollardi und Herrn 6 . MeoB , Harmonium .
Anschließend :

Preisvertellang / BALL
Vorverkauf : Musikhaus Deimor, Ludwigsplatz ,

Zigarrenhaus Berenz , Schützenstr . 1

(Phönix -A lemannia I
Stadion Wildpark

Sonntag, 9 . November
im Stadion :

11 Uhr 18117
I Mannschaft

Kegen

V. f. B. I.
II. und Itl . Mannschalt
gegen V. f. B. II. und III
Beide Spiele 9.30 rtad )

2.30 Uhr : HandballWett¬
spiel gegen K. F. V. C

( Verbandsspie ! Stadion )
3 Uhr : I. Schüler gegen

I Schüler Grützingen
(Gaiimeisterschaftspiel )

im Stadion .
Vormittags 11 Uhr :

I. Junioren gegen K.F.V .
Junioren Stadion .

10 Uhr : Damen-Hand-
bal .training im Stadion

Balleotralning
Dienst v. 7—8 Oamen -

Leichtattileten .
Dienst, v. 8—0 Herren -

Leiehtathleteu .
Mittwoch von 7—9 Uhr

FuBballmannsohsften
in der t urn halle der

Kantoberrealschule
( EnglerstraSs ) .

Freitag abend Stamm¬
tisch im Schrempp

Sonntag abend gemütl .
Beisammensein im

Schrempp .

RSieinfelub
Rlemannia.

Samstag , 8 . Nor . abds. 8'/, Uhr
im hl . 8aal des Krokodils

19 . ordentlche

Gensral-fersümmlong
Um zahlreichen Besuch hütet

Der Vorstand .

Sonntag , 16 . Nov . nachm . 4 Uhr

Herbst ^ Ausflug
nach Dax landen in die „ Krone “

Zahlreiche Beteiligung erwünscht

Pfälzer waldverein
Ortsgruppe Karlsruhe .

Mnsikferein Concordia e . V.
Sonntag , d . 9 . d . Mts . ,pünkü . abends
6 Uhr ab in unserem Vereinslokal z . Kloster-
brüu (ehemal . Auerhahn ) Schützenstraße

Herbstfeier »» Konzert.
AnechL HALL . Alle Mitglieder, Freunde
u. Gönner unseres Vereins sind freund !, ein¬
geladen . Eintritt zum Konzert freu B38424

Der Vorstand .

Samstag , 8. November,
8 Uhr 18024

Monlnger Gartensaal

Sonntag x/,3 Uhr nae ' m

Sonntag , den 9.
Maxau — Pfortz — Ha¬
ttenbach — Neuburg —
Neuburg we er — Mörsch

— Forcbheim .
Abfahrt 7* Hauptbahnh .
einf. Fahrkarte Maxau.
Pass oder Persontlaus -
weis nicht vergessen .
Rucksackveipfiegung .
Landsleute und Gäste

willkommen . 18i06
Unsere Mitgliederma¬

chen wir gleichzeitig auf
das am Samstag und
Sonntag stattfindende
Stiftungsfest u . Festball
des Vereins der .. Hhein-
pfilzer “ aufme ksam .

ia -
Durlacti .

Sonntag, dan 9 .Novemb,
2V» Ulf

Krelsllgaspiel

K. F. V.
gegen 18027

Germania
Vorverkauf i . Sporthaus
Branath im Durl . Tor

und Sport - Beier.
zzMommm

FX. Milhlburql
Sportpi . an d. Honsellstr .

Sonntag , d.,9. November |
nachm . */>3 ITlir

Klebers
Stuttgart

gegen

MOhlborgl
vorher Junioren

Nach d Spei gemütl .
Beisammensein in der I
Westendhaüe . 181251

Sonntag, Abt . 7 .20 Uhr
vorm, nach Heidelberg.

RUGBY
«eg Heidelb. Turnverein
Nachmitt : Süddeutsch - 1
land geg. Norddeutsohl. |

Samstag 4 Uhr : Rugby¬
training . Sportplatz Gra- 1
benur Alias Wildpark . I
Die neuen Spieler wollen |

sich dort einfinden

sendet Eure Anschriften an Paul Pixberg ,
Barmen,NeuerWeg4,od . Ileinr . l < oB,Berlin N .l 13
Garmen-Sylvastraße 28 , die Schriftführer des Regts .-
Verems 171 u . der 0ffz . -Vereinig. 171 . Nachrichten
über Einweihung des Denkmals für die Gefallenen
und Veröffentlichung der Regts .»Getchichte — 1925
bevorstehend — werden zugesandt werden . B50325
• HC3MC3MC9SIC3M SSM 0M «

fRefiauranf Krokodil 1
Baden - Baden .

• timimuifiitiiitiitiiiiiiiimniiiMMiiiiimfiiitiiiiiimmtiiiiiiiii ;
II SpeziaJ-Aa**ch»nk : A3812
D Ftlrslenberg - BrSu n
^ terner : (j
| MUnchner Hackerbrüu . S
D Vorzügliche Küche bei müstgea Preisen . Oute Weine .

2 Neuer Inhaber : Georg Hauser.
• eer—n •• <= >eei~ ■’ aee = ?a« a= >e* « m

Hotel Sonne
t ’imtiKinsssmsss Lkreuzflratze 33. mmitinmiimitiiiii

« rufe Schiachlillg “““
Steftetfappe, Änöchle, Tttppfe nab Kansmacherwarsl

AA ,

w fc
am Sonntag , den 9 . November 1924
Ab 4 Uhr nachmittags erstkl . Künstler -Konzert mit

Tanz !
Empfehle meinen werten Freunden und Bekannten
meine vorzügliche kalte und warme Küche

ff. Sinner Biere und Waino !
Kaff oo Likfire Kuchon

Das neu renovierte Nebenzimmer, sowie y
* mein . Saa ! empfehle ich z. Abhaltung

A \ von Versammlungen und vr
Festlichkeiten aler Art.

STs

£

% w
empfitblt tran » Ehlers

Künstlerkneipe „zur Krone“
"Mimtitniim Daxlanden . . .. um

Morgen Samstag , 8. Nov .. abds . 8 Uhr
Gunter Abend

der . Gruppe Elster"
Zwischen und nach den Vorführungen

mr tanz .
Eine beschränk ;* Anzahl nummortene Karten zi
2.50 jt <m . Steuer ) im Kuns ' naus Gei ber & Scha -
winsky und an der Abendkasse Ende 2 Uhr.Kückfahreelesrenheit durch hx rawagen der elek¬

trischen Straßenbahn 18115

Klavier - Scftule Br. Beüardi
Kaiserstr . 167 . ♦ Tel . 1073 .

Unterricht vom ersten Anfang bis zur Konzertreife.
Eintritt jederzeit . JBaüöüu

Industrie Bussfel

Lichtbilder -Vortrag
über das 18108

Amerika -Luftschiff
Montag abend in der Hochschule .

Malaga §
echter alter , aus direktem Bezug

eine ganze Flasche Mk . 2 .50
elnsch ießlich Steuer und Glas.

Drogerie J . Lösch , Herrenst35 .

Drnckarbetten
rotroen ratÄ uns taubes

anaeferttat tn ber
Tirtttferet t> Vtgh VtreBr.

KerrlchaflsHaus
oei '2()iMMim Atnabluna
m kanten «»sucht.

Ofiett . u . Nr . 50859
an btf . WahHrfie Vfreffe *

Privat - und
GefchWshSuf .
tu berf SJieaeBfdiettS.
Büro 3 . Ttaiti . '*ifa -
bemiciuabe 24. » 3S4o7

Freitag , den 7 . November 1924, abends 8 Vs Uhr, in der Ausstellungshalle

Ucblbiidervortrag v. Dr. Dr.-Ing. b. c . Karl Strecier
Präsident des Telegraphentechnischen Reichsamts u . Prof,
der Technischen Hochschule Berlin-Charlottenburg a . D .,
Präsident des Reichsbundes Deutscher Technik , über

Bildtelegraphie
Eintritt frei ! 18102 Eintritt frei I

• — c =J — r—— — <= / » » <= ?• » c= >— m

Karlsruhe

Katt neue »>88494
Küchen -Etnrichtung
Ullis «u oerfaufeti .

Händelür 0. IV .

Am Sonntag , den 9 . November
findet in der Restauration %. Ziegler ,

Baumeisterstraöe , unser

46 .Stiftungsfest
mit Konxert u . anschließendem Ball
statt . Hiercu laden wir unsere aktiven ,
sowie passiven M tglieder, nebst deren An¬
gehörigen und Freunde und Gönner des
Vereins herzt , ein. 18134

Beginn 6 Uhr. Oer Vorstand .

tu oen . : 2 djPnt l . mpl .
_ fiten . lul 120 » Waich -
tummoDr u üfodutilcö m
Marin . , »ui . 50 m . « roher
$ lUf<botiD » n 40 m, febön
vüchrrtchrank . Schre ' v -
tnrt) uiuia AroHIt» ,
Utzi, » sfti . 13. tök» . « « >«

Bollftünd . Ben »u vrr
kaufen . Gre,i »ttr . 10 a .
4 . Sr ., rechlö. 8 *8440

Ia Roßhaarmatratze ,
neu aufacarhfttct , tu
verlauf . Waldhornhr . 7.
L>of . Satkieret . D884S0

>lerk> »u verfaulen . 10921
tiunsharOt ,ffgHtrfri . isy , Tel . I »50.

liffliHüaSi

\ »«k- ««C= 7 • • î J » l CZ3UO •

Qerrsdjaftsljaiis
Sildwestsiadt , 4 Zim
mer , Küche u . Bad ,
beziehb . Breis 28,000 -

Qestyäfisbaus
Weststadt , Laden u .
4 Zim . - Wohnungen .
Preis j2,000 Mh.

HKlln in Bad, - Baden ,‘Vitia {Yen 20.000 M ,
Außerdem verschied .

Geschäfts - und Herr -
Schafts - Häuser , o irt -
schatten und Hotels in
allen Preislagen . 18014

Näheres durch :
Büro Walch,

Kaiserstr . 172, 3 7 rep .
Telefon 1562.

EMverKauss-mm
mit etfiener Befohlanstoft ,
gut »ingefilhtt , an Fa <d-
mnnn tofort »u verlauf .
Angeb. »nt . Nr . B50152
an dte »Bad . Prelle "

Eint
bii .
»u nerf . Lade « mit be*
ÄÄ

1
? : lener

ojoebbar iFignel »chrttr
,u kauf . «ef . Angeb . unt ,
BSÖS96 an die Bad . Pr .

rn teder Preislage , neu
« gebraucht , ver chied .
Svftemr vreiSiv . i . vert .

K . II ><flirr ,
17906 Amattentzr . 51 .

Telefon 2127 .
1 Ttschmange

und 2 alt «
Kinderwagen
n verk Q»»»»Mft ». St

Her » > O, H. ttioniuo ,
g
uittö-.aiiai tt » * . iiiiia*
pi *

. oreiswen »u »eit .
Akademieftr . 89 .
bei yttimi ,_ Bliv LO

ixiicamautct miuil
Aigur lut lu Dli . tu v« k-
faufin . Duitiitone 14.
4 . feloft 1 t . Vrßi '495

Lutawayintt ^ oie
ur . ttucbcmiicti »u verk.
aufitnilt . 46, U ._ B8848S
Herrrnmäutel . filtere

Hrrrenan »ügr . fall neue
braune Herrenlchuln (Ot .
41, Herr .- ». Dameufihuhe

u Verlaufen. Äanenjlr .
6h . VaN » tmai frdeuen .

Billig »u verkaufen:
1 Wintermantel .
1 § orv-An»un,
1 tlalfetongue . gevrnucht.Amatlev ftr . 53, St . 1 .KMdenmrmtel

10—12 Aatzre) , fowl«
erren -Mantel f . mutt ,
tfl. . »u verk . fl . LS ' ' Irr .-erivlgftr . 52. 4. Stock ,

im Lasen
« »

18114

Modernes
öveisezirniner

zu kauen gef . Angebote
unter Nr . B88473 an di«
Badisch« Prelle .

suche Ueiucn
Lieserungswagev

ob , « in . valienden Wagen
zum Umbauen Angebote
mit Preisangabe unier
Nr .B80807 an 6 . Bad , » r .

Lahrer Kink. Bote-
Kalender

Jahrgang 1924 zu kaufen
oder,u lettzem gef,ich ».
Angeb. unt . !>ir . B50S67
an die . Bad Preß « '

« etchier

»u kaufen gefuchi.
SchUiNetber « , « erde »
ftrahe 100_ 18089

Standuhr
wett libetifinita und we¬
gen Platzmangel ab,nar¬
ben . evenit. TeUzadtung.

Angeb . « nt. Nr . >8bo»74
an die »Bad. Vrelle *

© roh « Figur
auf Ton. Sfiute, ( Ut Ge¬
schäft od . D>« i« geeignet,
30 Jt , groll, Hanüteiter-
wagen , eriraftarf gebaut,
40 Jt . >038512

iHubotfftt . 18. Laden.
Lu verk. i Paar « kt.

1 Kinderwagen . 1 Winter-
mantel . Rübdurrerfic . 46 .
lll rechts, von 6 Ubr
abcnldS ab . « 88481
2 neue, ovale, eschen«

Hatztrichler
mit Kuvfervobr btlltg »n
verkaufen. 2338474
Kaiseralle« St . 23. III
lln» .

Irischer Dauerbrand
Ose», grün emailliert ,
W »erkaufen . Garten.

62. tmrt . D38E
Wegen We iiugzu oerk .

iliem . fBasBerds 2 ßsser.
« Ii»uf 2- 5 Udr Vt88479

Vianmeiirerftr 82 . lil .

2 Lerren -Alsler L
grauer bereite neuer

... ■ brauner , f . mittlere
Ai«»; . Prrt *m , u verkf.gwIliVvvi ), fforlflr 134.

Rn » ertonfen :
. ttacrlocft , llmlt .) 1
Jackenkleid . 1 Knaden -
manlef , alles guk erbait .B« -« GotteSauerstr 8. U.
2 Herrenilderzleher rnUU

'
.Grdlle . sowie blaue«

JaiketiNelv u, Trauerkkelii
preiswert »» verkausen.
DchfoM »la - lü .lv . B38- 1»

Zirtichaft od . Metzgerei
3n >eresfenten . die über
18000 Mk tn dar oft «
lügen , wollen stch gell.
Ndeinlirahe 15. 2. Stock
melden ._

B88191

Etagenhaus
1. ruhig . Weltlage 2X3,
2x4 .Htm .. Garten , neu¬
zeitlich «kngericht . . bei
10 080 Jß Anzahlung zu
Verkaufen . Seibitkfiufer-
angedot« uni . Rr . B50292
an die Badisch« Prelle .
Rene « Xovneifc an «

>2-üock. i Nabe .». ieoioch
am Babngleis gelegen,
mit Oekonomte- u .Neben.
»ebfiud« , groller Hofreite ,
elektr . Licht u . Krattan -
lage. neuer Wafi-rielta . .
sowie dadeiliegend . Gar .
ten wegen Weg,ng zu
verkousen. Besonders
kür Jabrtkzweck« gceign. .
sofort bczicbdor. Sowie
fabrikneuer Waslerbad-
Brcnnkekkel komplett mit
KUbler preiswert zu ver¬
kaufen. Angebote unter
Nr . B50888 an die Da-
dt 'ch« Prelle ._

Etagenhaus
mit fe 5 3immer tm
Stock . WeMtadt . i » r
28 000 M, Anz. 5 - »000
M . zu v-rkanfen . Ge ' l .
Angebote erbeten n« ter
Nr . B50258 an dte Ba¬
dische JCreff«.

: ZW« M
Weit » . J 3 ' mmer Küche
u . Bas be « bb .zu vkr . Br
Mk 30000 .—. Ang - sote
nur von SelbNkäukern
unter Nr B5087L an die
»Laotiche Presse "'.

Schöne » bell eichene»

Schlafzimmer
komvt.. m .Svi,aet >chrank
u . iLdaiielonzue . a . aut .
Haui « , wegen AuSrelie
an 'vrtoa . sofort zu verk
Ltverie Küchen» u . HouS»
oaliUngsgegenftände .An.
geboie unter Nr . B50389
an die » Bad . Prelle " .

Selegentzeitskaul .
Schlafzimmer , weih lack . ,
sehr billig zu verkaufen.
ikurvenslr. 19. B88187

Auswanderer
verkauft fein« Möbel .
2 Bellen mit Feder,eun .
Schreibtisch. Kommode.
Stühle . Spiegel . Schrank
t Ockbild. uiw .. i gro¬
bes . schöner Zimmer m.
Küchenbenützung kann
mit übernommen Word .
Preis 280 Jt . Eilang . u.
©50809 a . d . .©ah . Pr ."

Gekeaenhe» s -Kauf.
Komvl. . icn'b . Bett .

Schrank, kl Bchrlln' ch..
Tisch , Stühle . Bilder .
Svieg . . Negnlat . . Schal«.
Bett , nnd Tikchwfikche.
Hansbokt -Gegenst. . bill .
z. vkl Euaen DudenkiS «.
ker. S tekonienktr. 17 , V.

1 Wakchkommove m ' t
Sviegekaulkkatz . ve - s'kii^
Tlkch« n . sonst . Möbel
im Nuftraae ,n verkauf.
Glet>e>z . empfehle iS mich
im NeVariereu n . Auf-
v -ll -reu u Möb -7 „ Nb
b-^ai "ködert Sb -nok-r .
» llrgerftk. 6. II . D3S437

Land -Kerd
neu weih, em .. b vk.
lohiamochor « qrtenftr . 58 11

Gftnnn starker Rav »
ffiUIU) , sWallach' zu
verkau 'e» . P8850«
Duriach -Au « . Hauvtüra »
lle Nr .89. Jrfedrick , 011.

ö « ovetanien
ei» 3iatjrißfi Pserd

INI « tnaefahren . unkev
,»aranti «. Wielental .
Unierdorfstr 35. B38L1P

Schwein
« r verkaufen, etwa I
Zentner Ichwer . Adreff«
zu atx . am . Nr .B38486 ia
der . Badischen Preise !»

Zu ve ' kau ' en
Dobermann

weidlich, 5 Monat « alt .
icköne » Tier . Anaedoto
unier Nr . B50847 an big
»Bob Preffe '

Kl . « erd Schäferhundi omniII M* ,t nt 'weill emat ll .. neu . zu »« ' k.
U Olwechof. Wortenft . 58 . >1.

Herb , autttb .. Haai >
nänmaf & int . nommohe .
kaar neuoDamrnstieirl .
Gr . 41. zu vrrkt , BW528

Werderstr 92, III . l

21 Easherd
mir Tisch , i sehr aut
brennender Füllolen für
grollen Raum geeignet,
sowie Sarm . ef. Leuchter
bill. abzu« . NSb. Siichard-
Wagnerstr . 1«. B3S438
Dreist . Gasherd (Junker

& Kuh ) mit Backofen u.
Grill für 85 Jf »u der-
kaufen. Kaiserallee 51 .
17 . Stock ,_ ©38401

Motorrad
D .K . W ., l .ß p.8„ extraBereitung , fast neu . um -
stfindehalver vreiswert
»u ve kaui . Zu eriraaen
Teaen ' eidstr S II r . Bum»

Einige
Motorräder

VreiSW . , u Verk . Köhler
» Srnerstratze 19 . 18Q7 ( i

Neues Serreurad
verk . Siein

U . B38422
billig zu
Orakle 5.
Guierh . Damenrad
mit Tvrv -Fre lau ' küe
ßO Mk zu neik B884 9S
Leovol ' str . 18 Sk>? HI . I.

Damenrad
billigst obzu« . Jrllhling -
ktt. 1L. IV U». BASIS

zu verkaufen . „Wo, zu « rfr . unter Nv.
B38 .,25t » der »Bad .Pr .' .

Bonstfindig tinaerzahm .
Sichkützchen wird abge¬
geben. ferner wunder »
schön« rasserein« Dackel¬
hündin . 6 Mcnate alt .
Angeb. unter Nr . 5853»
an di« Badisch« Presse.

Xttotr
bringt denHauSsrauen i»
empfchlknde Erinncrung
Knerr Haserinebl f . Kind ,
Knrnr Haserf .ockeu

für Suppen
Knorr Hafergrütze

für Luppen
Knorr Grinikeinmetzl

für Suppen
Knorr Reismehl für

Suppen und Sauce «
Knorr Hahn -M akkaiom

da » '-hefte in die er Art
Knorr Köthchen - Eier¬

nudeln aus alferbeste «
Rohstoffen heigestellt

Knorr Eib >iwurst , aute ^
krdftige Erbsensuppe

und die n i o Luppen «
Würste — 7 Sorten —
Blumenfol ' l , Ocki 'en,
schwanjz , Grünkein .
Spargel . Pilz . Lama -
ten, Krebs. Alt
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Vom Bau einer Anlerkunftshütle im
Gebirge.

von E . Zach mann - Offtnburig.
Rachdem jetzt wieder feste WährMigsverhättnisse eingetreten sind ,macht sich bei vielen Gebirgs- und Wanderfremiden . mehr noch wie

vor dem Kriege der Wunsch nach einer eigenen llnterkunftshntte im
'Zebivge bemerkbar. Teils sind es Wintersport- und Wandervereme,teils auch Privatpersonen , welche sich anschicken, diesen Wunsch in die
Wirklichkeit umMfetzen . Hierbei tauchen eine Unckenge von Fragenauf. die dem Unerfahrenen manches Kopfzerbrechen machen und deren
Beantwortung von ihm unter Umständen mit teuerem Lehrgeld be ^
.zahlt werden müssen . Eine ganz« Reihe von diesbezüglichen Anfra¬
ge« veranlassen mich , hier auf dieses Thema näher einzugehen, umden Erbauer vor Enttäuschungen und Jrrtümern zu bewahren . Von
vornherein sei es gesagt : Freude an einer Hütte wird nur der finden,der mit großer Liebe den Bergen zugetan ist und der, abhold jeglicherDerweichlichung. eine einfache , natürliche Lebensweise schätzt. Kein
Rucksack darf ihm zu schwer und keine Muhe z» viel sein,

'
wenn es

gilt , etwas für ferne Hütte zu tun !
Zuerst wäre die Platzfrage zu besprechen . Der Hüttenplatzmuh in längstens 2Vi —3 Stunden von der Bahnstation an zu errei¬

chen sein Am besten und sichersten ist ecne Station an der Haupt¬bahn . Seitenlinien sind unsicher ! (wenig Züge, besonders spät abendsu«d früh morgens ) . Die Hütte soll hoch liegen , mindestens 800 Meter ,da nur ein Aufenthalt in dieser Höhe für uns eine wirkliche Luftver¬änderung bedeutet . Auch die Schneeverhältnisse sind im Winter se
höher , desto bester, denn die Hütte soll auch im Winter als Ctcms -
cpmrtier zum Skilauf benutzt werden. Sie soll von Westen her mög¬lichst geschützt fein (Wetterseite ) an sonniger Halde mit möglichst wei¬tem Blick liegen , und was besonders für ein« Familienhütte die
Hauptsache ist. Master in der Nähe haben , am besten dicht bei der
Hütte. Die Movgenwäsche am Brunnen ist ein Hochgenuß Aber auchLeib- und Bettwäsche muh bei längerem Aufenthalt gereinigt werdenund dazu gehört Master — viel Master ! Wer einmal eine 20 Liter
fassende Wasserbütt« 15 Minuten auf dem Rücken gehabt bat . wirdmir beipflichten. Bei einer Gesellschaftshütte läht sich

's schon ehermachen , denn da kann heim Wasterholen gbgewechselt werden , obwohles , besonders im Winter auf Schneeschuhen , auch da kein Vergnügenist. Geschmolzenes Schneewasserverunreinigt Kochtöpfe ! Glaubt mannun einen passenden Platz gefunden zu haben , so beginnt die Beobach¬tung desselben. Man gehe recht oft — und bei jedem Wetter hin —
besonders auch im Winter (Schneeverwehungen !) Entspricht der Platznach der Beobachtungszeit noch den an ihn gestellten Anforderungen ,so setzt rnan sich mit dem Besitzer desselben in Verbindung . Am
besten ist es, wenn man den Platz kaufen kann. Leider ist dies in
den wenigsten Fällen möglich Wahrscheinlich ist, dah der Besitzerihn nur auf eine Reih« von Jahren verpachtet mit der Möglichkeitder Pachterneuerung . Derarttge Pachtverträge existieren schon eine
gange Reihe und man tut gut . sich einen solchen vorher anzusehenHat man seinen Pachtvertrag in der Tasche — manchmal hält 'sschwer — dann kann der Bau beginnen , d . h . das Holz geschlagenwerden. Ich rate in der Höhe zu Blockbau , denn die Steinhüttc istfcncht, wenn sie nur zeitweise bewohnt wird Schlacken oder andere
künstliche Steine dürften nicht in Frage kommen , schon des teuerenTransports wegen , und offen gestanden, ich möchte niemandenraten , das Versuchsobjekt zu machen : es könnte eine bittere Ent¬täuschung geben. Das Holz wird am Platze gefällt , gleich vierkantigbehanen und im Wetter einige Monate gelagert . Es wird am bestengefällt , solange der Saft noch nicht gestiegen ist . Den Hüttenvlanlaht man sich nach seinen Bedürfnisse:! machen und vom Bezirksamtgenehmigen. Am besten setzt njm sich vorher mit dem Bezirksbau -kontrolleur in Verbindung , damit beim Bau kein Aufenthalt entstehtDas Fundament wird aus Bruchsteinen mit Schwarzkalk und Zement
^ mauert . Zement — weil es dadurch fester , einbnnchsicherer wirdZwischen Fundament und Blockbau kommt eine starke Dachvappe —am besten Bleiffoliervavpe — , di« jede Erdfeuchtiokeit vom Holze(Wichtig ! ! ) Zur Durchlüftung werden in 2 Fnndamensse '' tenEnrluft "ngsröhren eingemauert , sodaß die Luft unter dem Fußboden(« treisbodenl durchstreichen kann. Am besten verwendet man dazuverzinkt- Essenwhrstücke von 5—8 Zentimeter , die am inneren Endemit en -nnafchigem Dvobtaeslecht gesichert sind ge.qev das Eindringenvon Mäusen . Kellerfenster bilden einen Angrisssvunkt für Ein¬brecher. vor denen man sich , so mit es g -bt z« schützen suchen muh.Das Kamin wird imter Dach ans aewöbnli' chen Backsteinen , überDach aus barigebrannten Steinen -»itaemaneri und zum Schutz- g-aenWetter mit Zement aus - estmt Zuletzt wird es mit einer Kamin-platte gedeckt. Auf di- Biackbolzmände kommt innen und nutzenDachpgpve — eine Lu .stilosieriinaslcbichi ist da ste nie erakc ansge-nibri wird , unwirksam . Innen wird die Blockm -nd - mit tauber ge¬döbelten gesalzten Brettern verlegst aul-az genügt eine Wand ausrauben Breitem die dann nach ve ' s^ iudelt wird . Als Dach kommtnoch meine» Ersirbrunneu n" r ein Sdündeihnch ;n Frage , das um dasKamin herum mit Zinkblech verwahrt wird .

Das Innere der Hütte wird je nach Geschmack und Ver¬
wendungszweck eingeteilt und ausgestattet , soll aber nie den Hütien -
charakter verlieren . Hier spielt die Raumausnützunq eine groheRolle . Zum Kochen und zur Beheizung empfehle ich einen ausge¬mauerten Kastenherd. Er macht rasch warm und braucht wenig Holz.Auf einen guten Tür - und Fenster -Verfchluh muh grohen Wert ge¬legt werden. Am besten sind Eisenladen , welche in eisernen Rahmen
sitzen , die mit durchgehenden Mutterschrauben an den Blockbau auf¬
gesetzt werden. Ebenso muh auch die Eingangstüre beschaffen sein .Die Verankerung der Hütte wird am besten so ausgeführt . dah man4 starke Flacheisenstücke au den Ecken in das Fundament einzemen-
tiert und diese dann an dem Blockbau befestigt. Zu den Maurer¬
und Ztmmermannsarbeiten sind Handwerker zu nehmen , die in der
Gegend wohnen da diese mit den Witterungsverhältnissen . die beim
Bauen eine grohe Rolle spielen, am besten vertraut sind . Der Bau¬
herr sollte seinen Urlaub so cinrichten. dah er während des Bauens
mit dabei sein kann — erstens zur Kontrolle und zweitens , damit er
genau weih , w i t seine Hütte gebaut ist . Eine grohe Befriedigung
wird es für ihn fein, wenn er selbst mit Hand anleqt . denn nur
dann wird er mit seiner Hütte so recht verwachsen werden. Neben¬
bei wird er auf diese Weile viel billiger bauen , als ein anderer ,der sich die Hütte „ schlüsselfertig " vom Architekten hinstellen läht .

Nachzutragen wäre noch das Einmauern einer ca. 2 m tiefen .
1,5 m breiten und 2 m langen Kellergrube , in der das Petroleum ,
die Kartoffeln ulw. aufbewahri werden können .

Das wäre so in rohen Strichen das zu einem Hüttenbau Wissens¬
werte und zwar gilt dies sowohl für den Bau einer Familienhütie .als auch für den eines Clubhäuschens : nur in den Ausmahen dürsteein Unterschied sein. Während für eine Eigenhütie der Grundrih4 auf 7 m völlig ausreichen würde , mühten bei einer Gesellschafts -
Hütte die Mähe entsprechend größer genommen werden . Als Höbefür den Innenraum dürften 2,20 m bis 2,30 m genügen. Der Preisfür eine Hütte ist heute noch —genau wie vor dem Kriege — sehr
verschieden und richtet sich ganz nach der Findigkeit und den Ansprü¬
chen des Bauherrn . Zur Illustration des Gesagten mochte ich erwäh¬
nen, da mir ein Fall bekannt ist , wonach in demselben Gebiet vor dem
Kriege der eine Bauherr für seihe Hütte ca . 3000 Mark ausaab .
während der andere für die nur wenia größere Hütte 7000 Mark
bezahlte . Soviel Plag und Mühe der Hüitenbau dem Bauherrn
macht , ebensoviel Schönes wird ihm dann aucb die fertige Hütte geben.
Er hat sowohl im Sommer , als auch im Winter einen StützMnki
für feine Wanderungen und ein Heim in «einen ihm so lieben Bergen
Da ist er. abseits des Alltagslebens , so ganz verbunden mit der Natur .
Völlig Herr seiner Zeit — kann er sich seinen Tag einieilen . wie es
ihm paßt Im Sommer wird er mit der Sonne aufstehen, während
es an Regentagen immer etwas im Innern der Hütte zu basteln gibt
Ist im Winter eine schöne Mondnacht , die man auskosten will , braucht
man nickt erst uni den Hausichlüsicl zu bitten , wie ! m Hotel . Der
Hüitenbesitzer kann ruhig um 3 Uhr nach .̂ auie kommen — er stört
niemanden ! Sollte es dann am nächsten Morgen Regen und Papp¬
schnee geben, so ist das auch nicht schlimm. Er bleibt im Bett und
ruht sich aus bis - ja das Frühstück bringt ihm niemand ins
Bett - aber was verschlägt's , wenn er 's auch einmal ausfallen
läht und es später mit dem Mittagessen zusammenlegt? Das gute
Buch in das er sich verliest , hat 's ihn vergessen machen . — Und was
ist es für eine Rervenstärkung , wenn er einiae Tage in der Wald¬
einsamkeit io ganz für sich verbringen kann? Auch das Gegenteil —
mit Frau und Kindern , oder mit_ lieben Freunden zusammen dis
Schönheit unsrer Berge zu genießen — ist eine Erholung . Und
wie wertvoll für die Abhärtung des Körpers ein richtig au -gefaßies
Hütienleben ist . wird mir seder bezeugen , der einmal Gelegenheit
hatte , ein solches kennen zu lernen . Wie erschrecst der Stadtfrack,
wenn er sich bei ca . 5 Grad Gälte , nach der strengen Hüttenordnung ,
drauhen am Brunnen waschen soll — und wie dankt er einem und
freut stch darauf , wenn er es erst einmal kennt und ausprobiert hat .
So wird alles in alleni genommen die Hütte für uns ein kostbares
Gut , durch das wir uns unsere Gesundheit und Schaffens »rast erhal¬
ten , die wir — setzt mehr denn se — so nötig brauchen.

Vorbereitungen zur Weltreise.
Bon Fritz Löwe .

In den Bureaus der Red Star Line und der America Expreß
Company in den Hauptstädten aller Kontinente geht es seit Jtona -
ten wie in einem Bienenkörbe zu . Es gilt , die Vorbereitungen für
die Weltreise des Dampfers „ Belgenland " der Red « tar Lrne
zu treffen , die im Dezember von Rewyork aus imgetreten weihen soll .

Der Late macht sich nur schwer einen Begriff davon , was alles
vor dem Antritt einer solchen Reife bedacht werden mug. Es ist Nicht
zuviel gesagt, dah ungefähr jede Schraubendrehuna m Rechnung ge¬
zogen wird . Bis in die kleinsten Einzelheiten muh bei einer Welt -
umfeglung alles vorher organisiert und vorbereitet worden. Die
Ankunft sowohl als auch die Abfahrt in und von ledem Hafen die
das Schiff in vierzehn verschiedenen Ländern anläuft , ist genaufest -
gelegt. Jede der 30 000 Seemeilen , die das -Schiff auf feiner Reise
zurücklegt , ist genau berechnet, ebenso wie Ebbe und Flut in jedem
Hafen . So hängt z . B . das Anlaufen von Kalkutta ganz genau von
dem Wasserstand des Hoogly-Flusses ab . der für Schiffe von der
Größe der „Belgenland " nur zweimal bei sehr hohem Flutstand be¬
fahrbar ist.

In Anbetracht der Tatsache, daß die Weltreisenden nicht weniger
als 00 fremde Häfen auf ihrer 133 Tage dauernden Fahrt besuchen ,
inüsien die Landausflüge ganz genau vorher arrangiert werden . Es
würde eine große Verwirruna geben , wenn z . B . 400 Reisende oder
mehr in einem Platz einträfen , der nur über wenige Autos und über
eine nicht ansreichende Anzahl von Hotelbetten verfügt . Monatelang
vorher müssen darartige Dinge arrangiert werden . ,So sind Vertreter der American Expreß Company , dar die Wahr¬
nehmung der Landausflüge obliegt , in allen Teilen der Welt tätig ,
damit jeder Teilnehmer an der Fahrt bei der Ankunft im Hafen nur
die Schiffstreppe hinabfteigen , sich in ein bereiistehendes Auto setzen
und nach seinem Hotel zu kahren braucht , wo bereits alles für sein
Wohlbefinden vorbereitet ist .

Man kann wohl sagen , daß die Vorbereitungen für eine Welt¬
reise das allerwichtigste für das Gelingen derselben sind . Für Hun¬
derte von verwöhnten Passagieren soll die „Belgenland " auf viele
Monate hinaus die schwimmende Heimat werden.

Da heißt es zunächst , mit den Küstenstationen in der ganzen Welt
genaue Abmachungen troffen , damit die Passagiere , sei es durch
drahtlose Telegrapyi « oder Radio täglich und stündlich in Verbindung
mit dem Lande bleiben . Daß sie jederzeit Nachrichten geben und
empfangen können, und Zwar ganz gleich in welcher Entsernung vom
Lande vas Schifs sich befindet. Wenn die Teilnehmer der Fahrt die
schmale Pforte des Hafengitters passiert haben und über die Schiffs-
treppe an Bord gegangen sind , sollen sie sich sofort wie zu Hause suh¬len. Vom Augenblick der Abfahrt aus Rewyork, wenn die starken
Schleppdampfer stch vor die „ Belgciiland " spannen, wenn Wollen
weißer Taschentücher vom Kai Abschied nehmend grüßen, bis zu dem
Augenblick , wo bei der Rückkehr nach Rewyork die Schifffstreppe ras¬
selnd niederfällt , sollen die Teilnehmer sich als Gäste aus der „Best
gonland " stihlen. als Mitglieder einer großen Familie . Bei der
langen Weltreise muß alles nicht nur auf vornehmen Komfort , son¬dern auch auf Behaglichkeit und Gemütlichkeit eingestellt werden.

Da heißt es, ausgedehnte Lm .>derkursionen organisieren , durch
China , Japan , quer durch Indien , tief in den Sudan hinein , den
Nil aufwärts , nach Jerusalem , quer durch Palästina usw . Bei der
Ankunft in den großen Hafenorten und Hauptstädten der Welt erwar¬
tet die Reisenden nach der Landung eine lange Reihe von Autos .
Diese sind nummeriert , damit man sofort sein Auto stnden kann.
Die Chauffeure haben ihre bestimmte Marschroute und die Führer
sinh von vornherein ausgezeichnet orientiert .

Mit großen Hotels sind Verträge geschlossen, damit , wenn am
bestimmten Tag . zur festgefersten Stunde die riesige Autokavalrado
vorfährt , für Hunderte von verwöhnten Gästen der Lunch , das Diner
vorbereitet ist.

„ Wer recht in Freuden wandern will “

kaufe Münchner Touren - u . Sportanzüge ,
Pelerinen , Bozener Mäntel , wasserdichte ,
federleichte Regenhaut -Kieldung , Berg¬
stiefel Aluminium Rucksäcke bei
Turnen
Bergsport
Klettern
Schwimmen
K » t»ioe r*i ’ Kaieers ’rasse 174

Fussbah
Tennis
Rudern

19 jährig '
BrfahniDfi ’ftn

Gadens
bedeutende Zeitung

ist die „ Badische Presse " .
Mit ihrer garantierten Auflage
von 42000 Exempl . sieht sie
weit an der Spitze allerTages -
Zeitungen unseres Landes .
Zu ihren Lesern zählen die
gutsituierten Kreise deshalb
ist die „ Badische Presse “ für
alle Hotels , Bäder u . Kurorte

das beite Werbemittel
Gadens

Piir Reise u. Sport
Wäsche

Schuhwaren
Korsetts und Damenartikel

Nähr- und Genußmittei
kauft man einwandfrei u . preiswert im

Reformhaus Neubert
Amalienstr . 25 , Eingang Waldstr

Da müssen lange im voraus Landungsdampfer , Tender , Motor »
boote bereitgestellt werden , damiiit bei der Landung in den einzelne »!
Häfen alles wie am Schnürchen klappt , damit , wenn bet der Abfahrtdie Landungstreppe eingezogen wird , der Abfchiedsgrutz der „Del -
genland " henlend über den Hafen schallt, auch jeder Passagier recht»zeitig an Bord gelangt .

Verhandlungen mit Lotfenstationen , mit Hafen - und Zollbehö »
den müssen gepflegt werden . Wenn bei der Ankunft des Dampfer »im Häsin die Flotille der Zoll - . Paß - und Polizeiboote längsbord gl »
erste Käste anlegen , muß alles vorher organisiert sein , damit die Rei¬
senden in , ihrer behaglichen Ruhe nicht gestört werden . Zu richttgerZeit müssen Gepäcktender zur Nelle sein . Scharen von zuverlässi¬gen Lastträgern sind in den verschiedenen Welthäfen zu engazie -ren,die die von Deck herabgelassenen Koffer und Taschen der Weltreisen «
den sachgemäß verladen .

Auch anscheinende Kleinigkeiten dürfen nicht vergessen werden .
Da heißt es . die Unmenge der vielfarbigen Eepäckzettel für die ein¬
zelnen lleberlandtouren fertigzustellen . Hierbei muß mit äußerster
Sorgfalt vorgegangen werden . Jeder Reisende muß davon überzeugtsein, daß er auf der ganzen Fahrt durch alle Erdteile in der Kabine ,im Extrazug . im Hotel stets rechtzeitig fein Gepäck vorftndet Trotzder Tausende von Gepäckstücken muß alles so vorbereitet werden , daß
auch nicht der kleinste Fehler vorkommt .

In allen Erdteilen sind zuverlässige , sprachgewandte Führer zuengagieren . Extrazüge und die notwendige Anzahl von Speisewagenmit ihrem Heer von weißen und farbigen Kellner » müssen bereit¬
gestellt werden : für Aegypten sind beispielsweise Nilvampfer zuchartern und Kamelkarawanen aufzustellen .Man wird die Sorgfalt , mit »re Red Sta - Line und di«
American Expreß Company die Weltreffe vorbereitet haben , bei jeder
Gelegenheit immer wieder aufs neue wohltuend empfinden . Die Teil¬
nehmer der Fahrt brauchen sich nicht nach Preisen und Bahnanschlüsse«
zu erkundigen . Wohin sie auch auf dieser weiten Fahrt gelangen ,wird das Wort „Belgenland " ein Sefam fein , das ihnen alle Türe «
und Tore öffnet . Ob sie ein Museum , eine Galerie , eine Kirche oder
eine Moschee besichtigen werden , ob es stch um Erleichterungen bei
Paß - oder Zollrevisionen handelt , im richtigen Augenblick fh*
immer hilfreiche Beamte der American Expreß Company zur Stelle .
In entgegenkommendster Weise werden sie alle notwendige « Formali¬täten erledigen und die Schwierigkeiten aus dem Wege räumen , »nie «denen sonst Alleinreifende oft genug zu leiden haben. Für bie Teik -
nehmer der Weltreffe sind stets die besten Zimmer in de« ersten Hotel »
reserviert . Ihr Tffch ist stets gedeckt . Und die Zuvorkommenheit , mitder Hoteldirektoren . Portiers . Kellner , Kutscher. Chauffeur , vfm.ihnen entgegenkommen werden , wird stets angenehm empfunden tat »den . Diese durch lange Jahre erprobte Oroanisation erstreckt sichsogar bis in die kleinsten Einzelheiten . Benachrichtigt die Red EtatzLin, und die American Erpreß Company doch durch ihre Filiale »von jedem Orte aus , der auf der Reife berührt wird . Verwandt » « ch
Freunde , daß man wohlauf an dielst » oder jenem Platze angelangt ist.

Nach der Landung wird stets der Exirazua bereitstehen . Wen «andere Sterbliche stch bei der Abfahrt mit ihrem Gepäck dränme«und plagen müssen, so gibt cs für die Gäste der „Belgenland " kei«
Hasten und Eilen . Ihre Plätze sind stets gesichert Beamt « und
Führer der American Expreß Company geleiten di« Reisenden zu»
Zug « und fahren in demselben mit . Sie geben alle nötigen Auskünfteund Erklärungen und verlassen die Reisegesellschaft erst dann , wen »bereits vom nächsten Ankunftsorte die zur Führung daselbst entgegen ^gesandten Beamten eingetroffen sind. Alle Widerwärtigkeiten unHUnannehmlichkeiten werden den Weltreffenden , ohne daß st« e« m«vken . aus dem Wege geräumt . An iedem Bahnhof , an jedem EchiHempfangen ste ortskundig « Führer . Betreten sie das im voran « resiv -merte Hotelzimmer , so finden sie dort ihr Gepäck bereits vor . Di «Ressenden finden auf diele Weise Gelegenheit , die weit « West Mgdurchstreifen, ohne stch den Kopf mit Vorbereitungen «nb Wide »wärttakeiten aller Art zerbrechen zu müssen.

Mit ganz besonderer Sorgfalt werden naturgemäß vor der 8 «»-
sahrt die Rielenmaschinen der „Belgenland " geprüft . Wisienschakkund Technik haben sich die Hand aereicht, um diese Wunderwerke
lebender Maschinen zu schaffen, um starren Stahl und Eisenmossen z«
beseelen und zu bewußt schaffenden Gebilden zu gestalten Mit ratzen¬der Geschwindigkeit treiben die von Menschengeist gefesselten Riesen¬kräfte gehorsam die drei Schrauben , die die „Belgenland " durch die
schäumenden Wogen der Weltmeere sagen sollen . Di « Maschine der
„Belgenland " ist das zuckende , lebendige Herz dieses modernste«Ozeandomvfers . Bon seinem nibiqen und regelmäßigen Pulsfchlagehängt Wohl und Wehe des Schiffes und derer , die sich ihm anver -rrauen . ab.

So ist denn alles wohl vorbe-reitei . um den Welireffenden da»Leben an Bord so angenehm und bequem wie wir möglich zu ge»
stolten - Denn nur dann , wenn dies der Fall ist, ist ein« solche Reis«das , was ste fein soll , ein Vergnügen und eine Erholung .

Aus Badern und Kurorken.
: : : Baden - Baden . Die Besucherzahl der Kurgäste betrug bis

heute 68 772.

Kleine Mitteilungen .
(1 Perfonenschiffahri auf dem Oberrhein . Die von Basel aus¬

gehenden Bestrebungen , die Perfonenschiffahri auf dem Rhein ober¬
halb Basel wieder in Gang zu bringen , haben bisher das Ergebnis
gehabt , daß von Interessenten 100 000 Franken zusammengebrachtworden sind, die allerdings noch nicht zur Bestellung des Baus desin Aussicht genommenen Dampfers ausrcichen .

Schiffsverkehr.
: : Was nnS noch blieb . So vieles ist uns verlöre« segangen, fovieles uns grausam genommen worden , daß wir unS immer wiederdarauf besinnen müssen, was uns noch blieb , was unS an streu»« , a»

Glückscmpftndcn noch erreichbar ist . Es ist nicht lo wenig , « te wir manch¬mal deuten . Die ganze , schöne , grobe , weite Welt steht n » S noch offen.Hat man uns auch als Nation aus den fremden Erdteilen mehr oder
cventger verbannt, dem einzelnen kann mun 's nicht verwehre » , die Schön¬heit der Welt aufzusuchcn und z» genießen . Wie vielen mag da die
st r ü h l t n g s f a v r t des D . „M ü n ch e n" des Norddeutschen Llovdvom 24. Februar bis 24. März 1925 die willkommene Gelegenheit bieten ,auf den Jnleln und an den Küsten des Südens Erholung zu suche»,auf Inseln , die wie die Azoren , Madeira und die Kanarischen Insel »,von Felsen behütete , vom Weltmeer umrauschte Blumenvaradiese stnd,an den Küsten Spaniens und Portugals , wo Malaga . Cadiz . Llsiabo«
besucht werden , tn den glücklichen Landstrichen Andalusiens, wo Granadaund die Alhämbra mit dem märchenhaften Zauber der Vergangenheitund Sevilla mit dem Reiz lebendiger Gegenwart locken , in den Wälder»von Busiaco , die in Europa nicht ihresgleichen haben .

lläM -klöÜ BKÄÄ
Prospekte . IS7b

Kerrenalb- Solei SM.
| Bes . Gesrhw Sechtnger-Bienz
| DekmM fite Köche mb Keller.
I

Woninger Bier. - Münchener Löwendrün. -«b
Eigene Landwirtschaft . Fernsprecher Sv. S.
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für jede Figur paffend
fahren wir in nur erprobten Qualitäten
aller Farben und Macharten, vom ein¬
fachen bis zum verwöhntesten Otschmack

38, - « i25.~
Knaben- grossen Qünglings-Qrössen
von Mk. und höher

25 V,0 weniger . 15 V,0 weniger .

Bekannt erstklassige Maßabteilung

Adolf Stein Nachf.
233 Kaiserstrasse 233

Ecke Hirschstrasse Telephon 1800 Ecke Hirschstresse

tauft
rkaiftjffljjiäüßF || »«CfttMII

lieh , Ualecki ." &d)i<nmad)cni , I. B
„ Mi
Jal . 7t» mit lNntSla««-
laittn tabic Ith ilpi,
htn wie ich « and »»«
«Itmo - Bei ,Sufen6una• eroff*» ' * i *nrto 61 *38

Offeriere
la aller

erslkl. QualiW
vre ftlnltSe

Mark 2 . 20

Aaiserstr. 54, 18.
tclcfon »677

» 3841!

beste unübert rossen«

®)ei «ei a« » . Leichte irtn
w«tt6una . feine umständ¬
liche Breiauiteaa . Biele
4ankichreivrn . Karton
ISÜI Sa b«b in « atl &»
' « »e bet t> ri cur Klär &
Baiiemonn . Jtoiierftr . iHö .
« irk ^ orkstr 19 u allen
bester iuu eichdsien.

Duckte tü<6Hfl»
Vertreter

Wt «in »lorte* . auteS
Geschäft . acacn Provi -
»on . für Baden , auch
»stderen Provinzen und
str . Dravten . Selbe
Artikel kann noch
stcbön Anderem aePbrt
werden . Z»schiH - n
erdi-tcu unter Dir .
**50804 an ddr , Ba -
bl"<de Preise ' .

Vertreter
I . Bes d . LauSbakt .» und
Galamcrtew . ^Äekch. bei
b ' ch. Prpv . sw . Fixum
Sei . Nur erstklols . Krüile .
Anaeb. unter . Nr . B50352
«u die Badiilbe Presse.

sleißiMerlM «
o schriiil . . bäuSl . u . and
L» liakel, .aeiucht .A. »- ar » s>. Nndei .stad, .Kl Allee " .

Provifio^s-
Reisen'oe

und Derireler
' ür Sellen » Pulver
llverall aemcht Osferle »
Unter Nr 5869o an die
»JHa,\ Presse ' .

Irttr den Be >kauf ettna .
SSnavarer Ariikei evtl ,
verkauf ans der Herb t -
Aless«

Hausierer
tfUzdtt- Wo 7 ImI univr. VL-»M »i» Bad. PxU

KlmiersNieler
tücht . . sür « . Jtamttten
taffe« sofort auf Samstag
u . Sonntag » dauernd aef.
Angob, mit An vr . unter
B5031S an di« Bad . Pr .

elvstäudia , l . Lear », lüt
, rdtzer « Firma aefucht.

Ost . unt . Nr . t7fS40 an
Ot« . Babi ' ch, Presse "

SolidesSmIeksMM
aeiNtdt . 18064

Fischer » Meiniiud ».

Miebtl’ns
oue achtbarer Famile ,
nicht unter >8 Jabren
oer io or » aehtAt . (9efl.
Offert , »nt . Nr . 1 -028 an
M « . *t (*M ' (t' « Brest «".

Pertetie i » narre

tum foforttuen Eintritt
aeincht

Angebote unt . Nr fslSS
an di« . Bad . Preise ".

!k
iür Buchhaltung und Korreivoudeu » möglichst aus
der Dvirttuoienbranch « »um fofortiaen Ein , itt
aesucht « mrbote unter Nr . 18690 an die Badische
Biest « erbeten .

LetstungStä ' iae» Tnchoerfnnddan» sucht
ftettzige und edrenwerreVertreter
welche aut« ve »teduna« n, «r Brioatkundschast
-ipeziell Beamt « » baden. - Bewerbungen an :

7udit -Vsrsaniirsu» ll . m. d- il.
Diisieldori , Schadowstr RI .W . 81898',

All« lerstnngssühigr rhetntfkh«
Kasfee-Grotz-Rösterei

mit « nlzlassee und « ornkaffee-Sabr »
sucht für den

Bezirk Karlsruhe und Umgegend
tstchtiaen. bei der » tntchl«a >aen Kundschaft

besten» e . naetiintlen

Provisions-Vettreker
Anaebote unter Nr . ASvei an di«

. Bobtiche Brest«" .

' 4 / U * v

- /

Elche. Qitgefettene MeoeeieiilM
welche in Obst. u. Gemüsekonserven, strnchtliisten,
sowie Svnfltüren , Marmeladen nnd Gele «'S. ber-

oorraaende Qual,tüten liefert,
such!

«nt «inaerUdrte. an intensivesArbeiten „ wSbnlr

Vertreter
für den Verkauf ihrer Produkle.

Offerten unter Edistre 8. st. »268
»n Sindvll « oste, » tnttanrt . »8977

Wir haben unteren guten Grund gehabt , auf / * ***

Paket den „ Schwan “ , das Symbol der Reinnett ,
abzubilden , weil „ Schwan im Bia * !>aa <f“

Reinste und Hygienischste auf diesem Gebiet darstellt .
Wenn Sie sich selbst davon über¬
zeugen wollen , dass wir dieses
erreicht haben , so kaufen Sie ein
Paket der Peinkostmargarine
Schwan im BlaabandSie
werden erstaunt sein über die
Fülle ihrer guten Eigenschaften .

Preis 50 Pf . das Halbpfund
ln der bekannten Packung .

Hn-stae Grobbdia . der Tertilvrauche Iu« t « ine

Spezialkraft
Herrn » der Dame » fflr « orrefponben » lkrittall -

rr ne» Deutsch». ®tenoaramic n . Maschinen -
schrii «. MtUatn « n . Vrovnnanda , Buchbattuua
and Kaikulai on . ^ . „Bewerbe, , die all dtese Kenntn »st« bestden.
woll n auS 'Ubrl . LebenSlaus mit LichibUd. Ge-
dattSanivrüchen re. u ler Nr . 1810» an die » Bad .
Presse " einietchen .
Gesucht tücht. iunaer Mann im Alte » von SS—SS I .

gelernter Kaufmann
welcher nachwelslich schon mit ante « Srsola
qereiit bat . »um batdmöai . Eintritt iür Mett»
: Badent und Bürotäiigtett von einaesübrierKtrma
der Mintraivlbranche . » «» führt . Offerten möat
:n . Lichtbild unt . Nr 17078 an dte Bad . Br . erdeten .

Berlreler
Der Bertrteb einer verblüffenden Neu »

hett ' etnzig dastehende» Mittel »um » v«
waicken von Oelfarben an Bervntz , Holt
uno Eilen tt .f uj . l ' st bcztrksivetse an nur
nachweisbar de - Matermet 'iern und Farb -
»aiidlnnaen besten« etnaetührten Herren
zu veraeben . Anaebote an A3988

IngenieurManger & Kubrr» München,
8l«M»!tnfi * 36.

Gute Existenz!
Mark ist - bl» 15.— Taaedoerdlenft unter allen

llmstündeti ! Bum Berkauf meiner unbed »nai
allererittlaiffaen Eigarren -Fabrikate an Private
ku 'be tch für Karlsruhe und Btorzdetm te einen
titchtiaen , arbetidfreudiaen . verheirateten Herrn
mit auten Umgangsiormen . Absolute Ehii ' chkett
ist Grundvedtnauna B88476

Borzustellen Sonntaa , den 9. dtese» Monat »
von 9 - 1 Uhr bet der

WdMe » TMmmMim
A . Ketz . Inhaber B . Ketz.

« reu,st ratze S8, l Trevve hoch.

AeisenÄe
die im streiftaat Baden dte Svk »«reia « fchüfte
u . Drogerien betuchen, können eine » neuen oeietzl.
aefchllvieu Artikel mitfuhren . der ln ieder Hau ».
balt 'ina aebrnucht wir » Großer Berdtenst . weil
Maffcnartikel . Muster gegen Einfenduna von
1 m Anaebote unter Sch . Sott gn d >e Anrntnr
de » Badischen Presto , Rattat » i. « . 58 -,tg

Wir suchen einen lüchtlaen . branchekundtaenReisenden
(SB - 90 Jabret >um Betuche unterer K undfchait
tHotel » Restaurants . Detg,tae >» üit<> tür

Weine , Spirituosen und Tabakerzeugniste .
Nur fiewetbei . d ' e mit Ertola ae,eist haben ,
wollen stÄ meiden Eintritt kann towrt « riotgen .
steite» Gehalt . BertrguenS 'veien . Prosiston 9ln »
gebote mit Bnd u . 'Nr . 5871a an di « . Bad Brest «" .

Gut etna « iüb « er

Reisender
-er Kolvnialwarenbranche

insbesondere iür den Vertrieb von Kaffee. Dee
Kaf go . Dchotoiade . Back » und Zuckerwaren aefucht

Gest, « nervieten neost Lebensiaui , Z . ugnis -
obichrifien und Slnaabe derGebaliSantvruche uni .
Nr , 5878a an die . Bad . Breffe " erbeten .

Zntelliaenten , stettziaen Damen u Herren wird

Dauerstellung
mit nachweisbar hohem Sierd -enft aeboten . Leichte,
anaenehme Sieisetütiakeii ohne Borienntniffe
Bor .ustellen lüaiich 10— 18 Uhr vorminaa » . .B38438 Schstt»enftrast « 25.

>» i n ch t . Nur
Bra cheknndiae
wollen üch mei¬

den.

1818» Gefchwifter Gutmann.

Mir leichtereBüroarbeiten
von aröfrrrcm Fabrik «
unternehmen einlae lün*
Ber« Weibfiche Krükte a<*
sucht. Anaeb . mit Zeua «
iriSabschrlsten unter Nr .
181 «3 an die Badische
Preste .

Bess . unabb. Dame
für Büro unweit jdarlS-
rube aef. Etw . Kav.«Gin.
lag« erw . Ana . mit nSd
Audi , unter Nr . 8038476
an Me Badische Presse.

Kaufmann
im »0. Lebenssabr mit sümtttchen Büroarvekte ,
vertraut , such « « tellnna . Gute Zeuantffe .steden
zu dtensteu . Eintritt tanu tot . oder trüter erfolgen .
A. Bechlold , Kaufmann , Deitzlingen ,
B50S68 O .. « . Rottweil n « .

Seimarbeit .
W«r fertlat fOnftt. Sticke ,

ttien ob . andere künfti.
Handarbeit (Tertit , Leder.
Metall ) . Maleret . Gra -
phlkk Anaebcte unter
Nr . » 50308 an kt« Ba¬
dische Dresse .

Süddeutsche , 87 Sabre mt, aeroiftenbuft . Mit
so, tüoriaer AuSbtlduna >m Nüniaenintitiui vr .
We» ki . Berttn,4tührtae Braxt « «n Kitntk . viychtgtr .
Anstalt u . KinderkrankenvauS,sucht Stell « » » gl»

Röntgenassistentin
Ladoralorinmsassislenlin

Bakteriologin
»der al » Hilf « »u einem Arzt . ^ _Anaebote unter Nr . B50327 an dte . Bad . Br .^

Seimarbeit .
Perfekte Wettznübertn

tür Herrenhemden aef . )
Stur Personen , welch« i

dioiem Fach tätig jin . . . . ..
waren , wollen stch ve« ,
werben . Oss . u. B50S4S '
an bl « »BÄ . Press«" . »

r « i. moddi r
ISSSftw?«» *
« Modell ) von bekann - »
9 iemKarlSrubcrKünst - 9
9 ler aesucht . Unbe- 9
9 Mttflte Diskretion 9
9 »ttaest » «« . Gefl. Zu - 9
8 schritten unter Nr. 9

8)50297 an dte Ba - 9
mmS

Ordentliche» Htnaew»
Mädchen

»n S) . Müdeben u . Mit »
hilf« In bütiSl. Arbeiten
tagsüber sofort aefucht .
Borzustell. v. 2—6 Uhr.
KrtegSstr. 208 . 7V recht ».
Düchttae» . «brlicheS . ae-

sundes , in allen Sau »«
arbeiten und tm Koeben
bewandertes

Mädchen
m Dillenbausbalt aefucht .
Dasselbe mutz eitlem arö -
tzeren Hausbait seibstän«
dia vorsteben können.
Gute Bebandluna . Der«
pleguna nnd » oder Lobn
zugesichert . Eintritt so -
ort oder Id . November.
Zn erfragen unser Nr .
5870a in der Badischen
Preste . _

MsilllWtll
oom Lande aesucht. 18088

Schlützelbrrg»
Wer - erstr . 10 >.

Putzfrau gesurv »
Ubianoktr . 12. i . B8848t

Kaufmann
Südd . . selbst . Arbeii ».
krait . Ans. 40 . ledig,
kath. , rudiaer . »uverl .
Charakter , z . Zeit in
großer elektrot. Fabrik
Wlirtiembcra » . vertraut
mit Bersandgesch.. Be-
iriebSverkedr u . Oraani .
sation . Fachkcnnlnisse in
Grob - u . « ieineisen und
Wcrkjeuae. wünsch , nach
mehrjübrlatr Tätigkeit
in leitender Stellung tn
der « ersandabta . gleich¬
artigen Posten In mittt .
Betrieb tn Baden An-
gevote unter Nr 5781a
an die Badische Preste .

Wo ertz . hma . . 2UiU»r .
Katrsm . (wl . Bankbeam¬
ter ) , nt . 2 Sabr . Beri .-
Tättaselt lehnende

afesch welcher Art « A „-
gebote unt . Nr . 8550336
tm Mt JBal. SkKC.

Werfet «

SlenolyPisliN
tn nngekündtater Stellung , luuue Jahr « alt Privat »
fefretättn itüia . sucht gteichen oder ähnliche»
BertrauenSvoftan aut 1. Januar . Anged . »beten
unter Nr « >88477 an d,e » «"adtfche Preste " ._

« SckerStochter . 24 I . alt ,
intelligent u. gewandt im
Verkehr mt, der Kuud-
Ichaft. tranz . Sprachkenut«
niste, bisher tm eitert »« .
Geschäs , tätig , wünscht
« eränderung nach Karls¬
ruhe. Angebot« unter
Nr . « 50112 an die » a-
difeve Preste erbeten.

AbgebauterBeamter
35 S ., mtt »men Zeug -
ntfien, sucht Stellung
m» Portier , ^ aaetitt .
Rilienoer oder sonn .
Ponen . Ang. UNI. Bk.
B88277an !» e . Bad Pr " .

Mllslhinenmeiüer
Nationat -chrisu . gestunt,
energ . uttd zuveNälsta,
sinn In allen Nepara -
turen , Montagen . Auto¬
reparaturen . Dreh, und
aufgen . Äcktwettzarveu .

i
uckn m Brauerei oder
onst . Betrieb Dauer -
tellung, Ang . unt . Sir.

BA)t55 a . d . . Bad . Pr ."

Chauffeur
ßHemtct Autoruechaniker.
19 Jahre alt . sicherer
Fahrer , sowie guter Wa-
üeuplieaer und vertraut
mit jed . Reparatur . lucht
Stellung al » LcrrschaftS-
sabrer . Angebote ünd
unter Nr , » 50364 an die
Badi sche Presse zu richten.

Chauffeur
25 I . alt , gut gewandter
Führer , fo-hrelana aus
Pers .» « . Lastwagen ge-
sechren. mit kämtl. Repa¬
raturen vertraut . lucht
Stellima aus Personen ».
Last - oder Liekerwaaen
lolert oder später . Zena -
nlste Neben zu Diensten.<*ttaet>f>,e erbeten unter
Nr . B50302 an die Ba -
discbê Presse,
Buchhalterin

perfekt in Sienoaravbie
und Maschtnz 'nschrelben.
sucht stch ans 1 . Januar
zn verändern . Gest. Rn-
aebote erdeten unter Nr .» 50354 au die Badische
Mreste .
Verkäuferin

mit guten Zeugn . . welche
5 Jadre in der Leben».
mittefdranche täila war
sucht Stellung . Angebote
stnd zu richten Witter Nr .» 50370 an die Badische
Presto,

>iunee . ■nai 'bünaige
Frau

aeiernie Berkäuferln .' ncht Stell », würde au «
HauSarbeli mit über¬
nehmen . Anaebote unt
Nr B50077 an die . Ba -
" iiche Press « " erb .

Fräulein

'Helleres Mädchen
nimmt noch Näh - und
Ffickarbeit, auch Stepp »
deckenansertiauna tu und
nutzer dem Saus « an.
Angeb . unter Nr . » 50344
an die Badische Brest«.

mm. Mädchen
da» bis jetzt In ersten
Hotel» u. Restaurant »
am Büfett war . iuchi so¬
fort ähnliche Stell « oder
Anfanasstelle znm Ser »
vteren In Umgevmig von
Karlsruhe . Angebote un¬
ter A . B . postlagernd
Baden -Baden . 83383-111
Junge » Fräulein sucht

Stellung als
Stütze

tu besserem Privatbau »,
halt , event. auch tn llei,
nem Restaurant . Ange¬
bote unter Nr . 8350863
au die Badische Presse,

Fräulein lucht Stet »
al »

Stütze
Fomlltenanschlutz wtr>
gewünscht. Näh . Beil,
chenstrafte 15. 2 . Dt ., g

Wische Me
88 Jahre , lucht Stelluni
tn streng frommem Hk
ttschem Hau «« zu « in»«!,

er Dam « oder älter «»
Eheoaar .

Augeb unt . Nr . « 50871
an dt « . Bad Preste "

Mädchen
vom Lande . 20 Jadro
schon tm LauSbalt tfitii
gewcseu. sucht Stelle aii
15. Nov . oder 1 . D«zb«
Slngev. Unter Nr . » 502;«
an die Baidt'che Brest«

rlushilfe .
Beff. Mädchen such

aus sofort AuShitt»
stelle , gleich weicher Art
14 Tage bt» 3 » oft-«
Im Kochen perfekt, oti»
in schrtttltchen Arbeitei
bewandert . Anaeb . uni
Nr . B38tS6 an dj- .Bg
bliche '»resse " erbeten .
Jg . steitzlae Fra « such

. vor - tt . nachmittag» 3 -4
gesetzt . Alters kucbt Stellet Stimden Arbeit , gebt an»
als Verkäuferin gleich , Büroreintaen . Gtümei
Welcher Branche . Geil . ! strotze 6 . m ikS . 89385(1
Angebote erbeten unter ’
Str, » 38305 an die Ba -
dilche Presse.

Fräulein ,
19 I . . mit hkh. Mädchmt -
und Hnndelsschnsbildima .
sucht AnsangSNelle sofort
oder 1 . Dez . Anaeb -' te
unter Rr . B5029S au die
DadllS « DM «. _ _

Kochen
Wetter ai«»zubltde»
Bess. Prsvatdaus ob,
Benston bevorzugt . Z
ersnagen unter N
» 50324 ln der .St
blMtcn » Klfc*. _ -
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Die Konferenz der
Finanzsachverständigen.

Noch keine lleberwindung - er Schwierigkeiten .
k. ll . Pari », 7. flau. lDrahttneldnug ssfcm Berichterstatter «.)

Heber den Inhalt »nd die Ergebnisse der Besprechung auf dem Quai
d 'Orsay , di« gestern unter dem Vorsitz Herriot » stattfanden , die
sich auf di« Beratungen der alliierten Finanzsachverständigen bezog ,
welche bekanntlich die materiellen Ergebnisse der Ruhrbesetzung unter
den Alliierten austeilen sollen , wurden gestern abend auf dem Quai
d'Orsay keine Mitteilungen gemacht , und auch die heutigen Morgen -
blätter wissen nichts bestimmtes zu sagen . Rur aus den Ausführungen
des „Mat in" erhält man den Eindruck — den man übrigens bereits
in den letzten Tagen haben konnte — das , di« Beratnngen sich außer¬
ordentlich schwierig gestalten und man von einem Einvernehmen noch
sehr weit entfernt ist . vor allem sollen bekanntlich die alliierten Sach¬
verständigen Anträge wegen

Aufteilung der Erträgnisse der Ruhrbesetznng
stellen, di« man in Frankreich auf 2841 000 000 Papierstanken oder
651900 000 Goldmark berechnet. Die Franzosen wünschen , daß fie
alles , was sie an Naturalprodukten seit der Ruhrbesetwng
beschlagnahmten, für sich behalten können und daß der Wert
dieser Beschlagnahmungen auf ihr Konto gebracht werde. Der übrig -
bleibende Teil der oben erwähnten Summe von 2841 Millionen soll
dazu dienen , um die

Besatzungekosten der Franzosen «nd Belgier
zu bezahlen und . wenn etwas übrig bleibt , soll Belgien den Rest zur
Deckung seiner Prioritäten erhalten . Dagegen wenden sich die eng¬
lischen Vertreter auf der Konferenz, welche erklären , daß die Fran¬
zosen und Belgier für ihre eigene Rechnung aus den besetzten
Gebieten in den letzten eineinhalb Jahren ausßerordentlich viel her¬
ausgeholt hätten , sodaß sie damit ihr« Delatzunqskosten bezahlen
können. Die 2841 Dtillionen sollten ausschließlich zur Deckung der
belgischen Prioritäten verwendet werden , damit man mit
diesen endlich einmal strtig werde. Der amerikanische Ver¬
treter auf der Konferenz fordert« für sein Land ebenfalls einen Anteil
von den 2841 Millionen . Vorläufig ist ein Ausgleich dieser strittigen
Frage nicht gefunden worden. Es scheint auch nicht , daß di« Kon¬
ferenz auf dem Quai d 'Orlay Vorschläge machen könne , die es den
Vertretern bei der Besprechung der interalliierten Sachverständigen
erleichtern würde , «in Abkommen zustande zu bringen .

Dazu kommt die zweite schwierige Frag « , nämlich die

Austeilung der deutschen Reparationsleistungen nach dem Dawespla».
De« gegenwärtigen Wert einer Reparationszahlung berechnet man
mit 84 Milliarden Eoldmart . Nach dem Abkommen von Spa hat
Belgien ein Anrecht auf 8 Prozent der deutschen Reparationszahlun¬
gen , das find 2720 Millionen Eoldmark . Für seine Priorität erhielt
Belgien 2 Milliarden , und den Rest hofft man dann rasch bezahlen
zu könne « . Aber nach Abtragung der belgischen Priorität wünscht
England eine Aenderung der Prozentsätze , wie st« in Spa
festgrlegt wurden , vor allem deshalb , damit endlich Belgien seine
Kriegsschulden an Frankreich, England und Amerika bezahlen könne ,
richtiger gesagt, daß die dentschen Reparationszahlungen für die Be¬
zahlung der belgischen Kriegsschulden an die ge¬
nannten Staaten herangezogen werden . Vor allem drängen
die Engländer darauf , daß fie endlich zu dem Gelbe kommen , welches
Belgien ihnen seit dem Kriege schuldet . Gegen solche Vorschläge
müßte aber Frankreich sich vor allem deshalb wenden, weil es in sein
nächstjähriges Budget bereits einen Betrag von 800 Millionen Fran¬
ken aus den deutschen Reparationszahlungen einstelltr , und dieser Be¬
trag in nichts zerstießen würde , wenn Belgien , England und Amerika
bezahlt würden .

Man glaubt deshalb im allgemeinen in Paris nicht , daß die
Beratungen der alliierten Finanzsachverständigen positives Ergebnis
haben könnten, und man setzt die Hoffnung darauf , daß die Konferenz
der alliierten Finanzminister vielleicht erfolgreicher arbeiten werde
In Paris möchte man glauben machen , daß die Finanzminister um
den 10. Dezernber Zusammenkommen könnten, aber im allgemeinen
gibt man sich keinen großen Hoffnungen hin . daß man bereits zu
einem so frühe« Zeitpunkt beraten könnt« .

Man müsie infolzedesien erst die Direktoren der neuen Liga am Werk« -- -
sehen , um urteilen »u können. Das Blatt interviewte de« früheren ^
Minister für die befreiten Gebiete , Raibel . der zu den Mitgliedern w
der neuen Liga gehört und der sich begeistert über die Wahl Mille « A!
rands zum Führer aussprach. Die nichioppositionelle Presie behaupt —.
tet daß Millerand viel zu sehr abgewirtschaftet habe als das er noch
einen Einfluß auf das Land ausüben könnte. „Oeuvre " erklärt , da»
Millerand Panik in dem Augenblick säen wolle, da eine neue Anleihe
ausgegeben werde an deren Vorabend er die öffentliche Meinung be*
unruhige . Millerand »nd besieg Freunde suchten Katastrophen und
organisierten den Bürgerkrieg . . ^ Ä . . . . , . , , ,

Man hat übrigens den Eindruck , daß die Opposition nicht rc^ t ^
geeint ist, denn gleichzeitig mit der neuen Liga wird die Gründung
einer nationalen katholischen Föderation durch General l»
Castelneau anaekündigt , dir zwar keine politische Partei -u sein vor«
gibt , die sich aber die Aufgabe stellt, ein« großbürgerlich« Aktion^
durchzuführen. _

Die OppoMwnsliga MMeran - s .
F. H. Paris , 7. Nov. fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Begründung der Mille rand -Liga . die sich „National -republikani¬
sche Liga" nennt , wird von den Blättern aller Parteirichtungen als
ein wichtiges Ereignis ausführlich besprochen . Es versteht sich leicht ,
daß die Oppositionspresie . vor allem „Echo de Paris "

. „Figaro ",
„Eclair " und „Avenir " außerordentlich begeistert ist weil die Oppo¬
sition sich endlich organisiert habe und weil sie mit ihrem Austuf den
tieferen Gestihlen des Landes Ausdruck gebe . Besonders begrüßt man
es , daß M i l l e r a n d zum Führer der neuen Kampfgruppe gewählt
wurde . Man habe , wie der „Figaro " sagt, das Gefühl gehabt , daß
die Revolution in Frankreich sich offen hemerkbar mache , nunmehr
hätten sich Männer gefunden, um ihr den Weg zu versperren. Diese
Tat müsie das Vettvauen in Frankreich wieder erwecken . „Eaulois ",
der im allaemeinen gegen Herriot eine durchaus feindliche Politik
treibt drückt seine Zweifel über die Wirksamkeit der neuen Partei
ous , w-il es nicht genüge, ausgezeichnete Abrichten und guten Willen
zu bekunden sondern weil man Ausdauer und Methoden brauche .

Die neue südslawische Regierung *«
UufUnma des Parlaments

j . Belgrad , 7 . Nov. fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)^ !
Der König hat gestern, nachdem die Verhandlungen zur Bildung cinet^
Konzentrationsregierung ergebnislos verlaufen waren , P a s i t s d)L
mit der Bildung der Regierung betraut Pasitsch hat die Regierung^

1

zusanimen mit Prbicivic gebildet . Gestern abend hat der König diel
neue Ministerliste unterzeichnet. P e

Unter den wichtigsten Ministern befinden sich folgend« : Ministerck̂ "
Präsident Pasitsch , Unterrichtsminister Prbicivic . Minister o. Portefk ^ r
Trifkovic , Außenminister Nintschitsch , Innenminister Masedmovich !
Kriegsminister General Ducon Trisonovic , Finanzminister Stojonstho
dinovic , Handelsminister Erisogono . ! '

Gleichzeitig mit dem Erlaß über die Einsetzung der neuen Regie -sturl
rung hat der König den Erlaß über die Auflösung des Parla 'ntj
mente unterzeichnet. Der Termin für die Neuwahlen steht aber und ! i
nicht fest. Wie in politischen Kreisen verlautet , dürften sie taum oa'tllej
Beginn des neuen Jahres festgesetzt werden . ««t

Polen aus dem Weg zur Grotzmachl ? pli
O .E . Warschau, 6 . Nov . sDrahtb .) Wie der „Kurier Polski ^

wißen will , wird der Vatikan die Nuntiatur in Warsch.ru '
einer Nuntiatur erster Klasie erheben Das Blatt glaubt ferner beffUn
stätigen zu können , daß Frankreich seiner Warschauer Gesanlt »im,
schaff den Rang einer Botschaft verleihen wird , um die unverändert « .
Freundschaft zwischen Frankreich und Polen auch nach der Anerkem
nung der Sowjetrearerung besonders zu betonen . Der „Kurses . '
Poranny " fügt noch hinzu, daß nach seinen Informationen aua ^
Italien seinen Gesandten in Warschau zum Botschafter ernenne«
wolle, und schreibt triumphierend . Polen habe den Weg zur Groß
Machtstellung beschritten

/ / / Exlra billiges Schuh -Angebol !
^ »amen „ Mercedes “-Halbschuhe , 4450

<&* Schnür , Spangen - u . Pumps . .
14 . snilv« Prtrm n««t "MWI

Restposten 095
„Mercedes “-Damen-Halbschuhe . .

Orosser Posten
weiss Leder -

Babyschuhe
85inur

/ , S \ Ii
Damen-Lack-Schnür-Halbschuh , ^

95 ^ \ Q,
1

moderne Form, nur . Mk.
„

Restposten
«d <") 50 \ ^

„ Mercedes **- Herren - Schnürstiefel X . V II
Boxoatf, Chevreaux u Boxr. nur , Mk.

ß . Danger, Kaiserslr . 161
Ecke Ritterstr. Prophet . Kaisersiraße !

Ecke Lammstr , 1
.nnill>ll4i>lKĤlll »̂*«l»1mi>t»l»nntl^nnn t̂^̂1»̂»l»ltlt̂ >1t1»H1t̂̂1»nt̂ t̂ 1>—in wwtitcKiMtirt:11<-a ti11><ri^semar̂r irr*wt t«ili>d.;iKSHMin tsntMMWSwsMufcanatMr— Jtwr—e—rtscf
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Todes -Anzeige .
Am Donnerst *« mittag verschied

nach langem . schwerem Leiden
unser liebes Töcbtercheu

Erika
im Alter von 12 Jahren .

Karlsruhe, den 7. Nov 1924.
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Familie Wirft «

RUppurrerstr. 4.
Die Beerdigung findet Samstag

V» 12 Uhr von der Friedhoritapelle
aus statt . B »8521

Mwerlms oon 6Datein :osen .
Nach S 7 « blae l der S. ©teuernotoerorbtutna

lind alle Sparguthaben für welche ein Anspruch
auf A iwertuna geltend aemacht wird , dis Ipdte-
itenS Si . De»br 1824 bei der Sparkasse anzumelden.Wir dringen unseren Einlegern dxte Ve-
'timmuna Inet Mn * zur öffentlichen Kenntn » mtl
der Nussordernng alsbald , ipüteftens aber did
«l . De » mber 1924, unter Vorlage der Sparbücher
die Anmeldung der au^uwertenden Mutbaben bet
nuferer Kasse oorjunebmen Guthaben , welche
nicht innerhalb »er voraefchriebenen Krift ange¬
meldet ssnd . baden keinen Anipruch au' kluk -
Wertung 17505

Sttctadb , hen 38. Oktober 1934.
Städtische Sparkasse Durlach.

Friedrich Hettinger
Emma Hettinger , gtb. Hammer

Vermählte
Karlsruhr , den 4. Nor . :1924

Waldhomstr . S6 . B384» )

Dt« glüdtltche Geburt eines
X<y gesunden Mädels zeigen hoch-

erfieut an

Adolf Christ u. Frau
Friedei, gtb . Hoffmann

Karlsruhe , den 5. Nov . 1924
Kanoniersir. 1 , 11. B38444

18116Ich ’ be mich als

Rechtsanwalt
beim Landgericht in Karlsruhe

= niedergelassen . ==
Meine Kanzlei befindet sich in

Karlsruhe , Kaiserstr . 229 .
Telefon 5918 .

Rechtsanwalt
Dr . Hellmuth Dreifuss ,

V_ -

1*222

Armbanduhren mit ,einen
Anker - Prä¬

zisionswerken . in ganz aparten neuen
Formen , empfiehlt in Platin , In Gold
i. ■ " 1 und in Silber -
B . KAMPHUES , Kaiserstrasse 207 .

Wer
etwas z« kaufen tud !
etwas zn verkaufen Hat
etwas z« mieten jucht
etwas z« vermieten Ha'
eine Stelle sucht
eineStellez. vergeh . Hm

- er
inierlert am ertoigrelch-

iten In der

.BadisHen Hresse
'

(äefAäftdftcUe :
Et « ■‘Urtel nndfammitr -

Grosse
fflasdiinenfabrik

welche dt« ssfiibrikation u .den Vertrieb grrfiiüglgcr
Ervortartlkel für Mühlen
iofort aufnlmmt gesucht .An»- b. erb . an E . LIvS .
Lug.. Cannstatt. BÖÜ3V7

EriittSlirlrl
Lettin lür

fianaritnindji
mZi,e !schilh
n -WlitEH .

Wonat-verjammiung

Berichtigung !
Im gestrigen Inserat vom

ScliLiil \ ti .of , Kriegssfr . 84
gegenüber dem alten Bahnhof, soll es richtig heissen :

Schuhwaren ---
billig und Qualität .

Bauplatz
für EtnfaimMenwolmbauS
sofort zn kaufen gefn>t»l .
Angeb . unter Nr
»n die BaDliche Presse .

erhaltenes , gröberes

Glasdach
mit tr >fe« to « ftrukti »n
u kaufen oeiuchi >8i >!,

Fr . Dörrmann
aaetSruye - « upparr .

Einrichtung
einer iletnen

Jigarrensabrik^ f . .. A .SIt/lfllüllbiüia auzugebe » .t, ,Sna «b . un « Nr . M8i «
an d e . stad. vr >fie

t Movel !

findet am n. 9i# t>. 19x4
>i» . Kasse « N wack" »all
BoUzabligeS Erichelnen
« rwitiiicht tluSfieUungS '
angeicaenheiten 1812«

De » «Joxitan*

BJE 3JEH

3 Etagenhaus 2
• herrichaMich . 5—7 •
• Zimmer , f. beit. La« •
• qe alSvalb v. Prib . G
» ,u kauf , gesucht bei G
» gröberer Anzahlung G

Gefl . Anaeheif erb . •0 unter Nr . » jOMl •
• an die Bad . Presse 0
«

öro
'
»!

*
« Wa

'rcnbÜfca .
Serie «,immer , beftcb
■« fttberfihranf. Diplomat
chit Sesset Titch » nd -
Ltlidie alles in Eiche
dkl 2 pochyavvtbetten
mit Röften . Nachtti ' ch u
Lchrank . nubd . polier
,1t » Mijt Kommode pol
■iSM . 2 tiir Schräi ke oon
«fi ^ran Tfcheo t ^ an
■> Plü >ch- iff >uteu ' l8 sti ^ r
ii toiiftta . « n - ' t Ber a » i
-z-,85ts tNempermaiin

« itbP 'fftrQ’- c ti>
8u verkanten s schöne

GaSk onlci ><f| t«r, auch
für Elektr IH884B8

« eethovenftr H • >

ibitnt raenta aetra »enc
elegante 18tn

Kleider
i« r 50 preiswert zi , oe r>
kaufen Änzuieb Sams -
aa nnchniitfag S 3 Udr

« elteudllr. 4ö. lU.

Morcjen Lainslag . de 1 ff. November 1924

einmaliger grvher Verkauf in
Pastorenbirnen

1v Pfund 7S Pfennig .efereft
rngros » Markt beim « »»irksamt » ILinaana

Montan «nd DtenStan ttroBp Zuluhr tn
Winterobst

Vreidlaa « W » lbm in bto itf. « er itentnec
non ' ■ .‘ifitintt « iiranfu Hau » Monian aut dem
Enaro » . Marti . Ludwigspias . Kde K „ rliirane ,
Lieusiag trngroS -Marikb e>e,irksamt -K >naana.
18140 Anton Metzger .

3000 Mlr.
4 Gesellschafter für Gründung einer Handels -
E . m b . H mit je 5000 Mk Einlage für den
Bezirk Baden gesucht . Es hunoeli sich um
aeii 'f ' ettrieb e >nes neuen Spieles für alt und
j >ng. Deutsches Retchspaienl und Ausiands -
patenie in ollen Kultumaoten . Roch » ich ' am
Mastt erschienen . Garantiert konkurrenz¬
los . Riesiger Verdienst ohne das gelingst.
Risiko , nu> monopolisierter Hand « l .

Eefl . Angebote erbeten unter Nr . B50305
an die „Badische Presse- .

Schlafzimmer
eich , mit Nell . Spleget
iwrank , w Marmor. 3k .
Mair. und ,Federbetten
Äüsett m . u . ohne ikred
Ärrtiko . 2- u 3tei . Tv >e >
gekfchrSnke . eich Wasch
kommode , weif! Marmor
u Spteaek eich Diwan .
DIvl . -Sch' e >btlfch 2 al .
dot . u . cfcü . Hochb -Betten ,
otnnerbetten . Btnnle ulw
bisst« ,u Verk Hlfchmann
iiöbrtng -rstrabe 29 Mö -
belgefchüit. B2Ü42S

Einig « prima b*s«

Bettbezüge
töitchiKriedensaualttdi

ertra atofee Bezüge u
12(1cm lange Kiften und
leinene HunUldie « 0.
" » erkauf Zu erfragen
Wilbelmftr 68 IV lk»

Diwan , ^ pfeaeitchrank ,
Watchitlch. Soieoet . iof.
billig »II » erkf . BS8524

llatleriir . öö. Ul.

Cxcelfiör -
Künstlerspiele

Kaiserslrage 2»
llmmmeilmmmmllrnm

Zernsprecher 977

November * Programm
19 2 4

+ 1.—15 . November +
Lou Nellot

Spitzen - und 0 -vke«r.TSnzerIa
Mia Lorola

di» elegante vorkragekünftleri*
Bastfpiet

Rolf SanSor
Gttaunl. Schauspiel Chonfotsfer

un- Lonkerencier

Mce Michell
veewandtunge-tkinz' et»
Iwan Aaöorin

- er virtuose ou > - er Svialel' a
u. Imitator auf - e » Zklaschenkoer

^ ules et ^ uiiette
- le große Vonrattraktio«

Griginoi <̂ t>ar >es öros
- ie urkomischen « mrrik . Spaß»

macher uu- paroöiften

+ 16.- 30 . November +
Settp Vartitz

Stimmphünomen

Pepi Schwaiger
- ie bekannt « Stlmrnungssoubrette

0ostspie >

Larlhemz Schumann
llanzparodltk und «onferencler

Lpa Lo ' in
Spttzent4 .nTenn

Lp an - Iolkp
da» mondatneecenieische danzpaar

Hans Wienert
Srotesk-ßomiker

The (priginat San - ,4 <f ri * « '

BriesumschISse« -'L...
"K-M '
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Feuer am Nordpol.
Technisch ^ Äitischer Noma» au» der Gegenwart

vo «
K«ri Awguat von Laffert .

^qpi ’yrjght by Ernst Keils Nachf . (Aarnet Scherl) G . tu. b. H« Leipzig,
oi (Ä Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

- Ich vermag nicht einzufehen , zu welche » vorbereitende » Krirgs -
" " " ßvecken die Flugzeuge gerade nach Hammerfest fahre » sollten "

, «nt -
htznete der Minister .'

«Es handelt sich um Flugzeuge von großer Geschwindigkeit und
^ epkerhört weitem Radius . Die Deutschen geben als Zweck ihrer

fahrt ein« wissenschaftliche Reise nach dem Nordpol an . doch ist das

toll ! * eln Dorwand . In Wirklichkeit haben sie sich unserer Beschlag -

inen !̂ me *n Einer deutschen Fabrik durch die Flucht entzogen und machen
>° ^ k»n ihre Uebungsfahrten , di « sie vielleicht um di« halbe Welt führen
^ Arden .

"

diej «Wenn die Passagier « mit ordnungsmStzigen Pasten versehen find ,
ffsehe ich keinen Grund für «in solches Eingreifen . Das lleberfliegen

stee^sswohl wie das Landen auf norwegischem Gebiet ist Angehörigen
rieffiler Rationen gestattet .

"

Kchl «Di « Deutschen befinden stch aber auf Flugzeugen , die Frankreich
sonst ^ ren Ich muß daher auf meiner Bitte bestehen .

"
> Der Minister war in fichtlicher Verlegenheit . Die Angelegenheit

giofturde recht peinlich , und die Stimmung seiner Frau würde auch nicht
1 aJr StT "Erden , wenn das Gespräch noch lange dauerre.

"2 ^ persönlich vermag in dieser wichtigen Angelegenheit nichtoo<Kein zu entscheiden . Morgen werde ich dem Herrn Ministerpräsi -
" ten die Sache vorlegen . Vielleicht wird sogar ein Ministerrat
ltig sein ."

skil »Und bi , dahin reißen uns die Deutschen aus . Unmöglich, " schriet Gesandte. „Ich vergaß Ihnen auch noch mitzuteilm. daß ein be-
lnntor rusfischer Bolschewist an der sogenannten Expedition teil »

ntchimmt ..
Dem Minister kam eine Erleuchtung .
«Ein Bolschewist ist mit von der Parti « ? Das ändert die An -

au ^ ESenheit Dan » habe « wir volle Veranlassung , uns die beiden

Flugzeug « einmal näher anzusehen , ob st« nicht vielleicht kommuni
stische Propagandaschriften bei sich führen .

"

«Da , ist höchstwahrscheinlich der Fall . Seit langem schon kon¬
spirieren die Boches mit den Bolschewisten ."

Dem Minister kamen neue Bedenken .
«Wenn wir aber nicht » Komprimittierendrs finden ?"

«In Frankreich würden wir in solchem Falle etwas jinden . und
auch ich vertraue der Gewandtheit Ihrer Beamten Jedenfalls ist
das Mindeste , worauf ich bestehen mutz, die vorläufige Festnahme der
Deutschen . Unterdessen hat Ihr Ministerrat Zeit , sich zu überlegen ,
auf welche Weise er unseren berechtigten Wünschen Nachkommen kann ."

Trotz seiner Sympathien für Frankreich war der Minister durch
diese Unverfrorenheit verletzt . Aber jetzt hietz es Zeit gewinnen , da¬
mit feine Frau nicht völlig ungenießbar wurde . Er antwortete daher :

«Ich werde die Behörden von Hammerfest sofort anweisen , die
Flugzeuge vorläufig festzuhalten . Das übrige kann dann der Herr
Ministerpräsident morgen entscheiden .

"

Er erhob sich etwas nervös . Auch der französische Gesandte
stand aus .

«Ich danke Euer Exzellenz für di « wohlwollende Erledigung der
für uns höchst wichtigen Angelegenheit . Ich werde sofort dement¬
sprechend nach Paris berichten ."

Er ging , vom Minister geleitet , zur Tür , worauf dieser in seine
Privaträume eilte . Das Telegramm nach Hammerfest konnte immer
noch am nächsten Morgen abgchen .

Di « Landung der beiden deutschen Flugzeuge war für die 2000
Einwohner von Hammerfest , dieser nördlichsten Stadt der Erde , ein
noch nicht dagewesenes Ereignis . Wie die Funkenstation bekannt
machte , sollte die Ankunft gegen Mitternacht erfolgen , aber schon von
11 Uhr abends stand eine vielhundertköpfige Menge an der fe ' sen-
umschlossenen Bucht der Insel Kvalö , die den windgeschützten Hafen
des Städtchens bildet .

Herr Karsten , von Geblüt Deutscher , von Nationalität Skorweger ,
hatte die Vorbereitungen zur ungestörten Landung getroffen Auf
seine Veranlassung machten alle im Hafen liegenden Schiffe dicht am
Ufer fest, so datz in der Mitte ein weiter freier Raum blieb , der durch
vier rot « Bojen mit darauf wehenden weitzen Fahnen markiert war .

Als die Mitternachtssonne ihren tiefsten Stand erreichte , ging
ein Aufraunen durch die Menge . Ein Flugzeug wurde hoch über den

Felsen der kleinen Insel sichtbar . In langsamen Windungen kreiste
es tiefer . Jetzt wurde auch der zweite Flieger gesichtet , und bald da¬
rauf tauchten beide Flugzeuge kurz hintereinander dicht bei den Bojen
kn das ruhige Wasser des Hafens . Sofort machte ein Motorboot los ,
um Hilfe zu bringen , aber beide Flugzeug « fuhren mit zu langsamer
Fahrt gedrosselten Motoren bis an die Mole , wo sie anlegten .

Don den Decks wurde je eine Landungsbrücke gestreckt, worauf
Linda , Sanders , Etratoff und Nagel ausstiegen . während die Be -
fatzung die Fahrzeuge fest vertäute . Als erster kam ihnen der Bürger¬
meister entgegen , der sie auf deutsch herzlich willkommen hietz. Dann
trat auch Karsten herzu und stellte sich als deutscher Wahlkonsul und
Vertreter von Berghaus in EhristiaNia vor . Sanders nannte di «
Namen seiner Mitreisenden .

„Darf ich die Herrschaften bitten , bei mir Quartier zu nehmen .
"

bat Karsten . „Für die Mannschaft der Flugzeuge ist Unterkunft im
Gasthaus besorgt ."

„Wir nehmen für unsere Person Ihre liebenswürdige Einladung
mit Dank an, " sagte Sanders . «Unsere Leut « daggen müssen auf den
Flugzeugen bleiben , werden aber ihre Mahlzeiten gern im Easthof
einnehmen .

"

„Alles in Ordnung ? " fragte Stratoff kurz.
„Jawohl , Herr Stratoff, " sagte Karsten . „14 000 Liter Benzin

liegen hier bereit , 6000 Liter in der Adventbai auf dem Bureau des
Kohlenbergwerks von Eriksen ."

Di « besonders über das Erscheinen einer Dam « begeisterte »
Hammerfester brachen in laute Hochruf « auf Deutschland aus . Dan »

ging es über die Mol « in das kleine » aus lauter niedrigen Holz »

Häuschen bestehende Städtchen hinein .
Am Ende der Landungsbrücke gab es durch «inen uniformierten

Beamten einen kleinen Aufenthalt . Der Bürgermeister erklärte , di«

Polizei bäte um dis Pässe der Reisenden . Diese wurden ausaehändtgt ,
und der Beamte versicherte , sie nach Einsichtnahme und Sichtvermerk
am folgenden Tage zurückstellen zu wollen .

*

Zwei Tage später waren die Flugzeuge aufs neue fahrbereit ,
die Maschinen gereinigt , die Motoren überholt , die Benzintanks auf -

gefüllt . Somit konnte die Fahrt losgehen . Karsten hatte in unermüd¬
licher Fürsorge sogar noch einen norwegischen Lotsen bewogen , di «

Reise bis Spitzbergen mitzumachen , weil er bei den dort häufige »
Nebeln die Adventbai nicht leicht zu finden fei.

(Fortsetzung folgt . )

Es isi

Tatsadie !

QSffliÜH

Sie kaufen
Herrenzimmer
Speisezimmer
Schlafzimmer

Küchen
Einzelmöbel

trotz
bester Qualität
»ehr preiswert

lm

Aepfel
jnw Ellen und Bauen
Iclir aut ! ! Pi » LSUSafta «enbirn «n,in « fit.
t .8n m . netnuer Kot»dir »«» , n « Fo. ut ) Vfa.
stnh foriw8brenb

3t
AN Höben . B38508
*0t »yvar | a»0«,atzsL

iqaaiftiB
U9S80S -»«*« «*»» 1»»
. MgUM« w ttfe) u* «ingaiMwex
•» I *4*11111 ‘U3JO <J ‘H»t*
«(**ß ‘Mgtzg miwtiti

«W nt«

Friedrichs-
Distelhorst

Karlsruhe
32 Waldsfr. 32
Größtes Entgegenkommen
hinsiditl . d. Zahlungswelse .

1810 -i

a V»lo»t lieferbar ab SebU Offenbar « ober
Irteifai »

saure, französische

Moslöpfel
. offeriere »
Gebrüder Wett , Mannheim .* *» relelon St . 1883 .

Kapitalien
Guten Zins

und Anlage aul t .
Hypothek . auch de» kl .
Betrügen kostenlos durchv .-Jnspektor Brenner.
Seffinflftrafte 4». Telefon
ttt ^Jö74,_ 1837971
20000 Mark

von Scibftatb . in Posten
nicht unter 4 - 5000 Mk
' o oti awiiNlciben .AuSiübiliche Onaebote
mit Nennung oes ee-
outer .cn Zinke» erbeten
unter Rr . B5037X an die
. Bad. t ' Tefte *.

500 Mark
auSzulelden von Delbst-
geder. Anträgen unter
Angabe drr « icher-
betten und fttn» unter
Rr . 1860332 ln der .Ba¬
dischen Prelle' .
Wer bttft pstninll«. dt«

stch aegenwrrttg in be¬
drängter Laue befind., m .

200 Mark
aus der Not ? Segen
SlcherdBt und BlnS .
Gell . Angebote erbeten
unter Ar. » 60319 an die
Bodifche

' Vreffe
«ui . 101)0 Dis ioöo

eWablo undargen oute .Gewlnnantel . . .luter Dicherbeit auf ca
l Monate aefntbi .

Angebote unter » 6037«
an die . Bad Prelle* erd

500-800 Mark
von Selbstgeder aus,u °
leiben . Zins« ,rnd Si-
«erbeitSana . n . » 50220
an die -Bad Prelle

BeteiliWo!
Zigarren- u. Tabakiabrik

fmfrt stillen oder tätia-n
Teilhaber mit
15 -20000 m .
Angch unter Ar. » 50305
an die » adilche Prelle.
In Zigarren -
Grotzhandlung
bietet stch Heein . der sich
titv Weite eignet und mit
einigen ianienb Mark
welche st» er gestellt wer¬
den . günstige Belegen-
beit nur
Beteiligung .
Angebote u . « t . « hsohi

an die Bad. Prelle' etb .
Kauim. ooöifößlcr

lodiiiiher
arbeitsam u. vertraglich ,
wünscht stch. vowrst m t
3000- 5000 M an soli¬
dem Geschält tatca vt
beteiligen. SicBerbettä -
leistung Bedingung . Gell.
Angebote die durchaus
diskret vebandelt werden,
unter Ar. » 50340 an
Me SabUAe Vrell«. <

Offenbacher Lederwaren

Damentaschen
Kofferform , braun, Krokodilnarban , Voll¬

lader mit Lederfutter
14 ' II 80 6 75

Aktenmappen
mit Orifl, Vollrindleder, 2 Schlösser

9 80 8 *® 7®* 6 9i 5 95

ßesnchstaschen
IN ritten aparten Formen und Ledersorten

075 4 95 3 80 2 50 | 20

Offenbarer
ßederwaren -Vertrieb
nur UalserstraOe 203 , >. Etage .

Keine weiteren Filialen am Platze

^miipi ^itttiröfnirdnipiniii
Altr tzedrrn werden tote neu. War » wird avgetzol
und iiirttikgcbracht , . B8V53S

« taldbornft ». .1«. » Ot. 1171 .

Photo - Apparate
und BedarfaaurtU &el I 17870

Entwickeln , Anlertlitun * ron Coplen .
Drogerie J . Lösch , Herrenst . 35 ,

Damenreform - u . Skhlvpfhofen
au« bestem Kuttertrikot 4 AA
'Äon ron . M ebaVl # an
Klnber -Lelb- u. Seelhosen
Kuttrnrikot allrtSrdhenoor - »Efb
rdtig Ichon von m on
NeueivgetrosteniWolleneDameu- « Inder-
utstmvfe n . Cerrentotken. warme Unier-
witiche oller « rt . — Etrnmollirtckwoii« «.

Eportwolle tn groder AuSwabl .
Gute Cunlitnten Billige Preil «.

M . Böckel lsioi-
batj «, Weist» ■. Biolltvaren . tteovold -
ltrave s». aegenüber d Dfkonistenl rch«

Das prachtvollste Schneeweiß
£«igt jede Wische , di» mit Sil behandelt isL

Oll Vtenkel*« beliebtes Bleich- und Waschmittel
I La mmmsnmimmimummimmmttummmmummnuimMttiam

als Zusatz zur Seif enlauge gebraucht,ersetztdie umstSndlicheRasenbleiche.
— OHNE CHLOB —

Tätige Beteiligung
ohne Domizilwech el wird kleineren und größeren ■
Kap talisten von renommiertem Konzern geooten . |

Aussergewöhnl . Einkommen .
Uehergabe der Berirfcsdirekflon am Wohnort .
Angebote unte Angabe de « ve fUg -
baren Kapitals unter P . 103
Gcistmann ’s Annoncen Büro, Berlin W . 9. A3988

Achtung
ES M dekanni i . Scadt « Land,

da« man am GamStaqverm
Perdemehger Wangolö
nur erfttt ., tanscA fette »

Psekdefleisch
bekommt , fkeia» für Schwetnestetlch . IstlSO
« heinstr. 4«, Haltest, d . elktr- Straßenbahn . Tel. 3938.

Pickel, Mit -
. effer, Flechten ver -

^ schwinden meist sehr schnell , wenn
man den Schaum von Zucker's Patent .

Mrdizlnal -Seife abend » emtrocknen läßt .
Schaum erst morgen » abwafchen u . mit Znckoeh-
Lre « e nachstreichea. Grobartig « Wirkung , von
Tausenden bestätigt . In allen Apothekm » Dro¬
gerien , Parfümerie » oFrismrgeichasten erhältlich

Sonderangebot!
Borka. fe SamStaa >3040

ptlm Metz Wisch W . 70 Psg .
Hermann Kagenauer, Metzger,

13 S . eibcftzaee 83.

Äa ^ibian . HiUoo .
Abnahme von X

V bte ö Uhr
bei st rau « . « iirle».üirlel LH. r-3»443

,sin U -> atbci en und'XteuaniertiAuna von

Steppdecken
empfiehlt sich B38I8X

strau Weiaaa »«aen .'ildlerstr 4 Hi .

Weißzeug
wird wm Kiidrn und
vlahrn angeiiommen.

» rau Ochönemann ,
TwiUerstr r - III

iHoftctiUMUtiau. Kt #*
iiirtltnaen DiUiait vri
Waffen-Stastel . ffai 'cr«
fit v3W. ffimo Qiiichftr

Felle
Kelter » and Loeicher -
iraa , ivwfe illmtl . « li -
« atertalfen kauft b» *

Feuerstein ,
Kaiauenst» . M>. 1 * 1 3481
fiaba ichwor . wefb ge»»UY - steckiiNa'eschwor,
Aielk . eatkaafen . A
Mtzben Amaliens

Silnnjuuiitfllunflfn
SteetmltlSrnngtii rt
besorgt eriadrener äl¬
terer « aibbalter .

Antrag , uni 41 r . B5M 88
an die . « abiiche Prefie ".

Zwei Waggon 1807»

Trockenschnihel
babnftebenb KariSrndr prei »weri *n venanren »
© . Schuh, Futtermittel , Karlsruhe »
« qchftraste 4». _ Telefon 8404 .

mmwmm
zur nbibio bt* ieitd. erkr. Teilb. von oiteinaek .
Weinbaudig. is riordeii . Kavilai SOnO ^i . Aiigedote
unter Nr . e di >348 an di - . Baooche Pre « »- - »bet.

Schneiderin
iertigi ichicke Damen
Leider. Jacken und
MSniei an. auch Kna¬
ben Äln,üge. Ulster . So¬
len. werden von alten
Saiden billig umaeorbei.
iei . Sing . uni. B50!M
an die »Bad . Breite' .

Tüchtig « . luverlSMa«
Näherin

emviiebii stw Annahme
b . NSbarbeflen b . b “ftct
Bedienung Off . um . ilr .» 50330 a . .d . „Bad Br .'

Welche stirma
gibt streb! Kaufmann,
der des der D' tollknud -
stbaft «ul eingeiübri ist .

KommIMonS -Lager
in Kure Weist- und
Wollwaren nnd Triko -
togen . aeg .m aut« Si -
chordeit. Ang. unt . Ar .
« 503X2 0. d. .Bgd. ttr„*

Gefchüstshaus
in floattaa « ü Wobnungen, Voten und Vaaer»
raume b «,i »bbar. bei einer Aniabtung von Xü 0"0
bi » 15 00ii jk au ocrtaiifca . Ä899»

Jos. Girkens , Konstanz ,Badnbofilraste ».

IMTPIANO ^ I
neu . iidSneS Instrument , billig »a »erkauiea .

Ärvnenstratz » 10, pari . B38 ' .ss

Gelegenheilskaus !
Elektromotor
31 SSO Touren 330 .380 Bol «, iabrikneu , stabe .
8 E .W . mn H A V , ilif 480. — »u verkauien An»
cuseben oei E . v Ltelfelin , Lvediiion B 38 «i>X

Motorrad
IV. 8 . 11« 4 . iSetriebemafchine mit etekir Vichst
anlage « . Tachometer . Bauiabr IS34 . bere ' l nr ».
prima füiiier vreiSwert in »erkauien. i807H

Ph . Vs« al-, Schützeustr . 42.
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Kräftige Rindbox -Herrenßlefel

14 .75mit und ohne Kappe, Ia Pass
form , mit schwerer Doppelsohle

Ganz schwere doppelsohl. _ __
Herren Stiefel , rahmenge - *■
näht , sehr bequeme Form

SCHUHHALLE

Kaiserstrasse 145 Eingang Lammstrasse .

bringt Qualitätsware zu
fabelhaft billig. Preisen

Marangooalatot auf Wollserge
gearbeitet . v- Jt 40 .— an

Wl ’ erpaa o schwer , schwarz
mit Samtkragen, ein- und zwei¬
reihig erstklass. Verarbeitungvon OB.— an

Ratlnaa . M antsl die große Mode von SO. — an
Qabardln - Mantal Burberry wäre von SB— an
Lada Jacke . dr -iviertellangm .

ganzem Gurt . von OB-— an
Comlnental - Gummt-Mlii ’al in all. Preis'agen
Qumml- M8n al , Seh 'Opfer . . von 19 .80 an
Boaanar -MBntelStrapazierqual. von 78 .— an
Wl d]ac « an . von 8 .90 an
Sporthosen . von 8 .40 an
3po >tanz Ose m t 2 Hosen , ge¬

diegene Muster . von 48 .— an

Lodan -SportansOga . v. Jl 38— an
Berufskleidung

KecHJacken . von 9 .80 au
Kochs Utzen . 0 .98
Metzgerjacken Ia Qua 'ität . . von 10 .80 au
FrlseurmBn 'o ' m t bunten Kra¬

gen und Aufschlägen . . . . von 8 .80 an
StavhmBntel . von 8 78 an
KrztemBn el . von 12 .80 an
Obe Hemde « in all . Preislagen~ . 2 Krage >.und Qtialitä 'e . _ _ _ .Ia waschbare Ware . von 7 .80 an
Socken bunt . von 0 .78 an

Krawatten hl allen Preislagen

ronfeKtionsimiB Hirschen
Kaiserstraße Ecke Kronenstraße .

Tas hen - (Ihren ,
Gold- und Silber¬

waren Eßbestecke
rraurlnqe en^ [ife

h '
Christ . Fränkle ,

Go dachmied ,
burtsruhe , Kaiaerpassage 7s . 18071

tttth Leberleid «u
befetttot „ ns . #rl aei*
Orantctfnr ! SStäbrl«
Etsotae SJ Ansei8 5*

ilildlft , Ztttttaact .
5 (filoR rtro6 * 84 . 83503 7

» . Zonntnn Hotel
National . Sarltrube .

ai n h a . iv ülUer «,dilllM , rotri in oute
u . liebevolle Pflege aui»
zenommen.

Anaeo. u , Ni . B503V1
an » ie „ Badische Prelle "

.1 » leihen ggsnchi

1000 Mk.

kür die kalte Jahreszeit .
Warme Nachthemden f . Damen und Harren . 7 .50 , 0 .50
Oamenhpnideu aus Finette ( m . Aermel, Bündchen

oder Paise ) . 4.95, 4 .35
Croi8 £ - Hosen offenu . geschl. ,gebogt .um . Stickerei 5.30, 3.96, 3 .50

wäscbetieschafi sigmand Weriheimer
bei der klenen Kirche 18096 I4r * iiy »atro 1Ö .

Die Beleidigung
geg . >rauEinmaS » en e .
„eome ich mit Bedatiez «
zurück ' 384/8

dtamunh « an «,
MH hifcsTB . Vamcoitr. 57.

Engländerin
enet . r uuierrtchtzurver -
iekien Erternu a oer

nalischen Sprache .
H - rrenur U v , » 3 *5211

Kegelbahn
I ,. nrh . ItdCdtaonnt uom , u brltetn Mon
tna u . Mittwoch Neuer
« ptcl Hardtstrag « 4 >a,
daae b u » . Mutuo B-̂ ei

Bllsorgungs -
amuitrtcr

32 Jäbre alt . Schuld .I
düng der mittl. Beamten.
lauibahn. wünscht mit
4—5000 M an rent . Ge¬
schäft gegen Sicherheit st«
zu betättgen mit Gewtim-
anteii. Mörtlichst in Mit¬
telbaden . Ang-bote unter
Nr . 5038610 an die Ba -
dische Presse ,
Rafsenhunde -

Besttz-r werden aebeten .
tbre tzödrelle anzuaeben
" nter Nr . M0krS4 an die
Badische Prelle .

ü
Keiral.
sebtio . Herr , kathdfi . qt . . . .

24 3 au . in teuer stell «
m . eiw Bermög . wanichi
mit Aräulein gleich 21, »
in Br esivech 'et »» treten
,w . spät . Hein » . Ollen ,
nur mit Bild u . Nr . 6862a
an die „B/idi che Prelle

Heirat .
Mein rrames Heim

möchte ich mit einem ae-
blld . Herrn , aei . Alters,
teilen. Besitze ichöne 3
Ztmmer-Etnricht . nebst
Erbschattsante ' i Oit - rt .
unter Nr . B50303 an
die , !0adi4che Prelle - ,
Geschäftsmann , Witwer.

35 Jahre . ev . . wünscht
mit tllchr . Irl , nicht uni.
25 3 . befannt zu werden
zwecks

Heirat .
Anaeb . unter Nr. B50322
an die Badische Presse .

Heirat .
Alletnsteb Irl . Ans . 40 ,

äugen . Erschein . Wirts« ,
tätifl . sehr Musik. , rinder¬
lieb , beit , We . , luebt auf
dies . Wege nett . . SN Le.
benSaefäbrten , Erustaem
Antr. uni , Nr , B5038Ü
an die Badisch- Presse

Riesstahistr , 1 Kammer
u . grobe Wohnküche lm.
GaS u , Wasser ) geg . 2
Zimmerwohn zu tausch,
gesucht. Ang u . B50245
an die „Bad . Prelle ".

Jreundl .. aut möbl.
Zimmer für fosort oder
1. D - z. tu verm . Gottes -
auerftr . 19. III , B38497

Gut müot. 3 >« mer
mit » Betten , evtl , voller
Pension .verm,8vln»el» llot.
Schillerst! . 20 ' . tt . B---47

Künstler
sucht sofort gut mbbk.
sep. Zimmer. Angebot«
heute unter Nr. 8350333
an die Badisch « Presse .
Junger Kaufm . in lei¬

tender Si -llung sucht gut
möbl . heizbares Zimmer
mit elektr. Licht. Rüde
Durlacher Tor . per I
Dezember . Angebote tm>
ter Nr. » 50243 an die
Badisch « Prelle

Hg. Mann sucht
möt?Iierte5 Zimmer
t d . Cftftafct. Ang . nnt.
5050345 a . t». „Bad, Pr .

Wohnungstausch .

Schönes aut möbl. Zim.
zu v-rm . an bell . Herrn .
Wtnterstr . 35 . 77 recht « .

Möbliertes Zimmer
Geboten: Schöne 3

Z .- Wobnung in . Zubeb .
in sonniger Lage der
Röpvurrerstralle.

Gesuch«: Ebensolche tut
Küblen Krua -Vlcrfl
lVerl . Kriegsstr ufw.)
Gefl. Angebote erbeten
unter Nr . 8350242 an
die „Badische Preise' .

2—3 Zimmer-Wohnitna
!n Knieltnaen gegen 3
Zlnnnerwobnnng mit Zu
bebär in Karlsruhe zu
tauschen gesucht. Günstig
sür prns . Beamten , G -st
'Angebote erbeten unt-r
Nr , B50320 an dt« Ba,
bische Presse .

Wer tauscht
3 Zimmer in d . Oststalt
gegen i Zimmer gleich
wo . Ang , nnt. B50341
an dt« „50ad. Preise'

8 k <ikn Umrnpttmülg .
moderne < Z .-Wodnun«
g - a . even 'olche 3 Zimm.»
Wobnung mst Man 'arde
, u taulchen , Aneebote
unter Nr . B503t3 an die
„Bad » rebc' »rdeten

Xu vermieten
Wohn- u . Schlaiz. gut

möbl. . ,u Verm, Näb.
tzirschfrabe II . II , nur
2—3 Uhr . B38492

Eiegon ' möbl Mohn ,
und » «hlaiztmnier . nn -
ifttBrt Ide ' on E,ektr
zu verm 'et , n

'sinaeb, uni Nr . B5025I
a " die „Bad ' sche Prell

Vermiete sofort 1 ober 2
ganz «u tcllw , möbl

Zimmer
mit Küch-nbenütz . . wenn
1 50er on mit vervtleat
wird . Am liebsten an
nettes Ehepaar. Gest
Angeb unter Nr 50503 "
an die Badische Prelle

in der Oststadt »u verm
Adresi - zu ertr . unt . Nr
B 38517 in der !0ad . Pr ,

.̂ ietßelucke
Laden

ev« . gr . Abiinduna, zu
miet. aei. Tauschw . vorb .
Angeb. unter Nr. 5050350
an die Badiiche Prelle.

Grotzer Heller

Raum
Werkstatt. Atelier ,
Zimmer , Manlarden .
oder derrlelwen to-
>or als Schneider-
Atelier z » mieten
aelucht , Adresie uut.
Nr . 18087 in der Bad
Prelle ,u erlragen .

28 er ' "
Ge chäst» >räut

ge ei , 20 Mark Monats -
w >ete e neu »seine
Kelter od Remise , «tu ,
Keller- Anteil aboed i>f
klnorbote» ni Ni . 5<>855
an die . Bad Prelle "

Geiucht e >ne
2 Zimm.-Wohnung
arg Kliedei siiitete . evtl
Äbllnduug Anaeb . unt
:str . Bdt >358 an die . Ba
Prelle

Wohnung gesucht
mit Zubehör 2—4 Zt 'N-
m-r leer oder möbttert .
Slngevct' mit Preis
unter Nr , B50Ä3 an oie
Badllch« Prelle .

1 -2 Zimmer
mit Kochaclegcnbeit für
Witwe mit envaL !en-r
Tochter lefort oder aus
1 . Januar zu mieten
aelucht . Angcb unter
Nr, 5038467 an die
„Badiiche Preise' .

n Bahnbossnäbe Dur¬
lachs a " t möot„ bet,bar.

Zimmer
tu nur gutem Hause von
solidem Herrn p - r tolvr»
« esniht . Soiortlae ?ln-
gebote unter Nr . ->-503«2
an die „Badiiche Prelle '

Herr sucht sür sofort
möbliertes Zlmmek
aunerhaib des Zentrums
evtl, mit Pension, Ane
geböte unt , Rr , B5iWian di« „50ad. Pre 'fe ' .
. 2 ig .. berufst. Zrl.
suchen ans sofort ein

möbliertes Zimmer.Ang. u. Preis u . B50318
a . d . „83ad. Presse' erb.
Für bcrusStünae Dam «

Mt möbl. Zimmer
sokoet ge nmu Elektr.
Licht Bedingung . Beltw .wird gestellt. Gell . 2ln«
gebot« unter Nr Bd03öl
an die „ Bad . Prettr '
Äunges kindcrlof . Ed««

paar tucht
1 -2 Icsre Himmel
mit Kochgclegeuheft . Aw
geböte erbeten unterNr. 5050858 an dt« 83»
dische Prelle ._
1 -2 iinmöö ( .3immer

m . » sich« ob . Küchenbe>
nützung von Kontoristi«
in Grollst rma aus s»<
son gesucht. Angd»ot<
unter Rr. « 50225 a>
die , 83adfsche Presse' ,
verusst . . iot . Dam« t

leeres Zimmer
od . grellere. Helle Ma9
sarde ln gutem Haus«
Siwwrstft. ob . 83«1«rt»bevorzugt, « ng . u. Nr
5050317 a. d. „Bad . Pr .'

Kunger . Verb . Bierbrau-r smdt iosort 1- 4
leere Manlardenr .
Derselbe wäre bereit
nach siselerabend 1—
Stunden mitzuarbeite«
vielleicht In Wlrtichai
od . sonst wo . Ana. un<
B50348 a. d. „Bad . Pr.

In snbuftrtere 'cher Groll» ober Provtnzllabt t>
nur au ' er Loge »ür

Zigarre» -Geschüfi
r « such i , EvH. wird ein solches kLusitch erworbes
I—2 kleine Nebenräume müssen vorhanden sein

Zu chrliten er '« ten « nter Nr , 58 »a an »si
„Badiiche Prell -

4- 5 31
m ' t Bad ver bald oder 1. Januar »on kiubek
losem Ebevaar - etuchi . Ir edensmteie zuacsichrk
rvtl . Absinduiigssummr

Olle - ten nnt Nr , »■'38469 an die „Bob « resse^

Sucye
4 Zimmer-Wohnun«

tn nur gutem Haus «, Änoebote unter Nr , BV0S7>
an d e „ Badiiche Prelle " »rveien

Ktndeno >« S Ehepaar 'vamng > tucht pe>
15. Dezember ober später

W «lövlierle Wmi
3 - 4 Zimmer, mit Küche tn allem Hau ê evtl , and
unmöbliert — eil Zuschritten unter 2ir. 8 5031
an die . adll e Pre » e ^ eibne » .

Besseres Ebevaar tucht tür vorüderoedendei
Auientdalt ro» ein gen Mo at« n tn » ur gute»
Haute der Wellstadt in der 3! äde von « ntaaen

Oll, erbet , - trer Sir . iTtwn an die ^ ad. Prell

Diplom -Ingenieur
ieibständt '̂, such«

H auf miiietie 3immer
tn ruhigem Haus . Angebote mit Preis unl <>
K . e . 4132 an Ala - Saasenslein &
Km lsruhe . ASu9

Möbliertes Zimmer a :
15 . Nov an solid Serr>
zu vcrmtet »n Winters"
40 III . Meder. B3848

^ icherhest Landw >1"" ,
Offerten unt Ne . B38SS2
au di « . « ad. Press«' .

Leere u . möbl. Zimmer
vermittelt 18121

Reimann & Karg , ^ tu , Sick.

Anzfige, M&nfel, Joppen
und Hosen kaufen Sie

gut und billig
adische Kleiderzentrale

Telefon 4120 Kar » ruhe Zirkel 30
gegenüber der Bidischen Presse . 18104
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